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Nr. 82.

Erste Ausgabe.
Ostern!

Zu rechter Zeit noch hat der Himmel ein Einsehen gchabt
und sich darauf besonnen, daß als Vorbereitung auf die Feier
des Frühlingsfestes sein bisheriges Verhalten wenig zellge-
maß war . Just im letzten Monrent hat die Sonne den Sieg
errungen über die Geister der Finsterniß , wichen die Winter-
stürme, deni jungen Lenz. Die Osterglocken rufen die gläu¬
bigen Schaaren zur Kirche, die verheißungsvolle Botschaft zu
hören von dem auferstandenen Heiland.

Wer freut sich nicht der festlichen Tage , in denen auch die
Politik zu feiern pflegt ! Nur zu oft verdunkeln schwarze Wol¬
ken den Horizont, und niemals ist man sicher, daß nicht ein
unvorhergesehener Windstoß sie an einem Punkte zum gefahr-
drohenden Gewitter zusammenballt . Gerade jetzt find viel¬
fach solche mit Entladung drohenden Wolkengebilde bemerk¬
bar ; und wenn sie auch jetzt noch nicht über Europa stehen, so
können sie doch gar leicht hierher abgelenkt werden, und bei
der hochgradigen Spannung , die über unserm Erdtheil lagert,
würden dann die Folgen kaum zu übersehen sein.

Fern in Südafrika flammt die Kriegsfackel, auf deren
Erlöschen man schon gehofft hatte , von neuem empor, und we-
Niger als je ist ein Ende der traurigen Kämpfe zu erhoffen.
Ob die Gefangennahme A g u i n a l d o 's die Beendigung
des Karnpies auf den Philippinen bedeutet, wird erst noch ab-
gewartet werden müssen; die Amerikaner werden gut thun,
in dieser Beziehung nicht allzu sanguinisch zu sein. UM auch
in China kommen die Verhandlungen nicht von der Stelle.
Die schlecht verhüllte Uneinigkeit der Mächte hat die chine¬
sischen Machthaber sogar den Muth finden lassen, den For¬
derungen Rußlands auf Abtretung der Mandschurei — denn
das war in kurzen Worten der Inhalt dessen, waö man das
Mandschurei-Abkommen nennt — mit dem ironischen Hin¬
weise zu begegnen, daß dann auch die übrigen Mächte ähnliche
Ansprüche erheben könnten, und daß dabei die doch auch von
den Mächten proklamirte Integrität Chinas nicht wohl be¬
stehen könne. Man sieht, es fehlt den Herren Chinesen keines¬
wegs an Humor . Umso zweifelhafter ist es, daß man in
Rußland die Sache von der scherzhaften Seite aufzufassen ge¬
neigt ist. Gegen China wird man wohl nicht gar zu schroff
Vorgehen, aber die Petersburger Regierung kann Reicht in
der Weigerung Chinas die Wirkungen der Umtriebe einer „be¬
freundeten"' Macht erblicken— man sucht ja gerne Jemand
hinter dem Busch, hinter dem man selbst gesteckt hat —, und
so mehren sich die Verstimmungen , die die Aufrechterhaltung
der Fcktion vom „Concert der Mächte" je länger je mehr in
Frage stellen.

Auch in der inneren Politik strahlt der Himmel nicht
meh- so rosig, als es noch vor kurzem den Anschein hatte. T-ie
freundlichen Worte, mit denen der neue Reichskanzler über
alle Differenzen hinwegzutäuschen versteht, haben nachgerade
den Reiz der Neuheit verloren und wollen nicht mehr recht
verfangen. Man will endlich Tbaten sehen, und schon tau-

Sonntag , den 7. April 1901.

chen Gerüchte von allerlei Friktionen und Krisen auf. Graf
Bülvw hat ein sehr schönes Programm von der gleichmäßigen
Wahrnehmung und billigen Ausgleichung aller Interessen
au ,gestellt — freilich unter ausdrücklicher Verwahrung dage¬
gen. daß das ein Programm sein solle. Was er sagte, konnte
jeder ohne Zaudern unterschreiben, wül sich eben ieder etwas
anderes dabei denken konnte und sehr wahrscheinlich auch ge°

, dacht hat. Eben deshalb muß aber diese idyllischeEinigkeit bald
in die Brüche gehen, wenn es sich darum handelt, die Theorie
in oi -Praxis umzusetzen. Und d>.,em Zeitpunkte nähern mir
uns immer mehr . D 'e Entscheidung über die Kanalvorlage
wird kaum mehr lang ^ hinausgezögert werden können und
sie kann diesmal leicht ausschlaggebend für die weitere Ent-
Wicklung werden. Es ist »war mißlich, mit Kaiserreden zu
operiren, deren authentischer Wortlaut nicht feststeht. Aber so-
viel scheint sicher zu sein, daß die Ansprache des Kaisers an
das Herrenhaiis -Präsidium die Agrarier nickt mir eitel Freude
und Hoffnung erfüllt hat . Es wird also aller Wahrscheinlich-
keil nach harte Kämpfe geben.

Aber bis dahin hat es noch Zeit. Und einstweilen soll
und die Sorge um das , was kommen mag, nicht den
Genuß der Gegewart beeinträchtigen. Hat doch
wahrlich jeder Tag der eigenen Plage genug, und man braucht
nicht spätere Sorgen wahrzunehmen . Das . Wiedererwachen
der Natur . 3ie des Winters Fesseln sprengt- mag von guter
Vorbedeutung dafür sein, daß auch innen und außen die Son¬
ne des Friedens und der Gerechtigkeit den Sieg davontragen
wird über die wider sie anstürmenden Mächte!

Wiesbaden , 6. April.
Enttäuschungen

Dem Grafen B ü l o w. der ein eifriger Zeitungsleser ist
und Blätter der verschiedensten Richtungen, nicht etwa nach
zugestutzten Ausschnitten, studirt , wird es nicht entgangen
sein, daß in Bezug auf seine Einschätzungals Staatsmann
eine gewisse Ernüchterung eingetreten ist. Die Abkühlung der
Temperatur ging vom Reichstag aus . Wer da beobachtet hat,
welchen außerordentlich lebhaften, beinahe stürmischen Beifall
der Reichskanzler im Beginn seines neuen Amtes auf fast al-
len Seiten des Hauses fand , sodaß sich die Erfolge, die er als
Staatssekretär des Auswärtigen erzielte, aus das glücklichste
fortsetzten; wer da gesehen hat , daß sonst refervirte Centrums¬
führer den Nachfolger des Fürsten Hohenlohe  fast begei¬
stert willkommen hießen, — der härte es für unmöglich ge:
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halten , daß schon nach verhältnißmäßig kurzer Zeit eine we-
«entlick kritischere Stimmung platzgreife. Bei den letzten
vom Grasen Bülow im Reichstag gehaltenen Reden, zur Chi¬
napolitik und über die künftige Handelspolitik, stand der Bei¬
fall keineslvegs auf der früheren Höhe, und Fürst Herbert
Bismarck  wurde speziell von der Rechten  durch weit
kräftigere Zustimmungskundgebungen ausgezeichnet, als er
feine Auffassung von den China-Wirren entwickelte und sich
dabei insofern auf den Standpunkt der Opposition stellte, daß
er den Wunsch, die „Legionen und die Millionen" wiederzu-
sehen, als einen sehr berechtigten anerkannte und auch sonst
die 'rutsche Chinapolitik nicht gerade mit Lob überhäufte.

Auf Seiten der Konservativen empfindet man es als
Enttäuschung , daß Graf Bülow zwar der Landwirthschast bei
mancher Gelegenheit nachdrücklichen Schutz zusagte, aber
durch keine noch so geschickte Fragestellung zu bewegen ist,
diese Hersprechungen zu p r ä z r s i r e n, z. B. eine Definition
dessen zu geben, was er unter einer „angemessenen Erhöhung"
der landwirthschaftlichen Schutzzölle versteht. Ebenso hat
Graf Bülow vermieden, sich dafür stark zu machen, daß der
Zolltarifentwurf , auf den mit besonderer Ungeduld die Rechte;
wartet , bestimmt noch im Laufe dieser Session dem Reichstage
zugehen werde. Diese Wahrnehmungen haben bewirkt, daß
die in: Anfänge sehr lebhaften und namentlich von den ge¬
mäßigten „Kreuzzeitungs "-Konservativen genährten Hoff¬
nungen , Graf Bülow werde ein Kanzler nach dem Herzen der
Agrarier sein, mehr und mehr gesunken sind. Die Tonange-
Lenden im „Bund der Landwirthe" hatten es freilich „gleich
gesagt", daß es so kommen werde; sie erklärt von vornherein,
erst die „Thaten " des neuen Mannes „abwarten " zu wollen.

Seltsamer Weise hat Graf Bülow dafür, daß er auf der
Rechten Boden verlor , nicht etwa links  an Boden gewon¬
nen . Der Linken scheint der Reichskanzler viel zu sehr agrar-
freundlich gesinnt : jede Rede, in der er von dem Schutz der
Lai 'dwirthschaft sprach, entfernte ihn weiter von der Linken,
wahrend die allgemein gehaltene Art der Verheißung die Rech¬
te in wachsendem Maße unbefriedigt ließ. Graf Bülow 's
eigenartige Rhetorik, sein schöner, warmer Vortrag üben eine
verhängnißvolle Wirkung : allzugroße Erwartungen hervorzu-
rufen , Jllussionen zu erzeugen. Ter Hörer ist gefesselt, ent¬
zückt von diesen glänzenden, eleganten Ausführungen ; wer
den Redner mit dieser ruhigen Sicherheit und Leichtigkeit
sprechen hört , der glaubt die Schwierigkeiten schon halb über-
wunden . Der zu großer, ausdrucksvoller Geste erhobene Arm
des Kanzlers scheint Hemmnisse spielend hinwegznräumen , die
kräftige Hand den Widerstand niederzuhalten. Mancher, der
die Reden bes Grafen Bülow nur gelesen hat, mag sich über
die Beifallsunterbrechungen gewundert haben; in dem Maße
macl t hier der Vortrag des Redners Glück.

Wer es ist schwer, immer wieder zündende Reden zu hal¬
len. Tie Parteien werden der effektvollen Perspektiven,
die man vor ihnen entrollr, rasch überdrüssig. „Die Wähler
kragen", so offenbarte einmal ein Centrumsabgeordneter,
„was habt Ihr uns mitgebracht  von Berlin ?" Mit dem
Mitbringen hapert es einstweilen. Das C e n t r u m hat schon
aarmckts mitzubringen . Zwar dokumentirt Graf Bülow sein

Wiesbadener Strristiige.
(Straßenbahn und Stadtparlament . — Lenz und Ostern.)

ES ist eine eigene Sache um — den Geschmack der
Straßenbahngesellschast.  Allem Anscheine nach
macht es der Leitung dieses Unrernehmens Vergnügen, hier
im Vordergründe des Interesses zu stehen und in Publikum
und Presse Gegenstand lebhafter Erörterung zu sein. Damit
es beim Alten bleibe, hat die Gesellschaft die z a h 1r e i cke n
Klager über zahllose  Mißstände innerhalb ihres Betrie-
bes und die mitunter recht beweglichen Bitten um Abhülfe
nicht nur souverain in den Wind geschlagen, sie hat es sogar
fertig gebracht, mit einem neuen Tarife vor der Oeffentlich-
feit zu erscheinen, der den Unrvillen aller Schichten der hie¬
sigen Bevölkerung geradezu herausfordert.

Ein Echo dieses Unwillens war die Anfrage des Herrn
Dr . A l b e r t i über die Tariferhöhung der Elektrischen in der
Stadtverordnetensitzung vom letzten Donnerstag . Herr Tr.
Alberti hat sich damit ein unbestreitbares Verdienst um Alle
erworben, die durch den neuen Tram -Ukas benachtheiligtwer-
den, und das sind nicht Wenige. Mit Recht bemerkte der In¬
terpellant , daß es ein Hauptzweck der Straßenbahnen sei, dem
Minderbemittelten durch Eröffnung der äußeren Stadttheile
die Möglichkeit zu geben, gesunde und vor allem billige Wohn-
ungen zu miethen, welche Vortheile illusorisch werden, durch
Vertheuerung des Fahrpreises . (Siehe Bericht über die
Stodwerordnetensitzung .)

Die Meinung des Herrn Dr . Alberti erfährt die denkbar
kräftigste Unterstützung durch einen soeben im „Reichsanzei¬
ger" erschienenen Erlaß der Minister Brefeld (Handel),
Studt (Cultus ) und Rheinbaben (Inneres ) an die Oberprä-
sidenten betreffend Verbesserung des Wohnungs-
w e se n s . Ir ; diesem Erlaß heißt es wörtlich:

„Ein weiteres Mittel , wodurch schon heute mit Erfolg ans
eine Verbesserung der Wohnungsverhältnissc hingewirkt wer¬
den kann, ist dieErleichterung des Berkehrs nach
d e n A u ß e n b e z i r ke n der größeren Gemeinden. Es wird
deshalb überall dort, wo Mißstände im Wohnungswesen be-

I stehen,auf eine zweckentsprechende Entwickelung derko nt m u n a l e n Verkehrsmittel,  zugleich aber na¬
mentlich darauf Bedacht zu nehmen sein, daß für den Verkehr
von und nach den Außenbezirken der Arbeiterbevölkerung,
insbesondere auch für die Schulkinder,  die erforderlichen
Erleichterungen gewährt werden. Soweit dieGemein-
den neue Genehmigungen für Straßen bah-
n e n, Pferdebahnen und dergl. ertheilen, wird arundsätzlich
eine entsprechende ausdrückliche Bedingung
in den Bert rag aufzunehmen sei  n."

Herr Beigeordneter Körner  hat in seiner Erwiederung
auf die Anfrage des Herrn Dr . Alberti seiner Meinung dahin
Ausdruck gegeben, der Stadt stehe kein Recht zu, in der Frage
des St âßenbahn -Avonnementspreises mitzusprechen, wäh¬
lend Herr v. E ck auf den Vertrag zwischen der Stadt und der
Süddeutschen Eisenbahngesellschafthinwies, in welchem es
Vifet, daß keine Erhöhuna der Fahrpreise obne Genehmigung
des Magistrats stattsinden darf . Der Herr Direktor der Süd¬
deutschen etc. p. p. — Wo ! fr ist sein Name — steht hin¬
wiederum auf dein Standpunkte , solange die Gesellschaft un-
■er kein im Vertrage festgesetzten Preis für den Kilometer
bleibe, was bei den Abonnenientspreisen der Fall sei. könne
ihr Niemand etwas dreinreden . Ob der Herr damit durch-
dringen würde, erscheint mehr als fraglich. Aus einer Mit¬
teilung des Herrn Heß ging weiter die interessante That-
fache hervor, daß die Straßenbahngesellschast auch im Ber¬
kel, • mit den städtischen Behörden ihre kleinen Sonderlich-
keilen hat. So bat der vorgenannte Herr Direktor der Ver-
kehrsücputation im März mitgetbeilt , am 1. April werde ein
neuer Tarif erscheinen, welcher der Deputation vorgeleat wer¬
de. Das sei bisher nickt g e s ch ehe n. Wahrscheinlich will
Herr Wolfs gerade damit aufs Unzweideutigstedartlmn . daß
man ihni „nichts dreinzureden " hat.

Nun . der Herr Oberbürgermeister will das Seine thun.
um die Straßenbalmcalamität nach Möglichkeit zu mildern;
er darf überzeugt sein, daß inan dem Erfolge seiner Bemüh¬
ungen noch selten mit größerer Spannuiig entgegensah.

Welch' feierlich Frohlocken
Erklingt durch Thal und Hag ' ?
— Das sind die Osterglocken
Am Auferstehungstag.

Wir haben „grüne Weihnachten" gehabt. Nach einer al¬
ten Bauernregel soll das „weiße Ostern" bedeuten; — unbe¬
rufen — wie man ia wohl sagen muß, wenn ein befürchtetes
Unheil nicht heraufbeschworenwerden soll. Das möchte ich
um ;cden Preis vernieiden. Weiße Ostern — ha — mich
schaudert. Von dem Winter 1901 mit seinem chronischen
Schneekoller und den dazu gehörigen Berichten, StimmungS-
bildern , Plaudereien etc. habe ich nun gerade genug. Ich
nehme an , verehrter Leser, daß es Dir mit höflicher Bezug¬
nahme auf vorstehende Behauptung, so geht wie mir und
freue mich, daß wir wenigstens in diesem Punkte übereinstim¬
men. Glücklicher Weise hat auch der vielverlästerte April ein
Einsehen gehabt und uns den Frühling mitgebracht: Die
Sonne lacht, die Vögel singen, und ein lieblich Knospen und
Blühen hebt allenthalben an. Auch für das geplagte und ge-
ouälte Menschenherzbeginnt ein neues hoffnungsfreudiges
Dasein. Die Osterbotschast tönt auch ihm.

Sie ergeht an Alle ohne Unterschied. Die aber, die ihr
Herz der frohen Kunde verschließen, mahnt der Dichter:

Wacht auf, ihr trägen Menschenherzen,
Die ihr .im Winterschlcne säumt.
In dumpfen Lüften, dumpfen Schmerzen
Gebannt ein welkes Dasein träumt.
Ter Ostergruß weht durch die Lande
Wie Jugendhauch , o laßt ihn ein!
Zerceist wie Simson Eure Bande,
Und wie die Adler sollt ihr sein.
Wacht auf, ihr Geister, deren Sehnen
Gebrochen an den Gräbern steht,
Ihr trüben Augen, die vor Thränen
Ihr nicht des Frühlings Blüthen seht;
Ihr Grübler , di» ihr weltverloren
Traumwandelnd irrt aus wüster Bahn:
Wacht auf ! Tie Welt ist neugeboren,
Der Frühling führt Euch himmelan!

In diesem Sinne : Fröhliche Ostcrtage! -W. L.
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Interesse für die Missionen: aber das Centrum hegt Wünsche
tzenug in der inneren Politik , und von Zugeständnissen auf
diesem Gebiet weiß Niemand etwas zu melden. Nächstdem
mißfällt es dem Centrum , daß Graf Bülow. nach offiziöser
Ankündigung, die Polen rauh anzufassen gedenkt — obgleich
die Polen zur Zeit mit dem Centculn auf etwas gespanntem
Fuße stehen.

Im Reichstag sagte Graf Bülow , als man noch mehr
über China wissen wollte, er sei kein arabischer Märchener¬
zähler . Die Konservativen und das Cenlrum sind der Mein¬
ung . der Reichskanzler verstehe doch wie ein solcher, lockende
Bilder zu entwerfen. Daß noch keines davon in die Wirk¬
lichkeit übertragen ist, daß ist es, was allgemach die Werth-
fchätzung des Grafen Bülow beeinflußt.

Kommandant Kooa Iooste,
der vor einigen Monaten auch in Wiesbaden in einer großen
Versammlung über den Burenkrieg sprach, hat gleich dem
fimgen Dewet  gegen die bereits erwähnten Preßangftffe
Stellung genommen. In Weischlitz bei Plauen erklärte er
nach ocm „Vogtl . An;." in einer Versammlung : „Tr . Hanau
ist mir wohlbekannt. Cr wohnt in Carnavon im Capland , ist
ein großer Cngländerfreund , wird von den Engländern ge¬
fördert und in mst dem Vater des jungen Dewet, der ebenfalls
in» Distrikt Carnavon seßhaft ist und eine ihm von den Hol¬
ländern anvertraute Chrenstellung bekleidet, wiederholt ob
feiner engländerfreundlichen Haltung derb zusammenge-
rathen . Dr . Hanau rst ein vor etwa zwanzig Jahren nach der
Capkolonie emgewanderter deutscher Arzt. Ich halte ihn für
ein bezeichnendes Beispiel dafür , wie verderblich der englische
Einfluß ist. Wie der Herr von der Capkolonie aus beur-
theilen will, was jeder Einzelne von uns in Transvaal ge¬
leistet hat, ist mir unerklärlich. Daß wir den Aufitand in
Kenhardt uno Upington lWeirafrika) hervorgerufen haben,
scheint Herrn Dr . Hanau ganz besonders geärgert zu haben.
Nach unserer Ansicht haben wir damit der Burensache einen
Dienst geleistet, denn der Aufitand kostete dm Engländern
Geld und Menschen, und zwang sie, geraume Zeit hindurch
verhältnißmäßig große Lruppenmengen für jenes absefts lie¬
gende Gebiet zu verwenden. Daß wir wenigen Buren bei
Annäherung der Engländer geflüchtet sind, ist denn das so
schlimm? Hätten wir den Kampf mit der Ueberniacht auf-
nehmen und uns tödten lassen sollen? . . . . Daß ich uüd der
junge Dewet an keiner großen Schlacht theilgenommen, er¬
klärt Herr Tr . Hanau . Ja , wann und wo haben wir das Ge-
gentheil behauptet ? Die Geftchtsweiseder Buren ist nicht für
die Lheilnahme an großen schlachten berechnet, und am Spi-
onskov waren wir leider nicht mit . Wir sind „schlichte dum¬
me" Buren ". Aber ;d, habe tkieilgenommen an den Gefechten
bei Ladysmith, Colenso und Maggcrsfontein ." — Daß Koos
Iooste im Caplande fiir die Burensache eifrig thätig war und
dabei Muth und Schlauheit bewies, ist übrigens schon vor
einem Jahre in der englischen Presse erwähnt worden.

Der Krieg in  Südafrika.
Ter „Matin " veröffentlicht ein langes Interview seines

Spezial -Correspondenten mft dem Präsidenten Krüger.
LeNftrer erklärte : Die Engländer müßten blind sein, wenn sie
nicht erkennten, daß ohne Unabhängigkeit eine Waffenstreck-
ung der Buren nicht möglich sei. „Wir sind bereit", so sagte
Krüger , „die größten Concessionen zur Erlanguno der Unab-
hängigkeit zu machen Die Buren können den Klneg auf un¬
absehbare Zeit fortsetzen."

* London, 6. April . Aus Kapstadt  wird gemeldet:
Die Buren  concentrwen sich stark bei den Zautpansbergen.
Vier Kommando's unter Dewet, Delarey, Herzog und Beyer
haben den Auftrag erhalten , die englischen Truppen zu belä-
fügen und die Eisenbahn zu zerstören. — Das Kriegsamt ver-
öffentlicht die Verlustliste  der Engländer tn «Südafrika.
Vis Ende März betrug die Zahl des Gesammtverlustes an
Todten , Verwundeten und der an Krankheiten Gestorbenen
37696 Mann.

Deutschland
* Berlin , 6. April . Gestern Vormittag nahm das

K a i s e r P a a r mit dem Kronprinzen,  den ältesten
Prinzen , Söhnen und der Prinzessin Feödora in der Kapelle
des Königlichen Schlosses das heilige Abendmahl.

— Ter Kriegsmlnister bringt es im „Reichsanz." erneut
zur allgemeinen Keuntniß, daß den Unteroffizieren und
Mannschaften dienstlich verboten ist, sich aus Veranlassung von
Zivilpersonen mit dem Vertrieb von Druckwerken und Waa-
ren innerhalb von Truppentheilen oder Behörden — feien
dies nun ihre eigenen oder fremden — zu befassen. Den Un-
tero '̂ izieren und Mannschaften ist zugleich befohlen, von jeder
seitens einer Zivilperson cm sie ergehenden Aufforderung zum
Vertriebe von Druckwerken oder Waaren ihren Vorgesetzten
Meldung zu machen.

* Cronberg , 6. April . Tie drei Söhne  des Prinzen
Heinrich  sind hier eingetroffen. Prinz und Prinzessin
Heinrich werden heule hier erwartet.

Ausland.
* Paris . 5. April . Der „Matin " veröffentlicht ein .Te¬

legramm aus Rom,  wonach der Pa p st ein Dokument vorbe-
reite in welchem er heftig Stellung gegendasVereins -'
g e i e tz nimmt . Das Dokument soll in noch schärferer Fmin
gefaßt werden, als dies in der Zuschrift an den Kardinal-
Erzbischof von Paris der Fall gewesen ist.

* Venedig , 6. April . Der französische Ministerpräsident
W a l d e ck- R o u ss e a u wird für Montag hier erwartet . - -
Vielleicht trifft er gerade so zufällig wie Z a n a r d e l l i mit
dem Grafen Bülow  zusammen.

* Bukarest , 6. April . Behufs Behebung der finanziel-
len Schwierigkeiten stellte der K ö n i g einen T h e i l s e i n e r
C i v i l l i st e dem Ministerpräsidenten solange zur Verfüg¬
ung , bis die Schwierigkeiten behoben und die Finanzen wieder
auf eine solide Grundlage gestellt seien. — Ein nachahmens-
tzverthes Beispiel tz-

* London, 6. April . „Daily Telegraph " berichtet aus
Siducy : Die deuischen Kriegsschiffe ...Hansa"
und „Cormoran " werden an den Festlichkeiten anläßlich des
Jubiläums der australischen Förderation theilnehmen. Ruß-
»and und die Vereinigten Staaten entsenden ebenfalls je ein
Kriegsschiff.

* Petersburg , 6. April . In unterrichteten Kreisen ver-
lautet , daß Graf Lamsdorff  demnächst eine A u s -
l a n d r e i se antreten und Berlin und Wien  besuchen
werde, um mit dein deutschen Reichskanzler und dem öfter-
reichlichen Ministerpräsidenten verschiedene poliüsche Fragen
zu bespreche^

Aus dtt Umgtgen-.
)( Biebrich 4. April. Auf der Amöneburg bei Biebrich

wird mit Beginn des neuen Schuljahres in Folge des An¬
wachsens der Bevölkerung die vierte  S chu l st e l l e er¬
richtet werden.

i Biebrich , 6. Apül . Dem Großherzoglich Luxem¬
burgischen Kanzleidiener Fritz L e i che r hier wurde die Er¬
laubnis zur Anlegung der ihm verliehenen Kgl. Rumänischen
silbernen Verdienst-Medaille ertheilt.

tr Biebrich , 4. April. Der Magistrat  hat in
seiner gestrigen Sitzung u. A. folgende Baugesuche: 1. des
Herrn Emil Grund dahier betr. Errichtung eines Wohn¬
hauses auf seinem Grundstück in der verlängerten Kaiser¬
straße ; 2. der Pferdezuchtgenossenschaft betr. Errichtung eines
Stalles auf der Rcttbergsau, ' 3. der Stadt Wiesbaden betr.
Verlegung des Einfahrtthores und Durchbrechen einer Thüre
an der Kurfürstenmühle ; 4. des Curatoriums des Königin
Luise-Gedächtnißheims betr. Umbau ihres Landhauses an der
Wiesbadener Allee,' 5. des Herrn Karl Frick betr. Errich¬
tung einer Dung- und Jauchegrube auf seinem Grundstück
Wicsbadenerstraßc 74,- 6. des hiesigen Rudervereins betr.
Errichtung eines Bootshauses auf dem Grundstück des Herrn
Comm.-RathS Albert an der Rheinstraße neben dem Haupt-
Steueramt ; 7. des Herrn Karl Strikter 3r betr. Bau einer
Scheune aus seinem Grundstück im Distrikt „Parkfeld" ;
8. des Herrn Architekten Wilh. Hammer betr. Errichtung
eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an der Jahnstraße
— die beiden vorletzten Gesuche auf Widerruf, das letzte
Gesuch unter besonderen Bedin.u igen — auf Genehmigung
begutachtet. — 1. Die Erd-, Rohrverlegun gs- und Maurer
arbeiten für die Kanalisation der Wiesbadener Allee und
Wilhclmstraße wurden dem Unternehmer L. Keim, die Liefe¬
rung der Cementbetonwaaren der Firma Dyckerhoffu. Wid-
mann und die Lieferung der Eisentheile der Halbergerhütte;
2. die Erd- und Maurerarbeiten an dem Schullfdus-Neubau
an der Waldstraße dem Herrn Bauunternehmer Andr.
Maurer , die Walzeisenlieferung für genannten Bau dem
Herrn Kaufmann Karl Korb auf G'mnd der eingereichten
Offerten übertragen. — Die Arbeiten und Lieferungen für
das EtatSjahr 1901 wurden wie folgt vergeben: Die Pflastcr-
arbeiten dem Pflasterermeister Herrn Peter Fleschner zu Elt¬
ville, die Schmiedearbeiten dem Schmiedemeister Herrn Karl
Eymer u. Ph . Feudner, die Glaserarbeitcn Herrn Fritz
Stoll , die Bespannung der Sprengwagen den Herrm Jean
Hachenberger, Georg Menges und Karl Boß ; die Lieferung
von Pflastersand Herrn Martin Breidenbach, die des Gruben¬
kieses gemeinschaftlich den Herren H. Coridaß und Gebr.
Neumann und die Taglohnfuhren den Herren H. Christ¬
mann, Nik. Kopp (nur für den Waldstraßcnbezirk) und
Michael Beck (iür den übrigen Stadtbezirk).

o Schierftein , 6. April. Bei dem diesjährigen
Rennen des Rheinischen  S e g e l v e r b a n d e s
um den Kaiserpreis wird Herr E. Heymann die Führung
der bekannten Frankfurter Nennyacht „Corsar" übernehmen,
die mir der vorjährigen, durch Herrn Heymann gestellten
Rodenslein-Rennmannschaft in Schierstcin eingesegelr wird.
Infolge der diesjährigen Vertauschung der Führerrollen dürste
das von 5 Bewerbern bestrittene Rennen voraussichtlich recht
interessant werden. — Der Felsenbrecher „Binger¬
brück", der, wie der „General -Anzeiger" meldete, bei den
Ausräumungsarbeiren bei dem Petersaurutsch zugegen war,
befindet sich zur Zeit im Hafen, um die noch nicht ausge¬
baggerten Theile des Hafens zu vertiefen. Es ist recht inter¬
essant, diesem Wirken zuzusehen, da er ganz nabe am User
arbeitet und man das Baggern gut beobachten kann. Wie
wir hören, ist der Stahlmeißel 180 Ctr . schwer. — Unter
den 50 größten Orten der Provinz Hessen-Nassau nimmt
Schierstein mit 3600 Einwohner die 4 6. Stelle  ein.

( ] Dotzheim , 4. April . Der Gemeinderath
vergab in seiner letzten Sitzung die Lieferung des Mobiliars
für den neuen Schulsaal . Des Weiteren genehmigte er die
am 15. v. M . stattgefundene Gcmeinde-Holzverfteigerung zu
einem Erlös von M . 3049 .20. Bezüglich der Beschaffung
von liniirten Schultafeln soll mit einer Firma Schäfer in
Jessungen in Verbindung getreten werden. Kcnntniß nahm
die Versammlung von einem Anerbieten einer Firma in Hof-
hcim, welche den Centner Lohe mit M. 2,50 bezahlen will. Dem
Herrn Jean Berg wurde die Anlage einer Privat -Tclephon-
Leitnng von der Biebricherstraße nach dem Häuft des Bäcker¬
meisters Herrn Josef Schmitz an der Wiesbadenerstraße unter
der Bedingung gestattet, daß die Leitung über die Häuser
weggeführt wird. Das Tagelohn-Fuhrwerk für das lausende
Jahr soll nach einem weiteren Beschluß auf dem Submissions¬
weg vergeben werden. Die Herstellung eines Geländers in
der Obergaffe längs des Pfades nach der Neugasse endlich
übertrug der Gemeinderathdem Zimmermann Herrn Joh . Carl
Kraus dahier. Aus der letzten Gemeinde - Vertre¬
tungs - Sitzung  wären die folgenden Beschlüsse hervor¬
zuheben: Herr C. Christmann will ein Wohnhaus an der
Frauensteiner Straße errichten. Während die heute dort
bestehende Fluchtlinie nur 3 Meter vom Straßengraben sich
hinzieht, ist durch einen späteren Beschluß die Entfernung
zwischen Straßengraben und den Häusern auf 5 Meter fest¬
gesetzt worden. Die Gemeinde-Vertretung nun war der An¬
sicht, daß die 3-Meter-Fluchtlinie beibehalten werden solle
und begutachtete demgemäß das Baugesuch auf Annahme.
In derselben Lage befindet sich Herr Heinrich Höhn, welcher
dicht neben Herrn Christmann ein neues Wohnhaus zu er¬
richten gedenkt und wurde diesbezüglich derselbe Beschluß
gefaßt. Herr C. Klein soll die Bauerlaubniß zur Er¬

richtung eines massiven Anbaues zu Stallungen re. -
unter der Specialbedingung erhalten, daß er die Jauche nicht
in den Straßengraben ableitet. Ein Antrag des Herrn Otto
Braun , welcher eine Hebamme heirathet, um Ueberlassung
eines Krankenschwester-Raumes wurde abgelehnt. Die Herren
Ziegeleibesitzer Eichbauer und Kahn wollen einen Brunnen
auf ihrer Ziegelei anlegen. Ihr betr. Gesuch fand die Ge¬
nehmigung der Versammlung unter Beibehaltung der poli¬
zeilichen Vorschriften. Als Wegewärter soll nach einem Be¬
schluß Herr Theod. Gärtner aus Wiesbaden angestellt und
endlich das Tagelohn-Fuhrwerl für das laufende Jahr Herrn
C. Wilhelm als dem Mindestfordernden übertragen worden.
Die Bestätigung der vor fast 3 Wochen hier bethätigten
Bürgermeisterwahl ist bis zur Stunde noch nicht erfolgt.

* Dotzheim , 6. April . Der ftüher hier stationirt ge¬
wesene Haltestellen-Aufseher S e i tzb a ch ist mit dem 1. Juli
d. I . in den Ruhestand versetzt.

* Mainz , 3. April. Gegen den hiesigen Kaufmann
Fett hatte der Verband deutscher Cognacbrennereien eine'
Klage wegen unlauteren Wettbewerbs angestrengt, da Fett sich
in Jarmac bei Cognac eine Etikette auf Henri Gros u. Co. ,
hatte eintragen lassen. Fett ließ diese eingetragene Firma
bei dem hiesigen Amtsgerichte als angebliche Zweignieder- ,
lassung eintragen und empfahl nun unter dieser Firma fran¬
zösischen Cognac. In der Klage wurde behauptet, daß dieser
Cognac von Wasser, Sprit und einem kleinen Zusatz von
Cognacdestillat hergestellt werde, während der Beklagte be¬
hauptete, daß er nur aus Weindestillat, den er von Frank¬
reich beziehe, den Cognac herstelle. Die zur Verhandlung
geladenen Sachverständigen waren sich darüber nicht einig,
ob nur der aus Frankreich bezogene Cvgnac die
Bezeichnung französischer Cognac verdiene, oder ob auch der
in Deutschland, unter Verwendung von französischem Destillat
fabrizirte Cognac als französischer verkauft werden dürfe.
Das Gericht kam zu einem freisprechenden Er¬
ke  n n t n i ß,  da nicht nachgcwiesen sei, daß der Beklagte
kein französisches Weindestillat verwende. In Bezug auf die
Herstellung des Cognacs seien aber die Sachverständigen sich
selbst nicht einig. Der Verband will die Angelegenheit durch
alle Instanzen ausrragen.

Oe Flörsheim , 4. April. Die Lieferung der G l o cke n
für die hiesige evangelische Kirche im Gesammtgewichtvon
32 Ctr . wurde der Firma I . W. R i n cke r in Sinn (Nassau)
übertragen.

[:} Laufenselden , 4. April. Die Pächter der hie¬
sigen Jagd laffen ein Waldhäuschen am Cronauer-
weg  errichten. Förster Altmann ist zum 1. Jagdaufseher!
Seitens der Gesellschaft ernannt worden.

0 Ervach , 2. April. Am 9. April trifft Se . Kgl.
Hoheit, Prinz Albrecht vonPreußen,  Prinzregent'
von Braunschweig, auf seinem Besitzthum Hierselbst zum
kurzem Aufenthalt ein.

] [ Rüdesheim , 4. April. Herrn Trajekt-Aufseher
Pfeifer  hier , wurde für treue Dienstleistung, das A l l-
gemeine Ehrenzeichen  verliehen.

* Neuwied , 4. April. In den Tagen vom 3. bis:
8. August d. I . findet hier das 19. Rhein . Bundes -,
schießen  statt , zu welchem Se . Durchlaucht Fürst Wilhelm
zu Wied das Protektorat huldvollst übernommen hat. Die
Schicßstände werden in Nordhauseu, dem nahe bei Neuwied
gelegenen fürstlichen Parke, einem herrlichen Sommcraufent-
halt, errichtet. Der Park erhält ein neues massives
Nestaurationsgebäude mit prachtvollen Terrassen und wird,
nach einem von der Regierung bereits genehmigten Plane
demnächst durch eine elektrische Straßenbahn mit der Stadt
verbunden. Inmitten der Stadt auf dem Marktplatze wird
eine Festhalle errichtet, in welcher nahezu 4000 Personen
Platz finden sollen. Siebzig werthvolle Ehrcnp^ ise, darunter

'solche von Se . Majestät König Wilhelm von Würtemberg,
Sc . Kgl. Hohen Prinz Heinrich von Preußen , Ihre Kgl.
Hoheiten Großherzog und . Großherzogin von Baden, Se.
Durchl. Fürst Wilhelm zu Wied, Ihre Durchl. Frau Fürstin-
Mutter zu Wied, der Stadt Neuwied rc. harren bereits letzt
als Lohn der Meisterschützen, während eine Anzahl weiterer
Preise in Aussicht gestellt sind.

8t Frankfurt . 3. April. Eine geborene Frankfurterin
Fräulein Mathilde Wagner,  hat soeben in Frei«
bürg i. B ., als eine der beiden ersten, in Deutschland
approbirten Aerzti.men, erfolgreich das Staa tsexamen
bestanden.

! Villmar , 4. April. Der Baumwärter Johann
B r a h m dahier ist durch die Gemeindevertretungzum zweiten
Feldhüter  gewählt worden. Das Amt des Baumwärters
und Feldschützen ist somit in einer Person vereinigt worden,
wie dies vielerorts aus Wunsch und Antreiben höherer Jn-
stanzen geschieht. __

Stadtverordneten-Litzttng.
Wiesbaden , 4 April.

Anwesend auf den Magistratsplätzen die Herren : Ober-
bürgermeister Dr . v. Ibell , Bürgermeister Heß, Beigeordnete
Körner und Mangold , Stadtbaurath Frobenius , Stadträthe
Rühl und TÜon, vont Studtverordneten -Collegium 38 Mit¬
glieder. Leiter der Verhandlungen ist Herr Stadtverordno-
ten-Vorsteh.ec Landesbank-Direttor Reusch.

Das Kollegium tritt alsbald in die Erledigung der Ta¬
gesordnung ein, deren erster Gegenstand die Interpellation
des Herrn Dr . A l b e r t i über die Tariferhöhung der Strm
ßenbahn ist. Der Interpellant begründet dieselbe durch fol-
gende Ausführungen : Die Straßenbahnen seien für die
Städte von ganz besonderer Bedeutung. Sie hätten die wrüv
tige Aufgabe der Decentralisation des Verkehrs, nie mehr
Uack. der Peripherie der Stadt belegnen Quartiere mit in den
Verkehr hineinzuziehen und so dem Publikum gesunde Wohld«
ui .gen zu verschaffen. Dergestalt dienten sie auch der Auf-
gäbe, eine zu dichte Bebauung der Jnnen -Quartiere entbehr¬
lich zu machen. So hätten die Straßenbahnen in der Ver-
gangenheit gewirkt, und nach dieser Richtung würden sie auch
in der Zukunft wirken, sofern die Tarife solches nicht illusorisch
machten. Damit aber das Letztere nicht geschehe, schlössen die
Stadtverwaltungen mit d.m Straßenbahn -Gesellschaften Ver¬
träge aü, welche ihnen ein Mitwirkungsrecht bei den Tarifen
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sicherten. Als Gegenleistung böten die Städte die Verleihung
des Mitbenutzungsrechtes des Straßenplanums , sowie oie
Fernpaltung der Konkurrenz. So habe das Publikum öa*
Neckt erlangt , die Wahrung auch seiner  Interessen m ver-
langen, zumal ihnen die Straßenbahnen m der, trmichrank-
ung und Erschwerung des Verkehrs, m der Gefährdung der
Passanten, insbesondere der Kinder, recht viele Widerwärtig
teilen böten. Gegenleistung der Bahnen hatte mogE
billige Sätze für die Benutzung zu sem und die Gesellschaften
dürftet: nicht bei der Aufstellung der Tarife emseittg ihre erge-
nen Interessen wahren Tariferhöhungen ^solltenmcht ohne
zwnigende Gründe und ohne da« der ntadt das Recht der
Einsprache zusteht, Platz greifen Zur Zeit durchlaufe die
Rach.icht von einer erheblichen Erhöhung der Fahrpreise , be¬
sondere für Abonnements, die Stadt , und rufe allgemeinen
Unwillen hervor. Wie ein Faschmgsscherz le,e sich dw Be-
arimduna der Maßnahme der Straßenbahn -Gesellschaft, daß
K Lnnenten die Selbstkosten des Betriebes nicht deckten.
Die Preise seien erheblich erhöht, zum Theil verdoppelt So
babe eine Abonneinentskarte vom Rondell nach der Stadt bis-
hpr 5 Mk , eine Beikarte Mk. 2.50 gekostet, während neuer-
dings für die Eine Mk. 10.— für die Andere Mk 5 — ver-
langt würden : auch komme die Ermäßigung der Fahrpreise
^ür Kinder und Militär in der Folge ganz in oonfau . xod)
nicht nur diese, sondern auch noch andere Bestimmungen mit
für das Publikum geradezu chicanösem Charakter hatten m
der Bürgerschaft einen Sturm der Entrüstung wach gerufen.
Alljährlich werde die Entrichtung einer Einschreibegebuhrvon
50 Psg. verlangt , sowie die Herbeischaffung einer Photogra¬
phie behufs besserer Kontrole. Anfangs März solle einmal
derTersuch gemacht worden sein, eine Abonnementskarte durch
einen nicht dazu Berechtigten zu benutzen, damit werde der
Wunsch nach einer besseren Coiitrole begründet . Er (der ^ n-
terncüant ) habe bislang niemals von derartigen Durchstecher-
-nen etwas bemerkt. Die Schaffner kennten bald alle Abon¬
nenten persönlich, und das sei bei unseren Wiesbadener Ver-
hältnissen nicht zu verwundern . Dazu komme, daß bei einem
Tausch, wie dem angeblich stattgehabten, den rechtmäßigen
Eigenttrümer der Karte in deren Konfiskation heute bereits
eine nicht unempfindliche Strafe tteffe. Die Bahngesellschaft
sage die Bestimmung bezüglich der Photographie sei nachge-
bildet den Städten Frankfurt , Berlin etc. Ob dem io sei, ent¬
ziehe sich seiner Kenntniß , immerhin lägen bei uns die Per-
hältuisfe ganz anders als an den beiden benannten Platzen,
insofern, als dort für den ganzen innenstädnschenVerkttrr der
Zebnpfennig-Tarif Platz greife. Eine recht sonderbare Neuere
imu bei uns bestehe in einer Bestimmung , wonach Jeder beim
Antritt der Fahrt unaufgefordert seine Abonnsnientskarte
vorzuzeigen habe, sofern er solches nicht thue. in Strafe ver-
falle und im Falle er sich weigere, diese zu entrichten, an der
ersten Haltestelle zwangsweise aus dem Zug entfernt werden
rönne. Sogar zur Entziehung des Fahrscheines tonne die
Balmverwaltung in solchen Fällen nach ihrem neuen Tarif
schreiten, ohne daß ein Anspruch auf Erstattung des voraus-
gabten Geldbetrages bestehe. Was solle das heißenl Es ge-
be Verträge, welche, weil sie einseitig den einen Comparenten
übervorthlilten , als urianständig nicht zum Beweis von
Rechtsansprüchen zugelassen würden . Aehnlich könne es un-
lerer Sttaßenbahngesellschaft einnial mit der angezogeiien
Bestimmung gehen. Ebe sich Jemand der Gefahr der gewalt-
Famen Ezinission aussetze, werde er auf die Lösung einer Abon-
nemcntskarte ganz verzichten. — Schulkinder, weiter, sollten
nur durch die Mitführung der Bücher resp. Mappe als legUi-
mttt angesehen werden. Zur Mitfahrt seien sie in Zukunst
nur berechttgt, soweit in den Wagen Platz vorhanden. Ein
Sitz recht stehe ihnen nicht zu, jeder einsteigende Erwachsene al-
so könne eventl. ihren Platz einnehmen und sie. soweit dort
noch Raum vorhanden, auf die vordere zugige Plattform ver¬
weisen. Allerdings sollten die Kinder, wenn sie einmal un
Wagin sind, nicht mehr ausgewiesen werden können. Auch
derartige Vorschriften könne nur Jeder mißbilligen. Aufgabe
der Balm sei es, vorhandenen Bedürfnissen Rechnung zu tra¬
gen nickt rücksichtslos gegen das Publikum zu sein. Nur im
äußersten Nothfall rechtferttge sich ein Vorgehen, wie das be¬
liebte. Kein Mensch aber glaube der Gesellschaft, daß. bei dem
stetig sich steigernden Verkehr, im Allgemeinen ihre Rente ' ich
vermindert habe. Behaupte man . die Selbstkosten würden
durch die Abonnenten nicht gedeckt, so sei zu erwägen, daß die
bett. Wagen, mit oder ohne dieselben, doch führen und daß so
die Abonnenten jedenfalls zur Erhöhung der Rentabilität des
Unr-rnehmens mit beitrügen . Oder rechtfertige etwa' die
Q u a l i t ä t der Abonnenten rigorose Bestimmungen, wie die
erwähnten ! Meist seien es Bewohner der Landhausauartiere,
deren Kinder, Dienstmädchen, eine Anzahl von Arbeitern, al¬
so Klassen, bei denen Mißbrauch der Karten nicht zu befürchten
sei. Die neuen Bestimmungen stellten sich geradezu als Be¬
leidigung für die seitherigen Abonnenten dar . sie machten den
Eine ruck, als ob es der Straßenbahngesellschaft nur darum zu
thun sei, keine  Abonnenten mehr zu haben. Das Publi¬
kum habe ein Recht, auch von der Sttaßenbahngesellschaft re
spektirt zu werden. Er bitte den Magistrat , mit ganzer Ent
schiedcnheit ihm dieses Recht zu wahren . (Lebhafter App
laus .) Herr Beigeordneter Körner:  Er wolle nur der Ge
seüschatt gerecht werden, indem er auch deren Standpunkt
klarlegc. Darnach stehe den: Magistrat keine Einwirkung au
die Preise für Abonnements zu, und Tarifermäßigungen für
den gewöhnlichen Verkehr könne man erst nach 3 Jahren ver¬
langen . Ter Tarif siir die Abonnenten sei s. Zt . ohne die
Mitwirkung des Magistrats zu Stande gekommen. Im Ueb-
rigen fei die Vcrkehrsdeputation bereits in Verhandlungen
mit der Gesellschaft eingctreten. Diese sage, die Zahl der Zü¬
ge Hube sich vermehrracht, das Benutzungsrecht sei ein viel¬
facheres, als zur Zeit des Bestehens der Dampfbahn , ferner
seien die Züge damals groß gewesen und hätten stets ausrei-
chrnd Raum für das Publikum geboten, ohne daß eine Der-
stärkung der Betriebsmittel dadurch nöthig geworden wäre:
heute aber sei dem anders . Das Verlangen bezüglich Photo-
graphie sei mtt Rücksicht auf die vielen Fremden in Wiesbaden
gestellt worden, anderwärts , sage man , bestehe dieselbe Ein¬
richtung. Eine besonders werthvolle Verbesserung bringe der
neue Tarif in der Combinirbarkeit einzelner Strecken. Die
Verlehrsdeputation verhandle noch weiter mit der Gesell-
sch stt. — Herr Rechtsanwalt v. E ck: Bezüglich des Verlangens
d;r Beibringung einer Photographie sei er anderer Ansicht als
Herr Tr . Alberst, sonst stimme er ibm in Allem zu. Vertrags-
niäßig stehe dem Magistrat das Mitwirkungsrecht bei der
Festsetzung des Tarifs zu und zu diesem Tarif gehörten seiner
Ileberreugung nach auch die Preise für Abonnements. Die
Gesellschaft gebe das ausdrücklich selbst zu in den Büchelchen,
welches man sich für 10 Pf . kaufen müsse De Frage sei mn
ob die Gesellschafts. Z. einseittg, ohne Mithilfe des Magnt-
rats, .die Abonnenten-Preise festgesetzt habe. Sei dem so, so
könnten sie rechtlich nicht als festgesetzt gelten und das Ver-
säumte müsse nachgcholt werden. Helfe alles andere nicht,

so sei es an dem Publikum -, durch einen allgemeinen Sirike
,<llbst die Vertretung seines Rechts in die Hand zu nehmen,
wahre die Gesellschaft so rücksichtslos ihr Sondermterefse, so
ei es ail der Stadt , auch nun ihrerseits absolut auf der Er¬

füllung des Vertrages zu bestehen und jede Abweichung, wel¬
le sich mit der Zeit ergeben habe, zu verhindern. Herr Hen-

rel-  Sein Rechtsstandpunkt sei derselbe, wie er vom Vor-
redner dargetban worden. Er ersuche den Magistrat , mit
aller Enstchiedenheit gegen die Gesellschaft vorzugehen. —
Herr Simon Heß:  Herr Direktor Wolf habe s. Zt. m der Vcr-
tthrsdeputation die Einsendung der neuen. Tarife vor deren
Inkrafttreten in Aussicht gestellt, doch seien dieselben nicht
Rngegangen. Ausdrücklich fei von Herrn Wolf zugestanden
worden, der Gesellschaft sei es nicht um Abonnenten zu thun.
Fahrpreis -Veränderungen unter dem Satze von 10 Pfg . für 2
Kilometer und 5 Pfg . für jeden weiteren Kilometer könne die
Gesellschaft vertragsmäßig eigeninächtig vornehmen. Man
werde in der Verkehrs-Deputation dem neuen Tarif dre Aner-
kennung versagen, bis derselbe gutgeheißen sei. Dr.
D r e n e r : Es frage sich, welche Sätze im Jahre 1899 bei Ge¬
legenheit des Vertragsabschlusses festgesetzt worden seien.
Ueber dieselben hinaus dürfe die Gesellschaft nicht gehen —
Herl Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l : Die Rechtsfrage hier
zu erörtern , sei zwecklos. Namens des Magistrats könne er
versprechen, daß er sich nach Kräften im Sinne der Beieittg-
ung der mißständigen Bestimmungen bemühen werde. — Da-
mit ist die Materie erledigt und es wird zum zweiten Gegen-
tand der Tagesordnung , der Interpellation des Herrn v. E ck
über die Erneuerung des Asphaltbelags  am Trot-
tott vor dem Rathhoufe , übergegangen . Auf einem Theüe
des Rathhaus -Trottoirs ist der Plattenbelag besetttgt̂ und
durch Eement ersetzt worden. Nach Herrn Stadtbaurath F r o-
b e n i u s war die Aetiderung nöthig . weil durch die Legung
der Telegraphenleitung die Platten beschädigt wordeii waren,
und da diese überhaupt nicht mehr zur Verwendung kommen
sollen, wählte man Cement. Die Telegraphenverwaltung be-
theiliat sich an den Kosten mit Mk. 500.—, im Uebrigen wer-
den dieselben aus paraten Mitteln des vorjährigen Etats
bestritten. — Herr Dr . Dreyer  rügt , daß, während die Be¬
strebungen der Stadtverordnetenverwaltung darauf gerichtet
,ein müßten , den Etat immer mehr zu specialifiren, im neuen
Budget ein Pauschalbettag für Trottoiranlagen und andere
Sttonenarbeiten eingestellt sei. Ob noch Mittel für bemmm-
te Zwecke vorhanden seien, lasse fick dabei nicht nachprüfen.

Bei zwei Bau - Dispens - Gesuchen  handelt es sich
um Gärtner -Wohnhäuser- im Distrikt „Unter der Wellntz-
mühle". welche von den Herren Carl Kirchner und Ritter er¬
richtet werden sollen. Auf Anttaa des Herrn W i l l e t als
Beriet,terstatter des Bau -Ausschusses wird beschloisen. den
nt'cka-'suchten Dispens aus Widerruf und unter der Vedmg-
una des Eintrags des Widerrussrechtes zu Gunsten der Ltadt
ins Stockbuch, sowie der Entrichtung der üblichen Gebühr ftir
oie Benutzung des anliegenden Feldweges zu ertheilen.

Die Z i e r P l ä tze vor der K i r che und der Schule am
Sck.loßplatz sollen nach einem weiteren Vorschläge desselben
Berichterstatters mit einem niedrigen Drahtgitter eingefrie-
digt und nach 3 Seiten zum Zweck der eventl. Ermöglichung
der Absperrung mit einer Kettenvorrichtung versehen werden.
Die Kosteil mit Mk. 2400 werden bewilligt.

Vor etwa 1 Jahr ist die A n l e g u n a e i n e r S t r a ß e,
westlich der Waldsttaße . von der Schiersteiner Straße bis zur
Dotzheimer Gemarkungsgrenze , gemeinsam mit Biebrich, ab-
gelebnt worden, weil diesseitig kein Interesse für eine solche
gemeinschaftliche Straße vorhanden sei und eine solche eventl.
zu einer Quelle immer neuer Differenz mit Biebrich werden
müsse. Der Magistrat empfahl , wie Herr v. E ck als Bericht-
erstotter des Finanzausschusses heute mittbeilt , damals , eine
Regutterung der Gemarkungsgrenze anzustreben und es ist
auch eine Vereinbarring inzwischen zu Stande gekommen,
zwar nicht, wie es diesseits erstrebt wurde, nach der Richtung
Pin, daß auch die südlichen, jetzt nach Biebrich gehörigen Häu-
ser nach Wiesbaden eingemeindet werden, wohl aber insoweit,
daß die Gemarkungsgrenze mit der Achse der neuen Straße
znFgnimenfällt und bezüglich des Bau 's sowie der Unterhalt¬
ung derselben. Ter Ausschuß ist mit den getroffenen Ab-
machnngen einverstanden, seinen Intentionen nach jedoch soll
die Zustimmung zu dem Fluchtlinienplan erst dann gegeben
werden, wenn der Verttag mtt Biebrich wegen Anlage und
Unterhaltung der Sttaße in bindender Weise abgeschlossen sei.
Demgemäß lautet auch der heute gefaßte Beschluß. Die Mi-
lttärbehörde hat erklärt , den.Fluchtlinienvlan nicht anfechlen
zu wollen, da sie ihren Pla »,. eine Straße guer über den
Exerzierplatz zu legen, aufgegeben und zur Zeit andere
Absichten bezüglich der Verwertbimg des Platzes babe.

Das Projekt für die tt m g e st a l t u n g d er S t r a ß e n°
z ü g e in der Umgebung des Rathhauses . ebensowohl wie die
Neuregelung der Gkhaltsverhältnisse  der techni-
schon Beamten werden vorläufig mangels genügeiider Vor¬
bereitung auf Antrag des Vorsitzenden der mit der Vorberath-
ung bettauten Ausschüsse von der Tagesordnung abgesetzt. —
.Herr Willst  macht darauf aufmerksam, daß nach dem aus-
liegenden Plane vor der Kirche ein Trottoir nicht vorgesehen
sei,' obwohl eS erwünscht erscheine, dort einen sicheren Stand
für die aus der Kirche Kommenden zu schaffen. _

Herr Kn eseli  berichtet über die Betheiligung der Stadt
an der internationaleti Feuerwehr -Ausstellung in Berlin . Es
soll dvsseits ein Stadtplan mit den angebrachten Feucrhah-
nen. Zeichnungen und Pläne des neuen Feuerwacke-Gebäu-
des, Ausrüstungsgegenstände etc. zur Ausstellung gelangen.
Der dafür benöthigte Credit in Höhe von Mk. 1200 wird in der
Erwartung bewilligt, daß der reichlich bemessene Bettag nicht
überschritten werde.

Herr Simon Heß:  Die starke Nachfrage nach Kaufgra-
bern ist Anlaß gewesen, eine Erhöhung für B e g r ä b n i ß -
Plätze und Grüften auf dem alten Theil des neuen Friedho-
scs eintrcten zu lassen. Plätze in dem Hain sollen in Zukunft
Mk. 1200, Eckplätze Mk. 500, Plätze an der Mauer und den
Hauvtwegen Mk. 300, an anderen Stellen Mk. 200 kosten.
Grüfte Mk. 200. 300 resp. 400, je nach Zahl der in denselben
vorhandenen Plätze. Den Vorschlägen wird heute mit der
einzigen Aenderung zugestimmt, daß Gräber an den Quad¬
raten und Nebenwegen statt , wie der Ausschuß verschlägt,
(von Mk. 100) aus Mk. 200, nur auf Mk. 150 im Preise erhöht
werden.

Die Stadt ist Eigenthümerin verschiedener, zum Theil in
die Sttaßcnflncht entfallender R e st f l ä chc n am Kaiser-
Friedrich-Ring . Die Anlieger. Herren Martin und Genossen,
wollen dieselben, nach Herrn R e i chw e i n als Referent, zum
Preise von Mk. 1100 pro Ruthe oder Mk. 4400 pro Ar käuf-
lich eiwerben. Denn betr. Vertragsabschluß wird zugestimmt,
zumal der Preis ctir derartiger ist, wie er bislang in dieser Ge¬
gend noch nicht bezahlt wurde.

In der Gemarkung Königshofen bei Cngenbahn bat die
Stadt zu Wasserleitungszweckenverschiedene Wiesen käuflich
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erworben. Der Forstfiskus will einen Holzabfuhrweg über
dieselben herführen und bittet, ihm das dafür benotmgte Ge¬
lände zum Einkaufspreis von Mk. 3 pro Ruthe käuflich abzu-
lassen. Einem Anträge des Finanzausschussesgemäß wiro
dem Verkauf zugestimmt. .. , _ *

Tie beiden hiesigen Kinderhorte  haben sich, Dank
der zielbewußten Leitung derselben durch die derzeitigen Vor¬
steherinnen, vorzüglich bewährt, wenn auch mit zur Verfug-
una stehenden reicheren  Mitteln noch ungleich mehr ge-
leistet werden könnte. Es wird datier der Antrag gestellt,
ihnen die seitherige Subvention von Mk. 1000 auch m Zu¬
kunft zu bewilligen. Das geschieht nach einem Antrag des
Herrn Tr . D r e p e r als Ausschußreferenten vorläufig aus 1
Jahr mit der Maßgabe , daß der Betrag der Eppelm -Stiftung
zu entnehmen sei. _ _ .

Zum Bezirksvorsteher an Stelle des Herrn Kaufmanns
Karl Reichwein, welcher resignirt bat, für ben zweiten Armen¬
bezirk, wird gewählt der seitherige Armenpfleger für das
fünfte Quartier desselben Bezirks Herr Lehrer̂ Jacob Jacom,
au dessen Stelle zum Armenpfleger Herr Schlosserrnetster
Carl Philippi gewählt wttd.

Tie folgenden Gegenstände der Tagesordnung : Ankauf
eines Grundstückes an der Mainzerstratze, Aenderung des
Fluchtlinienplanes einer Seitensnaße der Totzheimerftratze,
Erwerbung und Austausch von Gelände an der Emserftraße
zwecks Erbreiterung derselben vor den Häusern Nr . 36 und 38,
Antrag aus Bewilligung eines Ehrenpreises für die diesjähri¬
ge Gartenbau -Llussteüung in Mainz und Errichmng einer
etatsmäßigen Bureauassistenten-Stelle bei der Krankenhaus-
Verwaltung , werden an die Ausschüsse verwiesen, ebenso die
folgenden neuen Magisttatsvorlagen : 1) Antrag auf Bewil¬
ligung von Mk. 600 zur Einfttedigung des Bismarck-Denk-
mals : 2) Bewilligung von vorläufig Mk. 1000 zur Betheilig¬
ung an der Düsseldorfer Kunst- und Industrie -Ausstellung
im Jahre 1902: 3) Bewilligung von Mitteln zum Ankauf
eines Grundstückes im Nerothal von den Herren Gebrüder
Ahler : 4) Anlage einer Sammel -Waserei zusammen mit dem
Landkreis Wiesbaden.

Herr Beigeordneter Mangold  berichtet : Eme arme
Wittwe habe die Stadt zur Erbin  ihrer Hinterlasseiischaft in
Höhe von Mk. 800 eingesetzt mit der Bestimmung, daß aus
den Zinsen die Kosten der Unterhaltung ihres Grabes zu be-
stteiteu seien. Ta durch diesen Zweck die Zinsen ziemlich ganz
absorbirt werdet!, da die Stadt ferner befürchtet, daß eventl.
daS Beispiel der Erblasserin Nachahmung finden werde, und
da ttn Uebrigen auch noch nicht zu übersehen ist, ob noch La¬
sten aus der Erbschaft ruhen, wird beantragt und auch be-
schlossen, dieselbe auszuschlagen.

Als Vermessungstechniker  wird Herr Carl
Fret .ger, als K a s s e n a ss i st en t Herr Joh Reuter entgiltig
angestellt, nachdem sie ihre Probezeit zu allseitiger Zufrieden¬
heit ansolvirt haben. Die Stadtverordnetenversammlung hat
gegen ihre Anstellung nichts einzuwenden.

Am 10. April , ^Nachmittags4 Uhr. findet eine Besichttg-
ung . am 16. April die feierliche Einweihung der neuen h ö he-
renTöchterschule  am Schloßplatz, nach einer Mttheil-
ung des Herrn Oberbürgermeisters , statt. Einladung zur
Theilnahme an demWeihakte wird noch ergehen.

Aut Antrag des Herrn Schulraths Weldert wird noch etn
Betrag von Mk. 13—1500 zur Beschaffung eines neuen Flü-
gels für die Töchterschule bewilligt, auf Antrag des Herrn
Oberbürgermeisters ein weiterer Bettag voy Mk. 480 für den
französischen Unterricht in der neunten Klasse der Mittelschule.
(Dieser Betrag ist irrthümlich in letzter Sitzung nicht mit
bewilligt worden.

Gegen die Anstellung  des Accise-Aufiehers Herrn
Thünemann sowie des Bauaufiehers Herrn Josef Metsel,
welche ihre Probezeit gut bestanden haben, wird von der Der-
sammlung nichts einznwenden gefunden.

^Wiesbaden, 6. April.

Durchlaufende Wagen von nord¬
deutschen Stationen nach Wiesbaden.

Don allen bethkjligten Kreisen Wiesbadens wird darüber
geklagt, daßWiesbaden im Eisenbahn-Personenverkehr insofern
zvrnckgesetzt wird, als es fast gar keine durchlaufenden
Wagen von norddeutschen Stationen nach Wiesbaden giebt.
Zur Zeit giebt es nur wenige durchlaufende Wagen nach
Wiesbaden von norddeut'chen Stationen wie Köln, Münster,
Hagen, ferner von Amsterdam. Dagegen fehlt es an solchen
Wagen von so wichtigen Plätzen wie Berlin , Hamburg,
Leipzig, ferner von ausländischen Orten wie Wien, Basel
Ostende.

Andere Badeplätze Deutschlands und des Auslandes
erfreuen sich einer größeren Rücksicht der Eisenbahnverwaltung
wie gerade Wiesbaden. So giebt es nach den Nordsee- und
Ostseebädern, den mitteldeutschen und süddeutschen Bädern,
nach östecreichischen Bädern, endlich nach schweizerischen und
französischen Badeplätzcn direkte Wagen von verschiedenen
norddeutschen Hauptstationen. So gehen durchlaufende Wagen
u. A. von Berlin nach Saßnitz, Heringsdorf, Kolberg, ferner
gehen direkte Wagen nach Norddeich(Norderney) von Berlin
Cöln, München, (Frankfurt a. M .) Dresden, Rcichenhall.
Ebenso laufen direkte Wagen von Berlin nach Harzburg.
Nach dem bayrischen Bad Kissingen gehen direkte Wagen von
Berlin , Frankfurt a. M., Mainz, Mannheim. Auch nach
Wildbad gehen u. A. durchlaufende Wagen von Frankfurt-
Main . Nach dem böhmischenKarlsbad gehen direkte Wagen von
Berlin , Frankfurt , München, Stuttgart . Ebenso gehen von
Berlin durchlaufende Wagen nach Teplitz. Nach den Bädern
der Schweiz, wie Jnterlaken , gehen schon seit Jahren durch-
lausende Wagen aus Norddeutschland. In letzter Zeit sind
sogar direkte Wagen von Berlin und Hamburg nach der
der Riviera eingestellt worden.

Gegenüber diesen Vergünstigungen an inländische und
ausländische Badeplätze kann mit gutem Recht von einer
Zurücksetzung von Wiesbaden gesprochen werden, wenn man
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bemerkt , daß von keiner der norddeutschen Städte , von denen
Wiesbaden nur über Frankfurt a . M . zu erreichen ist , durch¬
laufende Wagen nach Wiesbaden verkehren . ES ist dies um
so bedauerlicher , * als von norddeutschen Gegenden zahlreiche
nicht wegfertige Kranke Wiesbaden aufsnchen . Jeden Tag
kann man in Frankfurt zuweilen mehrere Kranke beobachten,
die unter den größten Mühseligkeiten das Umsteigen in den
nach Wiesbaden gehenden Lokalzug vornehmen müssen . Es
liegt im Interesse des großen Reiseverkehrs , im Interesse
der Wiesbaden besuchenden Kranken , im Interesse der wirth-
schaftlichen Entfaltung von Wiesbaden , daß diese seit Jahren
beklagten rückständigen Verhältnisse endlich beseitigt werden.
Der ärztliche Verein von Wiesbaden , der Verein der Gast¬
hofbesitzer in Wiesbaden , die städtische Kur -Verwaltung von
Wiesbaden haben deshalb bei der Handelskammer zu Wies¬
baden Beschwerde erhoben und eine sofortige Einstellung
durchlaufender Wagen von den norddeutschen Stationen
Berlin , Hamburg , Leipzig , möglichst bald auch die ' Ein¬
stellung solcher Wagen von ausländischen Stationen wie
Wien , Basel , Ostende verlangt . Die Handelskammer kann
diese Wünsche nur als berechtigt anerkennen und muß ihre
baldige Erfüllung befürworten . Wenn erholungsbedürftigen
wegefertigen Reisenden so zahlreiche durchlaufende Wagen
nach nord - und mitteldeutschen Bädern zur Verfügung stehen,
dann darf man es wohl als einen bescheidenen Wunsch er¬
achten , wenn verlangt wird , daß nach Wiesbaden , welches
Sommer und Winter von vielen Tausenden nicht wegfenigcr
Kranken aus Norddeutschland besucht wird , zunächst durch-
laufende Wagen über Frankfurt a . M . von Berlin , Ham¬
burg , Leipzig eingestellt werden sollen . Biele Kranken
würden der Eisenbahn -Verwaltung für diese Neuerung Dank
wissen . H . K.

* Personalien Gerichts-Assessor Al men rüder
von hier ist der hiesigen Kgl . Staatsanwaltschaft zur Be¬
schäftigung überwiesen.

* Militärisches . Es wird in gewissen Kreisen mit
Befriedigung ausgenommen werden , daß laut Anordnung des
Kaisers die D i e n st p r ä m i e f ü r U n t e r o f f i z i e r c
im Todesfälle den gesetzlichen Erben , zu zahlen ist . — Bei
den Bekleidungsämtern sollen als Hilfsarbeiter nicht mehr
etatsmäßige Zahlmeister -Aspiranten beschäftigt werden , sondern
cs wird eine neue Klasse von Beamten — Beklei dungS-
asp iranten — daselbst geschaffen; dieselben, welche eine
besondere Uniform erhalten , haben den Dienstgrad und die
Gebührnisse eines Feldwebels.

* Walhalla -Neftanrant . Es sei nochmals auf das
heute Samstag stattsindende Militär -Konzert der 80er Kapelle
aufmerksam gemacht . Anfang halb 9 Uhr . Eintritt frei.
Die Osterveranstaltungen der Walhalla sind in der zweiten
Ausgabe bekannt gegeben.

* Union . Der Männergesangverein „ Union " veran*
staltet wie alljährlich am 1 . Ostertag von Nachmittags 3
Uhr ab eine Ost er sei er im Saale zur „ Fciedrichshalle " ,
Mainzerlandstraße 2.

* Residenz -Theater Wir wollen nochmals auf daS
bereits mehrfach erwähnte interessante Feiertags -Programm
aufmerksam machen . Billets zu diesen Vorstellungen sind
bereits zu erhalten . Der „Ausflug  i n ' s S i t t li ch e" ,
welcher am Mittwoch erstmals hier ausgeführt , wurde bereits
in Berlin , Hannover und Hamburg erfolgreich ausgeführt.

* Gegen die „ Elektrische " . In einer am Donners¬
tag Abend im „ Nonnenhof " stattgefundencn Versammlung
der Vorstände der verschiedenen Bezirksvercine wurde be¬
schlossen , mit aller Energie gegen die Verwaltung der elek¬
trischen Bahn vvrzugehen . Zu diesem Zweck soll für nächsten
Donnerstag in die Turnhalle an der Hellmundstraße Abends
halb 9 Uhr eine große Bürgerversammlung  ein¬
berufen werden ^ zu der auch die Einwohner von Biebrich
eingeladen werden . In einer weiteren , heute Abend siatt-
findenden internen Versammlung wird über die Referate und
die Referenten , sowie über cv . einzubringende Anträge und
Resolutionen berathen werden.

Wiesbadener Gen eral -Anzeiger
* Für die Buren Seitdem das Buren -Comitee

vor etwa 3 Wochen durch die großherzige Gabe einzelner
B i e b r i ch e r Bürger überrascht wurde , hat ein anderer
Nachbarort seine Willigkeit gezeigt , zur Steuerung der Noth
der Frauen und Kinder der kämpfenden Buren beizutragen.
Dieses Mal ist cs der Ort R a m b a ch. Letzten Sonntag
veranstaltete der dortige Mannergesangverein einen Familien-
Abend , wo für die Buren gesungen und geredet wurde und
wo auch jedes Tänzchen 10 Pfg . für die Buren eintrug.
Wie gern und willig die Bevölkerung Rambachs für die
Burenkaffe beisteuerte , bewiesen die frei :.-!lligen Gaben , die
bis zu M . 100 ausfielen . Diese Summe wurde dem Wies-
badener Buren -Eomitee übergeben , welches dadurch in den
Srand gesetzt wurde , wieder eine größere Anweisung , nämlich
M . 300 , an den Gesandten Dr . Leyds senden zu können.
— Das Comitce macht darauf aufmerksam , daß es die
Burenbüchsen nach Ostern nochmals entleeren wird , und
wollen Burenfreundc , die bisher ihr Scherflein nicht gaben,
die Gelegenheit noch benutzen , dasselbe abzugcben ; kurz nach
Ostern dürften die Büchsen und auch die Sammellisten ganz
eingczvgen werden.

* Die hiesige » Voltsbibliotheken bleiben am
1 . Ostcrtage geschlossen.

* Zur Erinnerung an die goldene Hochzeit
des Großherzogs Adolf  von Luxemburg und der Groß-
lierzogin Adelheid von Luxemburg hat der Kgl . Bayer . Hoft
Photograph Alphons Adolph in Paffau eine Jubiläumskarte
entworfen , die durch ihre ausgezeichnete Porträttreue und die
virtuose Feinheit der dekorativen Ausschmückung ein Kunst-
blatt ist, das allgemeine Anerkennung verdient . Wir machen
die^ Leser Miserer Zeitung darauf aufmerksam und empfehlen
unseren Sammelgenossen , ihre Sammlungen durch diese
prächtige Festkarte zu bereichern.

* Zn dem bereits gemeldeten Selbstmorde
eines Kurftemden wird uns noch mitgethcilt , daß die in Be¬
tracht kommende Person als der Kanzlei - Jnspek '.or a . D.
Karl Stephan auS Licgnitz ermittelt wurde.

8 Eine blutige Schlägerei fand in der Nacht von
Donnerstag auf Freitag an der Ecke der F a u l b r u n n e n-
und S ch w a l b a ch e r st r a ß e zwischen mehreren jungen
Leuten statt . Ein Schutzmann in Civil , welcher die Rauf¬
bolde auseinanderbringen wollte , wurde von diesen übcriallen
und schwer mißhandelt . Erst nachdem noch zwei Männer
hinzugekommen waren , gelang es dem Schutzmann , mit deren
Hülfe die Kampfhähne festzunehmen und nach her Polizei¬
wache zu bringen . Für die Rckufbrüder dürste die Eharfrei-
tagnacht in „ theurcm " Andenken bleiben.

* Verhafteter Einbrecher . Am Donnerstag wurde
hier ein gewisser Möller  verhaft ' t , der vor einiger Zeit
im Verein mit zwei weiteren Complicen in Mainz ver¬
schiedene Einbrüche  verübt hat.

* Ein Irrsinniger von hier , der schon längere Zeit
in einer Irrenanstalt untergebracht war , trieb am Mittwoch
in Mainz  so viel tolles Zeug , daß sich die Polizei seiner
annehmcn mußte . Der Irrsinnige fuhr den ganzen Tag in
einer Droschke spazieren und als schließlich der Kutscher Geld
haben wollte , wollte ihn der Irre mit Prügel ablohnen.
Hinzugekommene Polizei nahm den Mann fest.

* Die Volksbibliotheken in der Schule an der
Cästellstraße , in der Blücher ' chule , in der Schule an der
oberen Rheinstraße und Steingasse 9 gaben im März d. I.
zusammen 8093 Bücher  aus gegen 6296 im gleichen
Zeiträume des Vorjahres . Die Bibliotheken können von
Jedermann benutzt werden gegen eine Leihgebühr von 3 Pfg.
für den Band bei einer Lesezeit von 14 Tagen . Kataloge
sind an den Ausgabestellen zu haben.

Tklrgrallime Md letzte Nachrichten.
. ^ London , 6. April . Aus Peking wird gemeldet : Aus

guter Quelle wird berichtet , daß die chinesische Regierung in
IjöflKi ' or aber energischer Weise Rußland endgültig benachrich.
Ugl bat , es sei ihr unmöglich , die Zuschriften der Vicekönige
und die Einsprüche der vereinigten Mächte unberücksichtigt zu
lassen . Tie chinesische Regierung müsse es infolgedessen ab - I
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lehnen , weitere Verhandlungen mit Rußland über seine For¬
derungen zu pflegen . — „Daily Mail " berichtet aus Aoko-
hama : Die Antwort Rußlands auf die japanische Zuschrift
betreffend China und Korea wird als nicht zufriedenstellend
betrachtet . Tie japanische Regierung hat auf Veranlassung
der Ministerien der Marine und des Krieges beschlossen , eine
noch energischere Note an Rußland zu senden . Diese Note be¬
findet sich bereits in den Händen des japanischen Gesandten
in Petersburg und soll thatsächlich einem Ultimatum gleich
kommen . — Dasselbe Blatt läßt sich aus Kapstadt telegra-
phiren : 3000 Buren befinden sich augenblicklich im Osten von
Transvaal . Oberst Alderson ist 400 Buren mit einem Ge¬
schütz begegnet , mußte sich jedoch 6 km . weit zurückziehen und
verlor dabei einen Tobten und zwei Gefangene . — Die Kö¬
nigin des Swazi -Landes hat die Buren benachrichtigt , daß sie
ihnen den Durchzug durch ihr Lan d nicht gestatten könne.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bo mmert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leusen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Martmrg 's Schwedenkönig,
beftrr Uräurcrbiklcrl queur , ist in allen besseren Colonialivaaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich . Derselbe ist nur ächt-
wenn jede Flasche mit der Finna der Fabrikanten Friede . Mar¬
burg , Wiesbaden , versehen ist. 2006

Telcphg .n . Ao . 2068.

KöniglicheH Schnstiele.
Sonntag , den 7. Avril 1901.

98 . Vorstellung
Bei ausgebobenem Abonnement.

Oberon.
Große romantische Fcen -Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnaii,, .. ^

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf : Georg von Hülsen . Melodramische Ergänzung : Jose!

Schlar . Poesie Joses Laufs
Oberon , König der Elfen .
Titania , Königin der Elsen.

Puck , j Fi ' cn . . . .
Droll . j ' ” . . . .
Meermädchen . . . .
Kaiser Karl der Große
Hüon v . Bordeaux . Herzog v. Guienn
Scherasmin . sein Schildknappe
Harun al Raschid , Kalif von Bagdad
Rezia , seine Tochter .
MeSrü , Kaiserlicher Kämmerer
Babe -Kha » , Thronfolger von Persien
Fatime , Nezia 'S Gespielin .
Hainet , der Stumme deS PalastcS
Amrou , Oberster der Eunuchen .
Almanfor . Emir von Tunis .
Noschana . seine Grmavlin .
Abdallah , ein Seeräuber
Elfen , Lust - , Erd . , Feuer - und Wassergeister . « V„„ 1| U,C
Persische und Tunesische Großwürdenträger , Priester , Wachen , OdaliSken

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8 . Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Bision ).

„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2 . Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am LuSgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenbühle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3 . Akt . Bild 10 : Im Garten des Emir vou Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
* 12 : Die Nichkstälte.
* 13 : Im Hain deS Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

B,i Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem I . u . 2 . Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Hohe Preise . — Ende i.ach 10 Uhr.

Herr Reiß.
Frl . Quaironi.
Frl . Brandt.
Frl . Cordes.
Frl . Kaufmann.
Herr Leffler.
Herr Kaliich.
Herr Manoff.
Herr Schreiner.
Fr . Leffler - Burckad,
Herr Wegner.
Herr Aßmaun.
Frl . Brodmann.
Herr Kirchner.
Herr Fender.
Herr Zickner.frl.Rauch,err Gros.

Fränkische , Arabische

He . ren . Hakenstiefel

pro Paar moderne Form.

Knaben - Confirmanden -Stiefel , schöne Form,

per Paar «>j) A 00.

Kiuder -Knovfstiefel

mit Absatz 1 , 78 .

Ichuhwülleen
für Frühjahr.

Für die kommenden Osterfesttage bieten wir in Schubwaaren eine gediegene Auswahl erstklassiger Fabrikate , für
-deren bestes Tragen wir die weitgehendste Garantie übernehmen , zu bekannt mäßigsten Preisen.

Wir empfehlen unter Anderem:

Herren feinste Kalblederstiefel . . . I für ^ ,90

Herren -Hakenstiefel , moderne Fa ^on . . . für A . SV

Herren braune Hakenstiefel . . : . . für $ . 50

Damen -Schnürschuhe , schöne Fayon , . «für A . 75

Damen Knopfstiefel mit hohem und niedrigem /%
Absatz . für ^ » > " 0

Tainrn - Schnürstiefel mit Lack . . . .  für A . 50

Damen braune Schnürstiefel . . . .  für A . 7S

Damen -Chevr .-Stiefel . zum Knöpfen und
Schnüren , GelegenheilSkauf , mt
Werth 12 .50 . für • ,5,U

Herren - Chevreaux -Stiefel . \ . . . . für 50

Herren elegante Hausschuhe mit Leder
sohle , Gelegenheitskauf, . . . für 1 . 8«

Für kleinere und Schulkinder
hervorragend schöne Sticfelchen “«»«41« »-.««»« ^

Ziegenleder dis Größe 27, auch Iheilweifc aus braunem Kalbleder, im Werthe von 4.50 WPS
bis 6 .00 , GelegenheitSkauf , . . . . . . . . . . . für • • ^

W A fl * rt ’c  Frankfurter Schuh ■ Bazar.
W 0 »s Kanggasse »8 046l

(vis -ü -vis der Bärenstraße ) .

Damen -Schnürschube. Gelegend»ikafg»,l.

sehr schöne For, : . pro Paar JjJ 50.

Mädchen -Confirmanden -Stiefel mit und

ohne Lackblatt pro Paar | ) » 50.

Kinder - Spangenschuhe

mit Absatz J .. 50.
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Residenz -Theater.
Direction : Dr . phil . H . Rauch.

Halbe Preise.
Sonntag , den 7 . April 1901.

Nachmittags 7*4 Uhr.

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Regie : Alduin Unger.
Tommerzienrath Mühliagk
Amalie , seine Frau .

®nrt ' ) deren KinderLenore , )
Lothar Brandt .
Hugo Stengel
Graf von Trast -Saarberg
Robert Heinecke .
Der alte Heinecke .
Seine Frau

Auguste . ) httm  Achter
yumQ, )
MichalSky . Tischler , Augusten '» Mann
Frau Hebensireit , GärtnerSfrau

Halbe Preise.

bei Mühlingk

Hans Sturm.
Sofie Schenk.
Richard Gorter.
Helene Kopmann.
Gustav Rudolph.
Hermann Kunz.
Max Engelsdorff.
Otto Kienscherff.
Theodor Ohrt a . D

Clara Krause.
Käthe Erlholz.
Else Tillmann.
Albert Rosenow.
Minna Agte.
Carl Eckboff.
Richard Krone.

Wilhelm , Diener
Johann . Kutscher
Der indische Diener de« Grafen Trast . . . — — —

Die Handlung spielt auf dem in Tharlottenberg gelegenen Fabrik-
Etabliffement Mühlingk ' S.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3 . Glockenzeichen.

Nach dem 2 . und 3 . Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 37 , Uhr — Ende 7,6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
192 . Abonnements -Vorstellung . AbonnementS -BilletS gültig.

Zum 21 . Male:

Novität. R o s e « m o n t a g. Novität.
Eine Offizierstragödie in 5 Akten von O . Erich Hartleben.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.
Gertrud Reimann . Alice Rauch.
Hugo von Marschall , . . AlbertgRosenow
Harold Hofmann , . . Max Engelsdorff.
Peter von Ramberg , Oberleutnants . . Hans Sturm.
Paul von Ramberg , . . Richard Gorter,
Ferdinand von Grobitsch , . * . Gustav Schultze.
Moritz Diesterbeg , X . I Otto Kienscherf.
Hans Rudorff , ) • » • Gustav Rudolph.
Benno von Klewitz , \ . . . Hermann Kunz.
Franz Glahn , / . . Carl Eckboff
Fritz von der Lehen , Fahnenjunker . . . Käthe Erlholz.
Tiebemann , Sergeant u . Oberordonnanz . . Richard Krone.
DreweS , Ordonnanz . Georg Albri.
Heinrich Hetteibusch , Bursche vou Rudorff . . Alduin Unger.
Joseph Wachowiock , Bursche von Glahn , . Carl Kuhn.
Dr . Friedrich Meitzev , Stabsarzt » . . . Franz Hild.
August Schmitz . Kommerzienrath . . . . Hans Manussi.

Offiziere , Fähnriche , Fahnenjunker und Ordonnanzen.
Die Handlung spielt in einer rheinischen Garnison.

Nach dem 1 . und 3 . Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . - Ende »/. 10 Uhr.

Halbe Preise.
Montag , den 8 . April 1901.

Anfang 37 , Uhr.
Zum 10 . Male : {Der Salontiroler.

Lustspiel mit Gesang in 4 Akten von Gustav v. Moser.
Regie : Hans Manujfi.

Lichtenberg . Banouier .
Bertha , seine Frau
Alice , deren Tochter . . ,
vredo , Kaufmann
Marianne , seine Tochter
Adelheid , Bredo ' s Schwester
Fritz Strrhsen . . . .
Hans Werner . . . .
Selma , Kammerjungfer bei Brcdo
Joseph Stemmbacher . . .
Dessen Vater . . . .
Vroni Steiner . . . .
LoiS 'l Heimdurger
Berra Samiroff , Studentin der Medizin in Zürich
Ludwig , Diener bei Bredo.

Der 1 ., 2 . u . 4 Akt spielen in Berlin , der 3 . Alt in Tirol.
Nach dem 3. u . 3 . Akte finden größere Pausen statt.

Halbe Preise.

Han » Sturm.
Sofie Schenk.
Helene Kopmann.
Gustav Schultze.
Else Tillmann.
Clara Krause.
Max Cngelsdorff.
Richard Gorter.
Käthe Erlholz.
Gustav Rudolph.
Alben Rosenow.
Mina Agte.
Hermann Kunz.
Grcdy Waiden.
HanS Manussi.

Abends 7 Uhr:
193 . Abonnements -Vorstellung AbonnementS -BilletS gültig.

Zum 6 . Male:

Novität. Der Schiffseapitain . Novität
Neuestes Lustspiel in 3 Akten von Gust . v. Moser und hilo v. Trotha.

Regie : Gustav Schultze.
Hugo Kroner . , .
Käthe , leine Frau
Thomas , sein Onkel .
Arthur Weber , Procurist
Martha , seine Frau .
Robert Koppel , Chemiker
Anna Bosinq
JneS , ihre Tochter
Krüger . Notar
Lotte , Köchin
Male , Dienstmädchen . i
Ein Dienstmann .

Ort der Handlung : Berlin . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u . 2 . Akte Pause.

' Anfang 7 Uhr . - Ende 97 , Uhr.

Max Engc ' Sdorff.
Elfe Tillmann.
Gustav Schultze.
Albert Rosenow.
Helene Kopmann.
Gustav Rudolph.
Clara Krause.
Gerdy Waiden.
Hermann Kunz.
Minna Agte.
Käthe Erlholz.
Richard Krone.

Dienstag , dcu 9 . Avril 1901 . \
Der jüngste Leutenant . v

Große Poffe mit Gesang in 4 Akten von Benno Jacobson.

Neuheiten in
9

Tj

Bluoen,
Sweaief,,, Knaben-

72 Sportgurtei
vj empfiehlt in grosser Aaswahl zu billigen festen
^ Preisen 0377

JL. § chwcnck , Mühlgasse 9,
Specialhaus f. Strumpfwaaren u. Tricotagen.

1

►2

&
X

■  Rechts Confulent Arnold
für alle Sachen . Büreau : Faulbrunnenstrasie 8 . 97 ^ 2

Sp richst . : 9 — 137, . 37 »— L7, . EonntaoS : 10 — 12 Uhr^
23 - jührige rhätigkeit in Rechtssachen.

Saalbau „Drei Kaiser",
Stiftftratze Nr . I.

Am 2. Ofterfeiertage große

Anfang 4 Uhr
Es ladet höflichst ein

Ende 2 Uhr Nachts.

Jacob Fachinger.

„Zu den drei Königen,"
Marktstratze 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei Coueert
Heinrich Kaiser . 306wozu höflichst einladet.

Bierstadt.
Gasthaus „Zum Adler " .

Am zwe iten  Osterfeiertage:

Grosse Tanzmusik,
wozu ergebenst einladet 3112

K. Kraemer
Bierstadt.

Saalbau „Zur Rose ".
Am zweiten Osterfeiertage von 4 Uhr ab;

Grosse Tanzmusik,
prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst rinladet 3111

Ph . Schiebener.

Saalban Friedrichshalle,
Mainzcrlandftrahe 2.

An beiden Osterfeierragen Ausschank von Prima Bockbier auS
der . Germania -Brauerei . Am zweiten Ofterfeiertage 0627

Große Tanzmusik,
wozu ergebenst einladet

Anfang 4 Uhr.
Job . Kraus.

Ende 2 Uhr.

Restauration u. Aussichtsthurm
„Kellerskopf 1.

Bon heute ab täglich geöffnet . Zum Besuche ladet ergebenst ein
KellerSkopf . 1 . April . 0500

Friedr . Priester , Urflnuratfnr.
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Junge Schnittbohnen,
per 2- P fund- Dose von 38 Pfennig an,

per 2 -P ' und ' Dose von 60 Pfennig an , 0294

S'MilUijflt2. 0 . Fuchs , Ecke Wklittgaffk.

a

1
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Weinstube

„Rheingold“,
Helenenstr . 20 . Ecke Wellritzstr

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20
und höher ; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W . Nicodemuft A Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Originalpreisen . *

Zimmer für kleine Gesellschaften.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Schramme , Restaurateur
6548

aus Destillaten nur
gesunder reiner

Natur -Weine
(*lM nirht au. verdorben «»

oder Kunitwcincn .)

Dampf- Wein-Brennerel
undWeinguobuluer

OBER- OLM
M HAINI«■ Rhala.

die FBucheMk. 2 bä MIl JO.

Nur ächt , -wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
Adam Mosbach , Kaiser-

Friedrich -Ring 14.
A Nicolai , Karlstrasse 23.

F. Alexl , Michelsberg 9.
Fritr Bernstein , Wellritz¬

strasse 25.
C. Brodt Albrechtstr . 16.
Drsguerie Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8 . Gru *l, Wollritzstr . 7.
Chr . Keipar , Weberg . 34.
Wilh. Klees, . Moritzstr . 37.
E. M Klein , Kl . Burg -str . 1.
F Klitz , Rheinstr . <9.
Louis Kimmei , Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt , Helenen-

strasso 3.
C. Kramb , Römerberg 24.

8432

Jul. Prätorius , Kirchg . 28.
P. Quint , Marktstr . 14.
Rob . Sauter , Oranienßtr . 50.
J. Schaab , Grabenstr . 3.
Louis Schild , Langgasse 9.
Wilh . Schild , Friedrich-

strasse 16.
Rieh . Seyb . Rheinstr . 87.
Oscar Siebert , Taunua-

strasse 50
Adolph Wirth Nachf ., Rhein¬

strasse 45.
Theod . Wachsmuth , Fried¬

richstrasse 45.
Aug . Gattung II., Colonialwaaren , Niederwalluf.

Jifrtiit = jlrrjiNmgs -GkskllWt
Wiesbaden.

Am 15 . Avril er. wird mit der Einziehung der Beitrag
zur I . Hebung 1901/1902 begonnen. Es wird um pünkt
liche Zahlung ersucht. 0399
_ Der Vorstand.

Wer will helfen?
Eine ohne Schuld , durch Krankheit gänzlich verarmte

Familie kathol Confession hat in dieser Osterwoche
eine Schuld von 200 Mk zu zahlen . Die -Noth ist
groß ? Wer kann helfen ? Wer will helfen ? Dem freudigen
Geber lohnt es Gort ! — Die Expedition des „ Wiesbad.
General -Anzeigers " nimmt jede Gabe in Empfang . 0550

Von der Reise zurück.

Dr. med. B. Salfeld, prakt. Arzt,
Gr. Burgstrasse 6.

Sprechzeit : 9—10 und V#3—4 Uhr.
Telefon : 2478.

Narben und Lacke.
Alle Sorten Farben , sowie Oelfarben , fertig zum An¬

strich, besonders die ausgezeichneten Bernstem - Futzbodeu-
Glanzlackfarbeu für Fußböden , Möbellacke , Strohhut¬
lacke, Bohnerwachs , Stahlspäue , Leinöl , Terpentinöl,
Cement , Gyps , Kreide usw. usw.,

Bronee und Pinsel
empfiehlt in bester Qualität zu billigsten Preisen

Farbenhandlung Otto Kitte,
“ •3 ™ Mauritiusstraße 3 , im C cntrum der Stadt.

fT  Sämmttiche
Maschine», formell und GMWasteil

für

Klkereiev md EoilditoreieA
empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen 073

M . Rosenthal,
7 Kirchgasse 7,  Hinterh . part.

10
Marl

urch da» « ratro '.- C-rjct

FISCHERII. , « « ln

1

Unübertroffen
sind die um erfundenen , in der Lhica - o«»

Weltausstellung präviitrteu
Orig. Amerikanischen Kollt-

Plaque-Uhren
Lswond . - 8 »rou . «Sprungdcckcl ) M9
3 Gold -Plaqus -Deckeln mü }ci» ß . antt*
magnciisch . Präcisiondwerk , auf d. S « m»dck
regulixt u. neu palentirler innerer Zeiner¬
stellung . Diese Uhren sind vermöge ihr«
vrachlvoll elegani . Ausführung , reich»
tuiistvoll . Guillochirvng (auch glatt Vvv»
rükhig-, von rchl goldcuc » Uhren siabS
durch Fachleute nichi zu unlerschetde » . Dt«
wunderbar cijelirlcn «Sehüufe bleibe , tttttSer»
während absolut uoverändert , «» d wirk
für richügen Sang eine dreijährig » sitzrip»

liche «Garantie geleistet.
Prvis per  Stück nur tO GSfllfc

hiezu passende
Oold - Plaqnd - LhrHett * 3 BSÄ .

Zu jeder Uhr Ledersutterai grattS » tu ttßs+
schließlichzu beziehen durä
ALFRED “

Wien , I ., AdlergMM IQ»
PidöBbl p« lllochnabw-- - Bei »Uchleonomieiz Leid prrÜL

au brachte dieRückseile der Fahrkarten der clektriichcn Straßenbahnen
81. Singer , Sächsisches Waarenlager

113 _ 5 . MichclSberg und Ellenbogengaffe 2.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.
Ostern . - 7 . April 1901.

Erste hl . Messe 6 , zweite 7, Militärgotlesdienst 8 , Kindergottesdienst S.
feierliches Hochamt 10 , letzte hl . Messe 11 .30 Uhr.

Nachmittags 2 .15 feierliche VeSper . Nach derselben General -Absolution
für die Mitglieder des dritten Ordens.

Am Oster iwn ' ag ist der Gottesdienst zu denselben Stunden.
An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6.30 , 7 .30 u . 9 . 15.
Gelegenheit zur Beichte ist an beiden Ostertagen Morgens 5.30 . am

Sonntag auch nach der BeSper . An sämmtlichen Beichtstühlen ist eine
Seite für die Männer reservirt für Osterbeichten.

Die Erstkommunikanten sind eingeladen , während der Woche der zweiten
hl . Messe (7 .30 ) beizuwohnen . Nach derselben Vortrag zur Vorbe¬
reitung auf die Generalbeichte u . hl. Kommunion , ebenso Adend-
6 Uhr . Die Eltern , bezw . Pflegeeltern , werden freundlichst gebeten,
die Kinder regelmäßig zu schicken und überbaupt nach Kräfttn mitzu-
wirken , daß ihre Kinder würdig für den schönen Tag der hl . Kom¬
munion vorbereitet werden . Dem Gebete der ganzen Gemeinde seien
die Kinder herzlich empfohlen.

Maria - Hilf ' Kirche.
Morgens 5 .30 Uhr Gelegenheit zur Beichte ; Frühmesse 6 , zweite hl.

Messe 7 .30 . KindergotleSdienst (hl . Messe mit Predigt ) 8 .45 , fereierL
Hochamt mit Predigt und Te Deum 10 Uhr.

Nachm . 2 .15 feierliche BeSper . Darnach Gelegenheit zur Beichte.
Am Ostermontag ist der Gottesdienst wie an Sonntagen . Nachm . 3 .15

Oster -Andacht mit Segen (515 ).
An den Wochentagen sind die hl . Messen um 7.30 u . 9 .15.
Donnerstag 6 .30 hl . Messe im Maria -Hi '.f- Schwesternhaus Platterstr . 68.
Die Erstkommunikanten besuchen täglich die hl . Messe um 7 .90 , darauf

ist Unterricht ; ebenso ist täglich AbendS 6 Uhr Unterricht in der Kirche
Gelegenheit zur Beichte ist Freitag Nachm . 5 — 7, Samstag Nachm . 5 bis

7 und nach 6 Uhr.
Pfarrkirche zu Sonnenderg.

Ostersonntag : Bon 6 Uhr Vorm , an Gelegenheit zur Beichte . 9 .30 Hoch¬
amt mit Predigt . Nachm . 3 Uhr Vesper . Darauf Beichte.

Ostermontag : Bon 6 .30 an Beichte . 9.30 Hochamt mit Predigt . Weihe
der neuen Herz Ĵesu -Fahne . Nachm . 2 Uhr BeSper.

Altkatholischer Kirche . Schwalbacherstraße.
Ostersonntag , den 7 . April.

Vorm . 10 Uhr : Hochamt mit Te Deam.
Ostermontag , den 8 . April.

Dorm . 10 Uhr : Amt uit bl. Communion.
W . Krimmel , Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.
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a Für die neue Wohnung.
Besonders vortheilhaft finden Sie

Salon « und Bauerntische zu  Mk. 3.—, 5.- , 6.50,7.5.0. sso, 10.- etc.
Wandbretter -uMk. 1.50,2—, 2.50,3.- . 4.- . 5.- 10.-  etc.
Bächer Êtageien zum nungen zumi«. 2.—, 3.—4.—, 5.—7.50 etc.

Oten“Bta ^01  en zum Stellen zu Mk4.—, 6.—, 8.50, 10.—etc.
Console in allen Grössen zu Mk. —.30, —.50, —.75, 1.—, 1.50  etc.
Kleiderhalter 1‘“ 1,5°’ 2in neuer bester Art' in Nu88baam
Handtuchhaller zu Mk. —.50,1.—, 1.50,2.25,3.—etc.
Handtuchständer , nussbaum, matt und blank polirt, nur Mk. 2.5O.
Wandschränke 2U  Mk. 3.- . 4._, 5.- . 7- , 10.- , 12.- etc.
DeeurationSsGregenStilllde, als: Fächer« Schirme« Wandteller,

Afäppes , Blumen , Vasen , Jarilinicren etc.

Obengenannte Möbel sind gröastentheils in verschiedenen Holzarten , IVu shaum , schwarz,
mit Gold , Kiclicu etc . in grosser Haiti am Lager.

Meine Glycerin - Mandelklclc ist ein vor¬
zügliches Waschmittel zur Erzielung einer zarten
Haut und zur Verhinderung des Aufspringens der¬
selben . . Jede Seife , auch die beste , entzieht der
Hant einen Theil ihres natürlichen Fettgehaltes und
macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt . Meine
Glycerin -Mandelkleie ist nicht nnr ein ausgezeich¬
netes Reinigungsmittel , sondern sie dient auch zur
Erhaltung , sowohl der Zartheit des Teints wie der
Schönheit der Haut , und ist wegen ihrer milden und
woldthätigen Wirkung , namentlich auch hei kleinen
Kindern mit empfindlicher Haut , sehr zu empfehlen.

H Sand-Mandelkleie.
Meine Sand -IVIandelkleie ist ein bewährtes

nnd angenehmes Mittel zurVerschönerung der Häuf,
zur Erlangung eines reinen Teints und einer ge¬
sunden , frischen ^Gesichtsfarbe . Die Snnd -Mandel-
kleie ist besonders empfehlenswert zur Entfernung
von Unreinlichkeiten der Haut , als Mitesser , Finnen,
Hitzblftttchen , Pickels , Knötchen etc.

Kaufhaus Führer,
OGOO

48. Telephon 2048

in bestimmten Werthpapieren.
- — — * - - —

Seit 1884 haben wir ein System eingeführl , das darin besteht , ein be¬
stimmtes Effekt , welches wir zu einem vorteilhaften Kurse erwerben können,
auszusuchen , um dessen Markt durch die Vereinigung unserer eigenen Kapi¬
talien mit denen unserer Kunden zu kontrollieren und haben wir damit bereits
hervorragende Erfolge erzielt.

Gegenwärtig sind wir in der Lage, als Wertpapiere , deren Preise sehr
niedrig sind und unsere Hoffnung auf eine bedeutende Hausse vollkommen
rechtfertigen , zu empfehlen:

Atchsson 5° 0 Prffeerence
Louisviile Mashville
Grand Trunk Ord.
Lake View Console
Rand Mines

Anzahlung : IO° 0 der quoiirien Kurse«

Alle weiteren Einzelheiten durch:

The Universal Stock Exchange Ltd,
lb Cockspur Street , London SW.

Bose 0 .40 u . 0 .75 Mk.
3 Bosen 1.10 u . 2 .00 91k. 0396

r

c

c

c

Ü W ns

Pr. M. Albersheim,
Lager deutscher , engl. u. franz . Speciali-
täten , sowie sämmtl. Toile’te-Artikel, auch

in Schildpatt und Elfenbein.
WiftshndPTl (Park-Kötel).
? ? Wll heimst rasse 30,

Frankfurt a . 91., katscrStrasae 1.
Versandt nach auswärts gegen Nachnahme.

—— Ausführliche Preislisten auf Wunsch franko . ——
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Inslitat Midder
Industrie-, Kunstgewerbe-

u. Haushaltungs-Schule für Frauen u.Töchter.
Pensionat und Erziehungs-Anstalt

für junge Mädchen.
Wiesbaden , 3 Adelhaidstrasse 8.

Am 16. April <901, Wiedarbeginn des Unterrichts.
Kurse im nandnänen , Flicken , Stopfen , Maschinen-

nähen und Zuschneiden
Hli -ider machen.
Weiss-, Eunt- und Goldsticken.
Zeichnen u. Malen (Aquarell , Oel u . dgl . mehr ).
Holzbrand und Brandmalerei , Kerbscnnitt und
Lederschnitt.
Sprach- und Fortbildungskurse:

Deutsch , französisch , englisch , Litteratur,
Geschichte und Kunstgeschichte.

Putzmuclien.
Vorbereitung für das staatliche Hand¬

arbeitslehrerinnen - Examen. Ausbil¬
dung zur Industrie - u . Haushaitungslehrerin.

Kochkurse u. Hauswirthschaftl . Unterricht.
PiiU ’kurse . 0893

Prospekte und nähere Auskunft durch die Vorsteherin.
Antonie Schrank.

Anmeldungen täglich von 11 — 1 und 3— 6 Uhr.

Neu eröffnet. Achtung! Neu eröffnet.
Geschäfts-Empfehlung.

Mauergaste 12. Bayer , Mauergaste 12.
Einem titl. Publikum von Wiesbaden zur gefl. Kcnntnißnahme, daß wir Mauergasse 12 eine

Schnelljohlerci und Reparatur-Anstalt
eröffnet haben und liefern prompt und tadellose Arbeit in bester Ausführung.

Herren Sohlen nnd Fleck 2 .60,
Damen Sohle « und Fleck 1.00 , Kindrr-Sohlen und Fleck von 1«— an.

Garantie für bestes Material, nur Handarbeit.
Eine Karte genügt, so wird die Waare abgcholt und frei ins Hans geliefert. 0221
Wir bitten um geneigten Zuspruch HochachtungsvoUst

€rel >r. Bayer , Mauergasse 12.
Filialen : Frankfurt a. M., Hanau. Nürnberg 3 Filialen, Darmstadt 3 Filialen.

Uhren, Goldwaaren
mpfehle als ConsirmationSgeschenke untre Garantie in reicher
Auswahl zu reell billige » Preisen. 9791

«loh .Schneider , Steingafft 18. 1
12 Wcsstr unü 12 GOrln

von Mk. 3.— an.

12 britt. Eßlöffel
von Mk. 3L5 an.

12 britt. Kaffeelöffel
von Mk. 1.— an

empfiehlt in solider Maare 6346

Franz Flössner,
Wellritzftrahe «

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschinr«
ausgestattetes

Dampf-Sage- und Kabelwerk
ganz ergebenst ausmerksau, zu machen.

preist für Kolielo«.Lchiieidcil pro Me.MK.1.70
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerk « franco adgeholt Uno

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArdeitSräumr. woselbst daS zum Hobeln unv Schneiden ein«
geliefcr.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pra Quad.-Meker 50 Pf
"barte „ , „ 70 ,,

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

6800
A . C*riinm,

Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.

WMWKSMlKKMKK!■̂WSSH
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Hnctaen für dt. se Rubrik W«ten wir bis
11 Uhr Vormittags

hn nnftm gy»Tifion nnjulieurn^

Stellengesuche.
in Beamter , der aus seiner

Stellung ausgetreten , sucht
Beschäftigung in llebernahme schrift¬
licher Arbeiten . Off . u. «Hell¬
mund" an den General-Anzeiger
Wiesbaden._0548funaer Kaufmann,uchl Stel¬lung in Manufacturwaaren«
Geschäft. Gefl. Off . u. E . 1- 222
an die Exp, d. Bl . 0i>o8

E

Lehrling sucht
0588 Heinrich Kraft.

Bu ckbandluiig u . Antiquariat.

i ZqrmttlkI,Mg
gesucht. 0234
A . Kilian . Schwa lb acherstr. 25

Ma1erlehe )ing
bei sofortiger Bezahlung ges.

Johann Maier . Maler.
0211 Karlstraße 13. _ _

Geb.einf.Fräulein
sucht Stell . P lS April
in seiner Famil'.e zu Kind,
ev. für bess. Aimmerarb.,
auch zu alt. Ehepaar. Beste
Zeugnisse vorh.

Gefl. Off. erb. unter E.
K . 1ÖO a. d. Exp. d. Bl.

Junges ansehnliches
Mädchen

(Düsieldorferin). 20 Jahre alt.
sucht am Buffet Stelle , wahrend
der Saison oder früher . Offerten
H P 106VS an den General-
Anreiaer Düffeldorf erbeten. 3878

ÖfFeiie: Stell eiix
Männliche Versonen.

^ücht . Tapezierergehiilfe
für dauernd gesucht. 01v?

H . Müller . Tapezierer
Moritzstraße 32.

BuchbindergchiUfe ge,utyr.
Näh . d.Dienstbach, Buchvmderei.
Adolsstraße 5.  _
Kolporteure und Reisende

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4743R. Eiseuvrauu.
Buchhandlung . Emserstr. 19 , I-

Tüchl. seo,Island. Wagner geg^
hohen Lohn gesucht. 0583

Chr . Vecht, Frankenstr. 7.3unger Bäckergehilfe,welcherauch schon längere Zeit in einer
Konditorei geholfen hat, sucht ^ss.
Stelle in Wiesbaden.

Alfred Kretschmer.
10066 Salzig a. Rh.

Mifiag
mit guter Schulbildung für
gleich oder später sacht

Heb . Lngenbuhl,
9490 Tuchhandlung.

Ein Malerlehrliug gejucht
Joh . Siegmnnd,

0522 Jabnstraße 8.

Kehrling
mit guter Schulbildung gesucht von

Hch. Adolf Weygandt,
Eisenwaarenhdlg ., 8689

Ecke Weber» u . Saalgaffe.

Arbeiler,

rSieSbavener « euerul-An ^ tg,

»unge Mädchen,a.solche,w.z.Ostern d. Schnle verl. . finden
d. u. lohn. Beschält. Wiesbadener
Staniol - u. Metallkapsel . Fabrik
A. Flach . Aarstr . 3. 0457

Jabraang . Nr . 82

der auch fahren kann, auf gleich
ob. später ges. Taunusstr . 9 . 05o3
/Qin 14- bis 15-iähriger Bursche
v£ vom Lande sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523_ Biebrich.

15°|„ JlrüDifian
Agenten sucht Eognacbrennerei
H . postl. Bingen._ 14/2

Vrave jungeLeute
zu Ostern in die Lehre
gesucht.

Wiesbadener
Hkasmalerei u. Aetzerei

Albert Zentner 677
_ Biebricherstraßk 9-

8—10 Tüglöhlitl
gesucht Sedanstraße 5 bei
0421 Bernhardt , Unternehmer.
Verein für uneutgeltlicheu

Ardtitsuachweis 73
int RathhanS . — Tel 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Sbtheilnng für Männer
Arbeit finden:

Gärtner
Küfer

' Anstreicher — Lackierer
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
junger HerrschaftSdiener
Silberputzer
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen
Maschinist — Heizer
Lehrling: Koch
Bureaugehülse
Bureaudiener
HerrschaftSdiener
Kurscher
HerrschastSkutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Bad .'meister.
Mafieur

_ Lehrlinge._
Br . Junge k. d. Buchbinderei

geg. Berg . grdl. erl. N . b. Dienst-
bach. Buchb., Adolfstr. 5. 9742

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

NI, Frorath,
Eisenhandlung , 8973

Magaz . f. HauS- u. Küchengeräthe.
Für Bureau 0o4^

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht

Nie . Kölsch,
WieSb ad. Ga «, u . Waffer-Anlagen.

Lehrlinge 0
für das DekorationSmalerfach ges.

A , van Rossum.
Dekorationsmaler , Körnerstr . 2, 1.

§uOinütr-Krhrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Joseph Link,
Buchbinderei.

Friedrichstraße 14. 0429

Em Lehrling
kann unter günstigen Bedingungen
angenommen werden. 0507

Edel'sche Kuchdruckmi,
Kl. Schwalbacherstr. 3.

Für meine Kellrreiniaschinenfadrik
suche ich zu Ostern einige Lehrlinge
geg. sof. Vergiitung . Denselben ist
Gelegenheit geboten, sich in dem
gesammten Maschinenbau tüchtig
auSzubitden . Wiesbadener Staniol.
und Metallkapselfavrik A . Flach.
Aarstroße 3._0453
/Cin Junge für leichte Beschäf-
^ tigung zu Ostern gesucht.
9547 Mauerqaffe 12, rechts.

Kjjckcrlclirlmg sucht
Wilhelm Lehr.

0397_ Sedanstr . 14.
Schreinerlehrling gesucht.

9310_ Wellritzstr . 18

gattlerlcjrlinj}
gesucht 0? 87
_ Friedrichftr . 4b.

Schrkiucltkhrjllugk""
6544_ Albrechistr. 41

Weibliche Personen.
Ein tüchtiges Waschmädchcn

auf sofort f. Jahr gesucht. Näh.
Drudenstr . 7, Hth. Part . 0000

Mädchen
und Buben gesucht. 0594

Couvcilfabrik , Dotzbeimerstr. 28.
Em tüchtiges, ältere»

Fräulein.
welches einen guten Kaffee sowie
kalte Speisen herzurichten versteht,
in eine seine Sommerwirth-
schaft gesucht. Eintritt 15. April.
Gleichfalls ein tüchtiger Haus¬
bursche gesucht. Eintritt am 15.
April . Näh . Michelberg 10. 0501

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotelköchin^
für kommende Saison . Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

PHT Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725_ Fricdrichstr 13.

Hausmädchen nach Schmal.
bach in ein giößeres Kurhaus ge¬
sucht. Näh . Webergaffe3. 1, 9—11
und 3—5 Uhr.  077

Zwei tüchnge

Wemnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Lauggaffe 20 —2 * .

«JsNädchcn können das Kleider.
JJ*  machen erlernen bei 10079
Frau H . Becker , Oranienstr . 56

Junge Mädchen können geg.
Vergüt . d. Weißzeugnähen erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth . 1. 9810

I Arbeiterin f. Schneiderei ges. u.
1 Lehrmädch., w. g. V .HauSarb . ver-
ri chtet. Bertramstr . 6, 1 r . 9784

E. Lehrmädch . [.  Schneid , gefl
M. Stahl, Helenenstr.11 I. 9410
Mädchenheim

und

Stellennachweis
Ab 1. Avril Sedanplatz 3.

(Straßenbahn -Haltestelle).
Sofort u. später gesucht: Allein -.

HauS«, Zimmer - u . Kücheninädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension
KinderzärMerinnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

1». Diakon.

Einige gute Maurer und
Taglöhner gesucht. 0646
_ Wcilstratze 4.
fCin schon in einem Privat -Cur.
>2, hau« tbätig gewesenes, besiereS

Dienstmädchett
sucht alSbald in Wiesbaden Stelle
als Zimmermädchen in ebensolchem
Hause. Gefl. Offert , an GenSdarm
Seibert , Lampertheim(Heffen)
erbeten. 8867

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Ralhhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Vermittclung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder -,

Zumnrr - u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz - u. Monatfrauen.

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

BerufSarteu
vermittelt;

Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen für

Private u . Hotel- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

Perfette Schneiderin em-
pfiehlt sich. 0599
_ Blücherstraße 4, 1.

Ikt ZilflhittSe-iilltsilS
von Frau Au « . Roth befindet
sich von jetzt ab 0569

Kirchgaffe 37 1.

f £l <U5te Friscurin sucht noch
Kunden . N. Herderstraße 16

im Bäckerladen.

gesucht.

0474

-piegelgaffe 8.

Man macht die Erfahrung
beim Einkauf von Schuhwaareu, datz die Niederlage der mech. Schuhfabrit

Ph . Jonrdan 9 Maiuz,
besondere Vortheile in Bezug auf Preise und Qualität bietet.

Die Firma gehört zu den bedeuteuften der Branche , wodurch diese Leistungsfähig

keil möglich lt . Preise auf jedem Paar ersichtlich . 9152

Großes Lager in
Consirmanden -Meseln.

Tel.
2428 Gustav Jourdan

MichelSberg 32 Wiesbaden . MichelSberg 32.

Tel.
2428

Mannheim.
P. 1. 3.

Frankfurt a. M
Reiuekstraße 21.

Mainz,
Johannisstraße 4.

Wirthfchafts Uebernahwe.
Meiner werthen Nachbarschaft. Freunden und Bekannten , die ergebene Anzeige, daß ich dle

Restauration„Zum Kochbrunnen,
Saalgasse 32 , _ c

übernommen habe. Ich empfehle ff . Bier , reingehaltene Weine , vorzüglichen Apfelwein . so ,e
eine gut bürgerliche Küche . 0662

ö- ^ "" Carl Emmermann.

Restaurant Buchmann
5 . Spiegelgasse 5.

Dortmunder Actienbler & Münchner Bier.
Specialität: Rheingauei * Originaä -Weane.

Diners von 12—2 Uhr ab zu Mk. 1.20 und Mk. 1.50,
im Abonnement Ermässigung. 0430

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

Ich habe mein Geschäft von

Langgasse 8 nach
ei chshallen-

Theater.

Täglich Abends 8 Uhr,
am

ersten und zweiten

Osterfeiertag
Nachmittags4 und Abends

8 Uhr

das

MMlilhk

Pragramm.

Rirchgasse 49
verlegt. 6621

0656

0452

Pamenfrisirenw.rd grünbl.gelehrtnach neuesten Journalen.
05 38 Webergasse 50 , H. 2 l.

Damenhüte
modern und chic garnirt , sehr billig
zu verkaufen. 0512
PhilivVSberaffr . 4S Part, r.

Eine

tiilhtige Zlhnriderin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichstraße 25, vart._0935

w. GlaS . Marmor-
Aladast.. sow. Kunst,

gegenstände aller ?lrt (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

Ulkitz-, Lllill- u. Holii-
stitkerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr . 6 , H. 1. 7128

Samenfriskur. tüchtiger.noch einige Damen im
inent z. sris. Wrderg .50,H . 2 l.

Wallialla»
Theater.

Samstag , 6. April , Abends 8 Uhr:

Laufmiidilitil IT*' ms«
Ludwig Hetz, Webergaffe 18.

23 Stück
junge , jetzt legende Hühner,
«owie 1.5 hochfeine raffccchte
Houdau .Hühner billig zu ver-
laufen. 0601

Kirchsafse 28 .

deS brillanten

April -ProgrammS.
Im

Haupt -Restaurant
ab 8 '/, Uhr:

GrotzeS

Militär-Concert
der

80er Inf Kapelle.
Eint ritt frei. 203/126

Sämmtlichc Putz-
arbciten w. schnell

_ __ u. billig angefert.
Dotzheimerstraße 18, Part . l . 0506

Achtungsvoll

Karl Fischbach,
Schirmfabrik.

Rambach.
Gasthaus „ ZumTaunus “ .

Zu den bevorstehenden Osterfeierlagen halte dem verehrl. Publlkum
meine Lokalüälen aufs Beste empfohlen. Am zweiten Ostertage

Große Tanrmnstk.
wozu freundlichst einladet

Ludwig Meister.
0649

Männergesangverein Jlmcitt.
Sonntag , den 7 . « pril ( 1 . Ostertag ) von 3 Uhr Nach,

mittags ab:

Osterfeier
im Saale zur „FriedrichshaNc ", Mainzerlandstraße 2 (Mitglied Job.
Kraus ), wozu wir unsere verehrl. Mitglieder nebst deren Angehörigen
hiermit ergebenst einladen . 0636

_ Der Vorstand.

Tauben- und Hiihnerfntter.
10 Pfd . 90 Pf .. 25 Psd . Mk. 2.15. per Tentner Mk. 8.40 , offerirt

Altstadt -Coufum . 0914
Metzgcrgaffe 31 , näch st derGoldgaffe. _

Heute , Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird baS bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler. Metzger. Wurstbereiter und
Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 0663

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
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?4l2SSl &SN^ a äSä2ldl sind mustergülng in Construction und AuSsüluung.

öiillÄlÄÄtühÜ Kl 3^ 11 sind uncnt^ hrlich für Hausgebrauch und Industrie.

^ 882 ^4 ^ ! K sind in allen Fabrikbelriebendie meist verbreitetsten.

8211 ^ ( ^ 2 ? ^ « ÜÄMlÜSCfillfl ^ M sind unerreicht in Leistungsfähigkeitund Dauer.

2äiä2 !£ i €fe& € >ji8jäB ! <ßH sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der modernen Kunststickerei.

Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 409 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweiae
geliefert und find nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Elcctomotoreu , spcciell für Nähmafchincn -Betrieb , in alle« Gräften . 7147

Singer Co.Ä̂ 1"" Ä Wiesbaden. iUfltklßtflßt 34.

IO. Jahrgang . Nr 82.

Siirgrr Wiksbllilms!
Die Mißstände, welche sich bei dem Betriebe der elekttifchen Straßenbahnen, besonders in Bezug auf die eigen¬

mächtige Erhöhung der Fahrpreise ergeben haben, veranlaffen die Unterzeichneten, die Bürger unserer Stadt zu einer

(illptciiieii Prcksl
einzuladen. Diese findet

Donnerßag, den 11. April, Abends $%  Wr,
in der Tiirnlmlle , Hellnmndstratze Nr . 25 , statt.

Namens der Uorstande der Kesirksvereine und des Comtts's der Kandchesbahn:
0631

Großes Korbwaarcn-, Kinderwagen- und Sportwagen-Magazin
L . Korn » we .,

Soeben eine große Sendung Kinderwagen und Sportwagen angekommenund empfehle dieselben zu
allerbilligsten Preisen.

Kinderwagen von 13 Mk . an,
Sportwagen von 6 .50 an

in nur guter Ausführung.
Spezialität : Reisekörbe

Zum Osterfeste empfehle allerliebste Körbchen u. Ncstchen. Auch unterhalte
großes Lager aller Putzartikcl . 9106

Ster

Das Neueste und Feinste in
Wiener und engl.

Damen-und Herrenhüten
für die Frühjahrssaison empfiehlt billigst

A. K. Hehsier,
Hutmacher,

Grotze Burgstrasze 10.
Constrmandenhüte «nd pirück gefetzte Hüte

unter Preis.
Ausbügrln und Aufarbettcu von Hüten sofort.

Eigene Reparaturilikrkßiittk. 05°

Königsberger Geldloose
Ziehung schon am 13. April.

Hauptgew. 50000 M . 120000 M.
ä 3 Mark . 11 St . 30 Mark

empfiehlt, so lange Borrath, die Hauptkollekte

J . Stassen,
Kirchgasse 60 und Wellritzstrafie S.

Blumentöpfe.
Alle Sorten Blumentöpfe bester Qualität in jedem Quantum

zu haben.

<>100 Schierfteinerstr T (Eingang Walluferstr.).

I Delicaten Oster-Kuchen
Jede Hausfrau nehme

‘ * £ 3?
DT. Mathein TE» 1

anerkannt zuverlässigstes selbstbackendes Backmehl mit Kuchen¬
gewürz in Pfundpackelknk 34 . 40 und 50 Pfg. 3868

Hier zu haben bei:

Carl Petri, Peter Euders, F.P. Eckhardt,
wo nicht vorhanden liefert direlt die

l Bacilpulver-Fsdrik 8 . Matheus, Berlin C. Schicklerstr. 4 5. I

Palmengarten-FrankfurP-
Grosse Frühjahrs»

Blumen» und Pflanzen »AussteIIui)g.

Geschäfts-Verlegung.
Meinen werthen Kunden nebst dem geehrten Publikum die ergebene

Mittheilung, daß ich meine Wohnung von Häsnergasse7 nach

Große Vurgstr. 8111
verlegt habe.

Halte mich bei Bedarf von eleganten Herren - und Knaben-
Garderoben bestens empfohlen unter Garantie für guten Sitz und
reelle, prciSwürdiger Bedienung.

Achtungsvoll
Bernb. Böcker, Httttllschllkibtt,

Groste Burgttrasie 8 . 3.
Reichhaltige MufterauSwahI — Reparaturenprompt «.billig

M.

3866

Baumaterialien.
Ich suche für den Verkauf erstklasiiger Fabrikate in Falz¬

ziegel und Dachplatten (sogenannte Bieber,
schwärze) für Wiesbaden und Umgebung einen tüchtigen
Vertreter Offerten unter E. J . 3860 an die Expedition
dieses Blattes. 3860

6 . Caotfwald
Goldschmied

Faulbrunnenstrass © 7
empfiehlt ©859

(Selbstanfertigung) zu jedem gewünschten Preis. Ferner

ConßlMlltilNlSgHkükk
alS:

Ginge , Broschen , Ohrringe , Ketten,
Kreuze , Brust - u . Manschettenknöpfe

Goldene und silberne Taschenuhr en.

Dr . IC Kampmann
Kgl . Kreisthierarzt

WIESBADEN.

0584 |

Adelheidstrasse 371.
Telefon 359. Sprechstunden : 7—9 Vorm.

2—3 Nachm.

Käckrrgehülfrn Nrrein.
Am zweiten Osterfeiertag hält der Verein einen

nn 23 ZUX* t
verbunden mit

Concert und Ttzeater-A «fführrnaen
M "" Ubrturnhalle . Platterstraße 16, ab. wozu wi? unsere

wertden Meister, sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
einlagen. 0572

Anfang 8 Uhr . Der Vorstand.

Mittwoch , dev 10. Slpril , Abends
9  Uhr , im Vereinslokal:

Hauptversammlung.
Tagesordnung : Kegelbahnprozefi,

Pfingstausflng.
0J28  Der Vorstand
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Bezugspreis:
Monatlich S« vkg. frei ins HauS gebracht, durch dir Post

bezogen vierteljährlich M5. 1.75 excl. Bestellgeld.
Per „ pe »er»k- Anzeiger " erscheint täglich ASen»».^onntaas in ttoei  Au ^aaßcrt«

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.
ieskwdener Anzeigen : •

Die Ispalrige Petirzeile oder deren Raum 10 Jßfa* für cus-
wärrS iS Pfa . Bet mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
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^sstzeitungsklke Kr . 8273.
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Me -«ade»er Nulervastangs-Atalt . —Per Fandwirlh. —Zier Kumorf«.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Nostzeitungskiste Mr . 8273.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSaustaU
Emil Bommer . in Wiesbaden.
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würdigen und doch immer wieder so trostreichen Ruf des Aus-
erstehungsfestes : Christ ist erstanden!

Und es mutz doch Frühling werden! Das verheißungs¬
volle Wort ist wieder zur Wahrheit geworden, wieder dehnt
sich unter des Frühlings belebendem Hauch weiter und freier
die Menschenbrust, wieder knistert und sprießet es überallhin
Gottes schöner Statur , wieder rauschet es durch der Bäume
Gezweige, wieder murmelt 's aus der sprudelnden Quelle und
braust es durch den Sturm:

Aus Todesbanden
Christ ist erstanden,
Frühling ist zum Leben erwacht
Aus des eisigen Winters Macht.

Wie alle christlichen Feste, ist auch das Ostersest ein Fest
der Freude , nicht der tollen, ausgelassenen Lust, wohl aber der
‘iitmcjt'r. Heiterkeit und des srühlingsathmenden Frohsinns.
Da es in dieseni Jahre in den April fällt, bekanntlich dem wet¬
terwendischsten aller Monate , könnten wir unseren verehrten
Leserinnen und Lesern, zumal auf Falb , Wetterwarte und
ähnliche Wetterpropheten kein absoluter Verlast ist und wir in
so wichtiger «Lache auch unseren! sonst so bewährten Redakti-
onslaubfrosch nicht ganz trauen , nicht mit Gewistbeit freund¬
liche, sonnenhelle und wettersichere O' tertage prophezeie.
Wohl aber wollen .wir , alter , guter Sitte getreu, auch in die¬
sen! Jabre wünschen, dast das Ostersest Allen ein schönes, lieb¬
liches sein möge, dast unsere Damen die Frühjahrstoilette , un¬
seren Herren der neue Hut nicht verregne, dast Jeder mit fro¬
hem Sinn den Oslermor^en begrüste und ihm der Osterabend
halte , was der Morgen versprochen. Und alle unsere Fest-
tagswünsche fassen wir zusammen in den zwar alltäglichen,
aber herzlichen Wunsch:

Rechlfrohe , vergnügteFeiertaae!

Sum
Nach langem, schwerem Winter , nach immer wieder sich er¬

neuerndem Schneesturm und grimmer Kälte, nach all ' den in
unserer „schlechten Zeit " doppelt siihlbaren Prüfungen , wie sie
uns des Winters eisige Gewalt auserlegt , ist uns endlich wie¬
der das Osterfest genaht und mit ihm hoffentlich auch der er¬
sehnte Frühling . Freilich nicht der lockige Knabe, wie ihn
dichterische Gemüther gerne besingen, sondern ein übermüthi-
ger, auf Windesflügeln daher eilender Geselle, der launisch
und wetterwendisch sich gelegentlich noch in ein weistes Flocken-
gewand hüllt ; aber doch immerhin der Frühling mit all den

in diesem Fahre allerdings schüchternen Anzeichen einer besse¬
ren Zeit, mit sprießenden Gräsern und den ersten zarten Blu-
nen, mit eisbesreiten Bächen und dem Gesang früh erschiene-

ner gefiederter Wanderer . Noch wallen Nebel am Ostermor-
gen über der erwachenden Flur , aber ihr Wallen und Wogen
durchbricht bereits siegreich der Sonne Strahl und der ju¬
gendlich frische Frühlingswind kommt dahergebraust und vor
ihm fliehen dahin die weißen Gebilde in das Nichts. Und
aus seinen Schwingen trägt der Lenzeshauch daher der Oster-
glocken festliche Klänge , dast sie ertönen überall, in Hütte und
Palast , den Armen und Reichen, den srohgemuthen und trau-
rigen Herzen. Sie tragen hinaus die festliche Kunde in alle
Lande, die frohe Botschaft des beilioen Osterfestes, den altelir-

WicSbaden , 6. April.
Die deutsche« Zettungsverlrger

haben an den Reichstag  eine Petition betreffend Auf¬
hebung des Zolles aus Druckpapier gerichtet, welche folgeirden
Wortlaut hat :.

Fm Herbste vorigen Jahres haben die 31 leistungsfähig-
sten Druckpapierfabriken ein Syndikat  gebildet behufs Er¬
zielung besserer Preise für Zeilungsdruckpapier. Die Pro-
duktivnsmenge dieser Fabriken ist eine derartig umfassende,
dast die meist kleineren Fabriken, die nicht zu dem Syndikat
gehören, für die Preisbildung nicht in Betracht kommen.

Sobald auf diese Weise die gesammte deutsche Drückpa-
viersabrikation in einer Handelsstelle in Berlin vereint war,
begann das Syndikat eine beinahe von Woche zu Woche er-

Oster» !
Wenn brausend schallt der Frühlingsruf : „Es werde!"
Dann hält kein Grab das Leben mehr zurück.
Und siegreich dringl es ans dem Schost der Erde,
Um aufzublühn zu neuem, schönerm Glück.
Und all die liederreichen Lenzesboten,
Sie kehren heim, zu bau 'n ihr trautes Nest.
Und jubeln laut vom Aufersteh'n der Todten,
Wenn mit dem Lenz genaht das Ostersest!
Auch zu den Herzen dringt der Schall der Lieder
Und weckt sie auf zu neuer Lebenslust;
Befreit von bangen Zweifeln hebt sich wieder
Beglückt und sorgenlos die Menschenbru' t!
Selbst wo die Hoffnung man zu Grab getragen,
Erwacht das Herz zu neuem Lebensmuth , —
Nach sttirmbewegten, kummervollen Tagen
Naht ja der Lenz, und nun wird alles gut!
Das Leben hat dem Tod die Macht genommen.
Kein Stein verschließt des Grabes Pforte mehr:
Der Todesüberwinder ist gekommen
Daraus hervor ; o seht, das Grab ist leer!
Das Grab ist leer ! Ter Herr ist auferstanden!
An offner Gruft glüht ew'ges Morgenroth!
Es hat sich freigemackt von Todesbanden
Die Liebe, welche stärker als der Tod!
Tie Seele darf sich freu'n und laut frohlocken
Nun wiederum in Feld und Flur und Wald,
Sich mischend mit dem Klang der Osterglocken,
Der Lenzverkünder Jubellied erschallt.
Tie Zeit der Furcht, der Trübsal ist vergangen,
Tie weite Welt legt ab ihr Trauerkleid,
Um bald im schönsten Frühlingsschmuck zu prangen!
O fröhliche, o sel'ge Osterzeit!

Berliner Brief.
_ Bon A. Stlvius.
Ein Verkannter. — Stoffmangel. — Militärische Feste. —

Die Kunst un Volke. — Sittliche Gemüter. — Ostern.
-g ' Nachdruck verbale».
Ich verbitte mir gaitz entschieden, daß in nieiner Gegen¬

wart schlecht vom April gesprochen wird. Man schilt ihn
launisch und wetterwendisch, aber das ist ein ungerechter
Vorwurf, er ist es nicht mehr als der Wonnemond Mai,
für den wieder ganz ungerechtfertigter Weise ein günstiges
Vorurteil herrscht. Mag sein, daß im Verlaufe des April
noch Kälte und Schnee und Regen kommen, vorläufig aber
hat er uns das prachtvollste Frühlingswctter gebracht und
im Moment, wo ich das schreibe, erscheint die Hoffnung auf
grüne Ostern berechtigt. Sie sehen, ich drücke mich sehr
vorsichtig aus und lehne es durchaus ab, irgend welche
Garantie zu übernehmen. Also prächtiges warmes Wetter,
laue Lüfte brache der 1. April und außerdem bescherte er
uns die üblichen Aprilscherze. Es ist seit einigen Jahren
Sitte geworden, daß sich auch die Zeitungen an diesen mehr
oder minder guten Witzen beteiligen uns ihren Lesern die
tollsten Bären aufbinden. Früher fielen auch sehr viele

'daraus hinein, jetzt aber nicht mehr. Man ist zu vorsichtig
geworden und dann schadet auch der Massenbetrieb. Es
werden in eine Nummer soviel Scherznachrichten gepfropft,
daß auch der Blödeste merken muß. worum es sich handelt.

Arn schlimmsten ist es uns Chronisten erganom.
leiden an Stoffmangel , in Berlin  an effektivem Swsf-
mangel. Wat dem einen sin Uhl, is dem anncrn sin Nachti¬
gall, wir Unpolitischen leiden an Stoffmangel, weil die
Politischen von Stoff förmlich erdrückt werden Ganz Ber¬
lin steht unter dem Bann der letzten Kaiserreden, spricht
und diskutiert nur über sie, hat nur für sie Interesse und
wir können sehen, wo wir bleiben. Uns bleibt nur übrig
zu konstaireren,. daß die Worte von dem aufrüÜ7er,sck'en
Berlin, aeqen das sich eventuell die Bajonette bc? Aleiarwtv-

Regiments keinen würden, beim Umzug vieler Gruppe
ihr neues Kasernement gesprochen wurden. Mitten in der
Stadt , etwa bei dem in der ganzen Welt bekannten Bahnhof
Friedrtchstraße beginnend, reiht sich jetzt nach dem Bahn¬
hof Börse zu Kaserne an Kaserne, eine Reihe imposanter
festungsähnlicher Bauten , die schon vor der Rede des Monar¬
chen den Titel Citadelle von Berlin führten. Die eisernen
Thore sind mit Schießscharten versehen, wie übrigens die
Thorc des Kaiserlichen Residenzschlosses auch.

Noch eine zweite militärische Feier, an der allerdings
der ober,te Kriegsherr in Person nicht tcilnahm, gab es 'in
diesen Tagen , die Maikäfer, das populäre Garde-Füsilier-
Rcgimcnt feierte sein 75jähriges Regiments-Jubiläum . Es
garuisoniert un Norden der Neichshauptstadt, in einem ge-
schäftsreichcn, arbeitsamen, kleinbürgerlichenViertel. Man
kann sich denken, welÄ)e zarten Beziehungen sich zwischen
Kaserne und Bürgerhänseru im Lause der Jahre geknüpft
haben, wie nianchc geschäftliche Existenz von der militärischen
Kundschaft abhängig ist. Demgemäß beteiligte sich auch
dre Bevölkerung gern und freiwillig an den Festlichkeiten,
und am Abend schwangen die Maikäfer vergnügt mit den
Töchtern des Landes das Tanzbein. Und eine dritte auch
fast rein militärische Festlichkeit ging vor sich. In der Sieges-
Allec wurden drer Denkmäler euthüllr, der Große Kurfürst
Friedrich Wilhelm III. als Gutsherr von Paretz und Wil¬
helm I. stehen nun auch in Marmor da. Ter Kaiser hatte
zu der Feierlichkeit das Regiment der Leibkürassiere aus
Breslau , das den Namen des Großen Kurfürsten trägt
kommen lassen. ° 1

, ® ef “ ' ch Näheres über die Feier nicht berichte, so
geschieht das aus der Erwägung heraus, daß der Vorgang
immer der nämliche ist. Anwesend ist außer dem Kaiser¬
paar und Prinzen alles , was Berlin an hohen Beamten und
Onlzieren au,zuwelseu hat, auch der Oberbürgerm Mur darr
niäit fehlen, ^.ann sind die Nachkouuueu derjenigen Per -*
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bohle  Preistreiberei des Druckpapiere s , das
beute , kaum 0 Monate nach dein Zustandekommen des Syn-
dikates . um etwa 5 0 Proz . im Preise gestiegen  ist:
von rund 20 <M.  pro Doppelcentner auf rund 30 M.  Weitere
Preiserhöhungen stehen außer Zweifel.

Wir , die Unterzeichneten deutschen Zeitungsverleger , sie-
hen dieser Bewegung ohnmächtig gegenüber . Die einzige
Hülfe , die uns werden konnte , Einfuhr aus dem Auslande,
ist uns bis jetzt abgeschnitten , weil der Zoll von 6 JC.  pro Dop-
pelccntner in Verbindung mit der Fracht die Einfuhr von
Druckpapier unmöglich macht . Die größere Anzahl der Zeit¬
ungsverleger sieht bei der Fortdauer des gegenwärtigen Zu¬
stande ? oder gar bei weiterer Steigerung der Papierpreise sei¬
nem Untergänge entgegen . Das bedeutet eine willkürliche,
durch nichts begründete Erschwerung des Zeitungsverlags
resp . eine Verlheuerung der Herstellung der deutschen Zeit¬
ungen auf Kosten der Allgemeinheit zu Gunsten einer kleinen
Anzahl von Druckpapierfabrikanten.

Die einzige Hülse gegen die Preistreiberei ist eine, wenn
auch nur vorübergebende gänzlicheAufhebung des
Zolls auf  D ru ckp a p i e r , um das Ausland konkurrenz¬
fähig zu machen.

Da die deutsche Druckpapier -Industrie in bedeutendem
und von Jahr zu Jahr steigendem Umfange exportirt , so ch't
ein wirthschastlicher Rückgang dieser Industrie durch vorüber¬
gehende Aufhebung der Zölle nicht zu fürchten , wohl aber
darf von einer solchen Maßregel eine natürliche Preisbildung
des Druckpapieres und eineGesundung des gelammten , gegen-
wärtig in so schwerer Krisis  befindlichen deutschen
Zeitunasverlags erwartet werden.

(Folgen die Namen der Unterzeichner .)

Perbrsserung dr» Wohnungswesens.
Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht den gemeinsamen Er¬

laß der Minister des Handels , des Innern , des Cultus und
der Landwirthschast vom 11. März an die Oberpräsidenten
über die zunächst zu ergreifenden Maßnahmen zur Verbesser¬
ung des Wohnungswesens . Bezugnehmend auf den gleich¬
zeitigen Erlaß an die Regierungspräsidenten werden em¬
pfohlen : Errichtung von Eentralstellen nach dem Muster des
Rheinischen Vereins zur Förderung des Arbeiterwohnungs-
Wesens, billige Darlehen an gemeinnützige Bauvereine auch
aus Provinzialsonds , und zwar über die mündelsichere
Grenze hinaus ; Ausarbeitung von Provincial -Polizeiverord-
nungen für die Unterbringung der Arbeiter in landwirth-
schaftnchen , gewerklia )en, Bergbau - und Baubetrieben . Der
Erlaß an die Regierungspräsidenten ' betont , daß das Wohn¬
ungswesen schon vor Abschluß der in Vorbereitung begriffe¬
nen Aenderungen der Gesetzgebung verbessert werden müsse,
und verlangt unter anderm , daß auf die Gemeinden einge-
wirkt werde » damit sie Wohnungen für die Arbeiter ihrer Be-
triebe bereitstellten . Ferner empfiehlt er eine gemeindliche
Unterstützung der Baugenossenschaften und Bauvereine , die
Ausbildung des connnunalen Verkehrswesens und die Ein¬
leitung einer zweckmäßigen communalen Bodenpolitik.

Zur Abberufung de» russischen Geschwader»
au » Toulon.

Daß die r u s s i s che n P a n z e r s chi f f e vor dem Ein¬
treffen des italienischen Geschwaders den Lasen verlassen müs¬
sen, wird von mehreren Seiten als eine Unfreundlichkeit Ruß¬
lands gegen Italien ausgefaßt . Der Grund dürfte darnach
fein , daß man in Petersburg verstimmt darüber ist, weil auch
Italien unter den Mächten sich befindet , die gegen den l ge¬
scheiterten ) Mandschureivertrag  Stußlands mit Chi¬
na bei der chinesischen Regierung Einspruch erhoben haben.
Die Annahme entbehrt nicht der Wahrscheinlichkeit : Niemand
ist empfindlicher als Rußland , wenn ein Anderer ihm in die
politischen Pläne auch nur hineinredet , und Niemand ist rach¬
süchtiger wegen jeder Störung oder gar Beeinträchtigung.
Das kann oft Jahre dauern , bis Vergeltung geübt wird , aber
im gegebenen Augenblick erfolgt die „Heimzahlung " mit Zins
und Zinseszins . Deutschland hat es zu wiederholten Malen
erfahren , wie zäh und langlebig der russische Groll war . Jede
Macht , die in Ostasien Rußland Schwierigkeiten bereitet hat,
wird damit reckmen müssen , daß sie „vorgemerkt " ist. Nach
Pariser Depeschen hätte die französisch eNegierung
selbst die Ertheilung des Befehls an das russische Geschwader
als wünschenswertb bezeichnet, um nicht den Anschein zu er-
wÄen . als feiere man den Eintritt Italiens in den Zweibund.
Wäre die Initiative von Paris ausgegangen , dann würden
doch nicht bereits Einladungen  an die russischen Offi-
ziere zur Theilnahwe an den Festlichkeiten ergangen sein.
Stach einer anderen Pariser Meldung sollen der Abberufung
Etikett  r ü cks i cht e n zu Grunde liegen : ein Ausweg aus
der angeblich komplizirten Situation , dem italienischen imb
russischen Admiral gleichzeitig die Honneurs zu machen. Dies

son'en ' dä , die als Nebenfiguren zu den Fürffcnbildern ge¬
meißelt sind, die beteiligten Künstler , der Tiergartendir . k-
tor , der die Ehre hat , der Kaiserin ein Bouquet überreichen
zu dürfen , Ehrenkompagnieen , ab und zu Schulen , derm
Einladung befohlen worden ist und natürlich sehr viel Poli¬
zei. Gerade bei diesen Feiern ist der Herrscher meistens
ausgezeichneter Laune und unterhält sich in leutseligster
Weise mit seiner Umgebung . Ten Schluß bilden dann
Ordensverleihungen an die Bildhauer.

Früher , als die Enthüllungsfeicrn noch nicht so oft
vorgekommen waren , pflegten die Blätter spaltenlange Be¬
richte zu bringen , jetzt sind sie nicht mehr so freigebig mit
dem Papier . Und das ist eigentlich schade, denn es kann
nuferem großen , der Kunst leider noch sehr fernstehendem
Publikum gar nicht oft und eindringlich genug gezeigt wer¬
den , wie hoch der erste Mann des Landes die Kunst schätzt,
wie sehr ihm die Kunst Bedürfnis ist. Me Kunst gehr nicht
mehr wie frittier ungeehrt vom Throne , wohl aber hat sie
noch keine Stätte im Volk, keine Wurzel in den Massen ge¬
funden . Heutzutage ist es das Vorrecht einer gutsituierten
Minderheit , ihr Leben mit künstlerischen Genüssen zu
schmücken, und das ist ein Unglück für unsere Volksgenossen
und wohl auch für Kunst und Künstler selber

Wieviel Gutes könnte beispielsweise das von mir schon
früher an dieser Stelle gewürdigte Bunte Tt )eater Wvl-
zogens stiften , aber auch bei ihm herrscht das alte Leiden,
die Preise der Plätze sind so hoch, daß arme oder minder
gut gestellte Leute sie nicht erschw-ngen können . Tie aber,
denen es auf ein paar Mark für ein Billet nicht ankommt,
schwärmen von den Darbietungen , und mit Recht. Das
Haus ist jeden Abend gedrängt voll und wenn Wolzogen
noch an hundert Abenden spielen würde , dann würde er
eben noch hundert ausverkaufte Häuser haben . Jüngst fand
im Lessingtheater eine Matinee zu einem wohlthatigen Ztvecke
tzatt . In einem Kivgkter wirkten die Sorma , die BerteM

Wiesbadener General -Anzeiger
Motiv erscheint gar zu harmlos . Man könnte nun einwen¬
den , Italien bedeute in China zu wenig , sowohl militärisch
wie politisch , um für Rußland in Betracht zu kommen ; aber
die russiche Maßregel braucht Italien nicht allein zu gellen:
sie gilt vielleicht dem Dreibund.  China 's Weigerung , den
Mandschurei -Vertrag zu unterzeichnen , wird heute als eine
endgiltige zu bezeichnen sein, wobei der Einfluß Japans cmt-
scheidend mitgewirkt haben mag . Da ist denn Rußland nicht
in der Stimmung , mit Italien Feste zu feiern . Auf eine An¬
näherung Italiens an den Zweibund legt man auch wohl in
Petersburg keinen Werth;  Italien vermag Rußland
nichts zu bieten . Auch dies Moment hat vielleicht durch die
Abberufung des Geschwaders zum Ausdruck gebracht werden
sollen. In jedem Falle ersieht der italienisckie Ministerpräsi-
dent Z a n a r d c l l i aus dem Ereigniß , wie wohlgethan es
für Italien ist, den sicheren Anschluß an Deutschland und
Oesterreich -Ungarn nicht einem Traum , der „Verbrüderung"
mit Frankreich aufzuopfern . Der „Times " zufolge hat Za-
naröelli in der Unterredung mit Graf B ü l o w den Wunsch
betont die überlieferte Freundschaft mit Italien aufrechtzuer¬
halten . Das Klügste , was er thun kann!

* Toulon , 6. April . Der russische Admiral B i r i l e w
hat aefteru mit dem russischen Geschwader den Hasen ver¬
lassen.

* Petersburg . 6. April . Entgegen den offiziösen Com-
mentaren zu der Abberufung des russischen Geschwaders aus
Toulon , besteht in hiesigen diplomatischen Kreisen die Ansicht,
daß die Abfahrt des Geschwaders kurz vor der Ankunft des
Präsidenten Loubet eineDemonstration gegen
den Präsidenten  ist . Sicher ist , daß man in Peters-
bürg mit dem Präsidenten Loubet und dem Cabinetschef
Wald ?ck°Rousseau unzufrieden ist und daß man deshalb nicht
ansteht , dies offen kundzugeben . _

Wiesbaden , 6 April.
* Walhalla Theater Das gegenwärtige Programm

har in allen seinen Theilen eine so günstige Aufnahme beim
Publikum gefunden , daß selbst während der Charwoche der
Besuch des Theaters ein sehr guter war . Gleichwohl hat
die Direktion in der Absicht, einen vollwerthigen Ersatz für
die vorläufig vom Programm abgefttzten kincmatographischen
Bilder zu bieten, noch eine hochinteressante Nummer von
größter aktueller Bedeutung gewonnen , und zwar den schnell
bekannt gewordenen „Ausbrecherkönig " Joscphi , der von
Ostersonntag ab ein kurzes Gastspiel absolvieren wird . Herr
Josephi soll die Kunst verstehen, sich binnen kurzer Zeit von
allen ihm angelegten Fesseln, selbst Polizeifesseln für „Schwer¬
verbrecher " re. zu befreien ' Wie Joscphi kürzlich bei seinem
ersten Auftreten in Berlin die Attraktion des dortigen Apollo¬
theaters war , so dürfte er auch, zumal in Verbindung mit
dem wirklich hervorragenden ersten Aprilprogramm , eine
große Anziehungskraft auf unser Publikum ausüben . —
Unter den für die beiden Osterfcicrtage vorgesehenen Veran¬
staltungen des Walhalla -Theaters sei besonders auf die um
halb 12 Uhr stattfindenden Künstlcr -Matinees hingewiesen,
die sich auch diesmal wieder als Rendez -vous aller Freunde
eines festlich-frohen Frühschoppens erweisen dürften . Nach¬
mittags 4 Uhr findet Familien - und Kindervorstellung bei
kleinen, Abends 8 Uhr große Vorstellung bei gewöhnlichen
Preisen statt . Nach letzterer ist Promenade -Konzert der Haus-
kapellc im Theatersaal bei freiem Eintritt . Im Walhalla¬
keller konzertirt an beiden Tagen eine Abtheilung der 80er
Infanterie -Kapelle bei 20 Psg . Eintritt . Näheres ist aus
dem Jnscratentheil ersichtlich.

* Bürgersaal . Selten wohl hat ein von Herrn
Direktor Etter schön nnd mit Sorgfalt zusammengestclltes
Programm unseres „ Bürgcrsaalcs " in all seinen Punkten
einen so großen Beifall gefunden , wie das diesmalige . Er¬
öffnet wird dasselbe von Frl . Hohenfels , eine flotte Wienerin,
die es versteht, durch Chic und Verve ihre Couplets zum
Vortrage zu bringen . Charly und Mimmi Heyn sind zwei

und Halm mit, gewiß e«n Ensemble, daß sich fthcn lasier
kann , und doch wage ich zu behaupten , das Theater wäre
bei dem teuren Entree nicht so besucht gewesen, wie es
erfreulicher Weise der Fall war , wenn nicht das Ueber-
brcttl mitgewirkt Hütte. Alle die Damen , ältere und jüngere
Jahrgänge , die aus irgend welchen Gründen die Bühne des
Herrn von Wolzogen nicht besuchen zu können glauben,
ivaren herbeigeströmt , um die vorzüglichen Kräfte des frei-
herrlichen Mrektors zu bewundern . Freilich merkte man,
daß diese Zuhörerschaft etwas prüder war , als die gewöhn¬
liche. Eine Pantomime Wolzogens , die zu diesem Anlaß
das erste Mal aufgesührt wurde , und in der eine unge¬
treue , leichtfertige Zigeunerin eine Hauptrolle spielt , erregte
das Mißfallen mancher alten Jungfer , obgleich sogar der
Roerensche Normalmensch nichts Schlimmes dabei hätte
finden können . Sie gaben denn auch ihrer moralischen,
tugendsamen Entrüstung durch Zischen Ausdruck.

Wenn doch der Teufel diese infame Zimperlichkeit holte.
Was ich am wenigsten begreifen kann , ist, wie man nur im
Frühling zimperlich sein kann . Im Frühling , in der Zeit
des Änospens und Werdens . Ebenso wenig allerdings kann
ich begreifen , wie man im Frühling , in den ersten scbönen,
wie ejn Göttergeschenk erscheinenden Tagen , am Schreibtisch
in dumpfer Stube sitzen und Briese ans der Reichshaupt-
stadt schreiben kann. In der Thar , wie kann man nur . Es
ist wirklich vernünftiger , sich und dem werten Leser nicht
die Zeit zuin Spazierengehen zu rauben . Nachdem ich zu
dieser Erkenntnis gekommen bin , will ich auch danach han¬
deln . Also meine Herrschaften , ick» wünsche Ihnen von Her¬
zen vergnügte Ostertage , wirkliche Frühlingstage , Tage , die
man im Freien zubringen und in denen man neue Toiletten
zeigen kann . Tage , die auch für uns ein wahres Aufer¬
stehungsfest aus der toten Wirkenszeit bedeuten . Fröhliche
Ostern 1
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ganz vorzügliche Instrumental -Virtuosen . Das zum Schluß
aus Hcroldstrvmpeten ausgeführte Duett wurde mit reichem
Beifalle belohnt . Als jugendliche Tanz -Sonbrette produzirte
sich die kleine hübsche Little Prctty . Die verschiedenen National¬
tänze wurden sehr beifällig ausgenommen . Jugend und
Kraft zeigte sich bei Mr . Robert Dohm , der als moderner
Gladiator auftrat und zum Schluß eine ca . 2 Centner
schwere Kugelstauge nebst fünf ausgewachsenen Männern hielt.
Der Equilibrist Älwano leistete auf dem Drahtseil Vorzüg¬
liches. Die nrkomische Mimik Rennett -Stanges wirkte in-

. tensiv aus die Lachmuskeln des Publikums . Fredy Gullberg,
der unermüdliche Universal -Artist , der bereits vom Reichs-
hallen -Theater gut bekannt , erntete auch hier großen Beifall
als Rauchkünstler und Kunstmaler.

* Der Club „Edelweiß " veranstaltet am zweiten
Osterfeiertag von Nachmittags 4 Uhr ab in der Turnhalle
Wellritzstraße 41 eine humoristische Unterhaltung
mit Tanz.  Für Unterhaltung wird auch diesmal durch
die bewährten vortresilichen Humoristen des Vereins auf
das Beste gesorgt werden . Die Veranstaltung findet bei
Bier statt.

* Dilettanten Verein Urania Auf den heute
Sonntag (1. Osterfeiertag ) staltfindenden Familien-
Ausflug  nach Kiedrich, Saal „ Zur Burg Scharfenstein"
sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Freunde , Gönner
und unsere werthen Gäste sind zu diesem Ausfluge freund-
lichst eingeladen . Abfahrt mit der Rheinbahn 2,25 Uhr,
Sonntagsbillet Eltville , von da 45 Minuten zu Fuß nach
Kiedrich. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

* Hum . Unterhaltung . Die Humoristen Paul
Stahl und Hch. Lehmann  veranstalten am 2 . Oster-
seiertag Abends 8 Uhr in Mainz eine humoristische Abend¬
unterhaltung im Saale zum Gutenberg , Stadlhausstraße,
worauf wir Interessenten aufmerksam machen.

Briefkasten.
Herrn Dr . jnr . H . hier . Wenn Ihr edler 1893er

Rheingauer Wein jetzt schon firn  ist , so ist nur anzunehmen,
daß er von „österreichischen" Trauben stammt , die weicher sind
als die Rieslingtrauben . Der Wein von ersteren Trauben
ist weniger für vieljähriges Lagern geeignet , wohl dagegen
der Wein von Rieslingtrauben.

Mehrere Kanfleute hier . Die am Donnerstag'
veröffentlichte Notiz über die Sonntagsruhe am Charfreitag
war allerdings eine irrige . Jedoch trifft uns die Schuld
nicht, da die betreffende Mittheilung von einem Beamten der
Polizeidircktion herrührte.

Lkirgrammt Md letzte Nachrilhieil.
* Frankfurt , 6. April . Gestern Nachmittag hat sich hier

ein erschütterndes Familiendrama  abgespielt.
Eine etwa 30jährige Frau stürzte sich oberhalb der Obermain¬
brücke mit zwei Kindern in den Main . Ein etwa zweijähriges
Mädchen ertrank , während es den: 10-jährrgen Knaben ge¬
lang , sich durch schwimmen ans Ufer zu retten , obschon die
wttuter ihn daran zu hindern suchte. Die Frau wurde geret-
tet und in Schutzhaft genomnien . Eheliche Streitigkeiten sol¬
len das Motiv der schrecklichen That sein.

* Cronberg . 6. April . Prinz H e i n r i ch hat den Oster-
öesuch bei seiner Mutter ausgegeben.

* Berlin , 0. April . Der Kaiser hörte heute die Vorträge
des Staatssekretärs v. T i r p i tz urrd des Viceadmirals von
Senden - Bibra n . — Ter GroßherzogvonSach-
sen - Weimar  wird am Mittwoch zum offiziellen Besuche
am Kaiierhof hier eintreffen und im Königl . Schlosse Wohn¬
ung nehmen . Am Bahnhof findet großer militärischer Em¬
pfang statt.

London , 6. Llpril . „Daily News " und „Daily Tele-
grapl «kündigen für heute die Abreise S a l i s b u r y 's
nach Südsrankreich  an . — Das Bureau Lassan meldet
aus Peking : Der Exgouverneur dieser Provinz A u h s i e n
sei n i ch t b i n q e r l cht e t worden. _
Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Sprech  saai.
Für diese Rubrik übernimmt die Nevaclion keinerlei

VerantworUing.
Die . Elektrische ."

Es wurde schon früher darauf aufmerksam gemacht , daß
die Suddeutsche Elsenbahngesellschaft die Abonneinentsstrecken
der Wiesbadener Stcäßenbahn so unpraktisch wie möglich ein-
getheilt hat und das; diese Strecken nur aus dem Grunde so
laug gemacht wurden , um sehr hohe Abonnementspreise ver¬
langen zu können . Es kostete vor dem 1. April 190«) z. B . die
Strecke Beausite —Rondell (ca. 4 Kilometer ) monatlich 5 Mk.
und wurde der Vei'waltuNg nahegelegt , daß sie die Strecke
kürzen und billigere cZilkarten ausgeben möge , z. B . Beau¬
site—Bahnhöfe (2,7 Kilometer ) zu 3 Mk. monatlich . — Den
Erfola unserer Vorstellungen sehen wir in der Ausgabe der
neuen Zeitkarten . Die Strecken sind verkürzt . Ein Um»
fteigen von Beausite nach Langgasse haben die Abonnenten
nicht erreicht . Dagegen muß jetzt eine Zeitkarte von Beau-
fite bis Kurhaus (1,88 Klm .) mit fünf Mark bezahlt werden.
Dieser Preisaufschlag ist jedoch einseitig — nur von der Bahn-
Verwaltung ausgehend — ohne Einverständniß des Ma¬
gistrats dekretirt , daher ungültig nnd wir können nach wie
vor Zeitkarten nach altem Styl verlangen — so ohne Bitt¬
schrift wegen Einschreibgebühr und auch ohne Photographie.
Wir wollen hoffen , daß der Magistrat sofort Veranlassung
nimmt , das eigenmäclftige Vorgehen der Gesellschaft zu inhi-
piren und vor allen Dingen den früheren Zustand wieder her-
stellt . Ebenso bitten wir den Magistrat ferner , seinen ganzen,
Einfluß in Bezug auf die früher schon angeregten Wünsche'
der Bevölkerung einzusetzen und künftig auf Einhalftrng des.
Vertrages bei Regelung der Fahrpreise auch für Zeitkarten;
entschieden zu bestehen. Sollte die Süddeutsche Eisenbahn-
gcselftchaft der Meinung sein, der Magistrat sei nicht befugt,
bei dieser Preisfeststellung mitzuwirken , so wäre zunächst die
Hilfe des Herrn Regierungspräsidenten , der nicht allein ver - :
tragsgemäß , sondern auch durch Kleinbahngesetz besut ist, in,'
solchen Fällen das entscheidende Wort zu sprechen.



7. April 1»0I Wiesbadener General -Anzeige^ 16 Jahrgang. Nr. 8» .
^22l222 » 22222122212 » > » » l » 222m >J5

M
M
*8
M
M
M
M
M
M
W

a
A
A
A
A
A
A
A
A
A
Am
A
A
A
A
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
Mö
M

I
Hemdchen, Jäckchen , Einschlage >Decken, M

Wickelbioden , Windeln , Windelhosen , Lätzchen , ^
Leibchen , Röckcben, Taufkleidchen , Tragkleider,

Tragmäntel , Wagendecken , Steckkissen , Sohuhchen,
Hütchen, Mützen, Häubchen.

Zu Gelegenheits-Geschenken
stets passende Artikel in allen Preislagen . K

Friedr. Exner, 0111  g
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Walhalla-Theater.
An beiden Ostertagen finden folgende Veranstaltungen

statt:
Im Theatersaal Vormittags LI'/, Uhr:

Große Künstlermatinee.
Eintritt 20 Pfg. incl. Programm.

Nachmittags4 Uhr:

Kildkk- uu) Familien-vorgkllliiig
bei kleinen Preisen.
Abends 8 Uhr:

Große Vorstellung
bei gewöhnlichen Preisen.

Auftreten des gefammten Personals deS prachtvollen
1 . April Programms . U. A.:

! ! Kister« Hengler N
Han « Käufer , der vorzügliche Humorist.

Les dames provencales,
französisches Kunstgesangs- Quartett.

Künstlerisch. Vornehm.

Knote Medlon , Bravoursoubrette.
3 Karowskys 3 , die Bauernjungen im Walde.

lRtngkampfe ! Parodie, rc. rc.
Zum ersten Male:

Dell! Joseph !,
_der EntkeffelungSkünftler,
» » » » Nur kurzes Gastspiel.

JosephiS Kunst, sich ohne jede Hülfe in kurzer Zeit
aller ihm unter Kontrolle des Publikums angelegten Fesseln,
Ketten rc. zu entledigen, ist räthfelhgft , geheimnlß-
voll , unerklärlich!

Nach der Vorstellung: Promcnade -Concert der
Hauskapelle im Theatersaale. Eintritt frei.
Im Walhallakcller von Abends 7 Uhr ab: Militär
Coucert einer Abtheil. der 80er Jnf .-'Kapclle. 204.T26

Eintritt 20 Pfg.

Nt«!

Eingesandt.
Bezugnehmend auf meine Erklärung in Nr. 8 des

»General-Anzeiger" vom 10. Januar cr., erlaube ich mir
höflichst mitzutheilen. daß ich mich in der Angelegenheit
,Erbprinz" auf gütlichem Wege und zu meiner Zufrieden¬
heit, mit der Hosbierbrauerei vorm. I . KochA.-G. in Hanau
geeinigt habe. (,614

A . Ii . Fink , | miiioi)ilifH4gtiit
König!. Prcuss. Klassen-Lotterie.

Zu der^vom 20. d. Mts . bis zum 13. Mai cr. statt-
findenden Hauptziehung habe ich noch

'!„ %,  und V ^ anfioose
abzugeben. 0630

Jacob Di *tj
König !. Lotterie -Einnehmer,

_ _ __ Wiesbaden , Müllerstraße 8.

Nicht übersehen.
Zu Ostern und Meisten Sonntag sind in Biebrich , Kaiser-

straße, Karl Eller ' s

Pracht-Etagen -Carouffel
sowieI . Husar 'S

Pracht Spiegelfchaukel
zur Belustigung ausgestellt. 0628

Zu zahlreichem Besuche laden ein
__ Die

15—20 Hautnmdfr trodtcn. Ktchttl-Achriltzih,
ganz oder auch geschnitten, per Centner für sofort
lieferbar zu kaufe» gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter R. T. 0620 an die Exp. d. Blattes erbeten. 0644

Photogr. Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei verkommendem Bedarf. 7201

Preise:  1 Dtzd. Visit Mk. 8.—, '/* Dtzd . Visit Mk. 4.50,
Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, */* Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. Proben von jeder Aufnahme,
Conlirmanden Preisermässigung.

Znfchneide-Kursus.

lllvi f

Sonnenberg.
Während der Ofterfeicrtage halte mein Haus einem verehrlichen

Publikum bestens empfohlen.
Am zweiten Ostcrfeiertaze

Grosse Tanz -Hnslk.
0643_ Jacob Stengel.

Gasthaus HE 1 E011
Sonnenberg.

Ich empfehle einem geehrten Publikum einen ausgezeich¬
neten Apfelwein , ein gutes Glas Bier und reine Weine.
Für gute und ländlich » Speisen ist stets gesorgt.

Achtungsvoll
0642 _ Ph . Noll . '

Tanzschüler des Hrn.H.Schwab.
Zur Nachfeier unseres Balles findet am. 2 . Osterlag ein Aus¬

flug nach Bierfladt (Saal „Zum Adler") statt, wozu wir Freunde
und Bekannte ergebenst einladen. 0673

Unlcrricht im Maßnehmen,
.jflgHi Muslerzeichncn, Zuschneiden

und Anfertigen von Damen- und Kinderkleidcrn wird gründl. u sorgf.
ertheilk. Sehr leichtes System. Die Damen fertigen ihre eigene Tostüine
an, welche bei einiges Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfeh¬
lungen. Anfang neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

*ur  gründlichen Ausbildung als erste oder
! ** v zweite Arb. oder zum Privatgebrauch. 60

Stunden 15 Mk. Anmeldungen nimmt entgegen. 0645
Marie Wehrbein, Re»,-ff- n, i.Eier-AbM»«.

Frische Siede-Eier Stück 5 Pf . 25 Stück 1,20 M.
Schwere Sicde-Eiec 2 Stück 11 Pf . 35 Stück 1.35 M.
Schwerste Eier Stück 6 Pf . 35 Stück 1,40 M.
Schwerste Italiener Stück 7 Pf., 25 St . 1,60 M.

Consumhalle Jahnstr . 2,
Morisstrafte 16 Sedanplatz 3
3988_ Telefon 47._

Deutsche GruMilld-Kek.
Das Königliche Amtsgericht Berlin I Ablh. 82 veröffentlicht fol¬

gende Bekanntmachung:
.In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Deutschen

Grnndschuld -Bank in Liquidation zu Berlin werden die Be¬
sitzer der von dieser Bank ausgegcbenen Real - Obligationen
fämmtlicher Serien auf Antrag ihrer Vertreter gemäß § 18
Abs. 4 des Gesetzes vom 4. Dezember 1899 (R. G. Bl. S . 691)
zu einer

m Mittag, Den 29.AM 1101,8iriitti| l 9Mr
im

Gkrilhlsgkbäude Ait-Msabit 11, Saal 61
stattfindenden Versammlungmit folgender Tagesordnung zusammen»
berufen:

1. Bericht der Vertretung und des Ausschusses der Real-Obli-
gationäre.

2. Beschlußfassung über einen Vergleich, betreffend Ansprüche
gegen die Preußische Hypothekeu-Acrien-Bank, sowie über einen
SanirungSplail.

3. Ertheiluug der Entlastung an Verttetung und Ausschuß.
Sliminbercchligt sind nur diejenigen Gläubiger, welche ihre

Real-Obljgationen spätestens am 2. Tage vor der Versammlung bei
der Reichöbank oder einem Notar oder bei folgenden von den
Antragstellern bezeichneten Stellen hinterlegt haben:
Abel & Co., Berlin, Kanoniarstr . 17/20. Gebrüder
Arnhold, Dresden, Bank für Handelu. Industrie, Berlin,
8. Bleichröder, Berlin, Berliner Handelsgesellschaft,
Berlin, Berliner Bank, Berlin, Deutsche Bank, Berlin,
Disconto- Gesellschaft, Berlin, H. M. Fliesbach fl we.,
Glogau, Gebrüder 6uttentag , Breslau, 6 J. Guttmann,
Nürnberg, Hegemeister &,  Co., Görlitz, Oscar Hsubach,
Sonneberg i. 8- M., Ludewig &, Dürr, Stettin, Mendel-
sohn & Co., Berlin, Mittelaeutsc eCreditbank, Frank¬
furt am Main. Meyer & Gelhorn, Dan?ig, Magde¬
burger Privatbank , Magdeburg, Münsterisc'ne Bank,
Filiale der Osnabrücker Bank, Münster i. W.(
B. Magnus, Hannover, Gebrüder Marx, München,
Oberrheinische Bank, Strassburg i. E., Osnabrücker
Bank, Osnabrück, Ostdeutsche Bank. Königsbergi. Pr.,
6. von Pachaly s Enk«!, Breslau , Rheinische Kredit¬
bank. Karlsruhe , B. Stern jun., Cöin, Schirmer &
Schlick, Leipzig, Abraham Schlesinger, Berlin, Qber-
wallstr . 20 und Hirschberg i. Schl., Wwe. Schlutow,
Stettin, Albert Schwarz , Stuttgart , Vereinsbank in
Hamburg, Hamburg, Robert Warschauer L Co., Berlin,

Sigmund Woiff L Co., Posen.
Das Stimmrecht kann durch einen Bevollmächtigten auSgeübt

werden. Für die Vollmacht ist die schriftliche Form erforderlich und
genügend. Es wird empfohlen , die Vollmacht besonders
und nicht auf den Depotscheine » auszustellen.

Zur Ausübung des Slimiurkch:s bedarf es der Vorlegung der
Bescheinigung über die erfolgte Hinterlegung der Real-Obligationen.
Die Besch inigungen find für die Obligationen jeder Serie besonders
auszustellen."

Im Anschluß hieran theilen die Unterzeichneten mit, daß sie bereit
find, in der Versammlung vom 29. April a. c. die Vertretung von
Real-Odligationären unentgeltlich zu übernehmen und für sie das Stimm¬
recht auSzuübcn.

vie Vertretung und Ser Ausschuß der veal-
Oliligationäre der Deutschen Grund schuld-Vank:
Rech'.sanwaii Julius Schachian zu Berlin, Hinter der Katho¬

lischen Kirche 1.
Bankier Wax Aböl i. F . AbelL Co. zu Berlin W., Kanonierstr. 17/20.
Bankier Han « Schlesinger i. F. Abraham Schlesinger zu Berlin

Oberwallstr. 30.
Rechtsanwalt» r . Freund » Berlin W ., Potsdamerstr. 141.
Bankdireklor Carl Ludewig zu Osnabrück. 3881
Bankier Eduard Magnus i. F . B. Magnus, Hannover.
Bankier Ph . Potratz i. F. Oscar Henbach zu Lonuebergi. S .'M.
Rechtsanwalt II »» » ahn zu Berlin W., PolSdainerstr. 138.

Bermandten und Bekannten die schmerz,
liche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meinen lieben, unvergeßlichen
Gatten, unseren guten, treusorgenden Vater,
Schwiegervater. Großvater, Bruder. Schwager
und Onkel

Herrn DdVid BälUD
durch einen sanften Tod heute Abend6*1* Uhr

zu sich zu rufen.
Um stille Thcilnahme bitten

0648 Tie trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Charfreitag, 5 April 1901.

Die Beerdigung findet Montag, den 8. April cr.. 10 Uhr
Vormittag- vom Leichenhaufe, alter Friedhof, ans statt.

SpecialitÄt : Tadellose Bücher zu herabgesetzte q Preisen.

Gesangbücher,
Abonnement ai

Postkarten

Aufmerksame prompte Bedienung.

Wurst- u. Fleischwaaren -Fabrik ^ < ^ e^
mit Kraftbetrieb

Speeialität:
feinere Wnrstwaaren , sowie prima

Schinken Casseler Bippeaspeer usw
Versandt nach Auswärts . — Telephon No, 383.

Anterricht für Damenn. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch,

sührung leinfache, doppelte und
amerikan.). Correspondenz . Kauf¬
männisches Rechne« (Procent-.
Zinsen, und Conto-Correnl-Rechnrn).
Wechsellehre . Kontorknud«. —
Gründliche Ausbildung . Rascher
und sicherer Erfolg.

Tages - und Abendkurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig.

■Hfl der Steuer-Selbsteinschätzung, werden diScret auSgeführl. 369S

Heinr . Speicher,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an größeren Lehr-Institute«.
Luisenvlatz I . 2 . Thoreingang.

Meiner verrl-rlidien Kundschaft empiehie ich
« <yIBHIBnaj als seitJahren

erpravtes . im Gebrauch billigstes
Mittel , . u», — mit wenigen
Tropfen —Suppen, schwacher Fleisch,
brühe. Saucen und Gemüsen kräftigen

Wohlgeschmach zu gebe,! und die Verdauung wohlthuend an/,uregen.
Erhältlich in Fläschchen von 35 Pfg. an. 577/156

Jak . Frey , Schwalbacherstraße, Ecke Luisenstraßr. i

Die Ko !i !eonoth,
humoristischer Marsch.
Neoester Schlager!

für Clavier Mk. 1.—, 0491
in allen Musikalienhandlungenu. in der Walhalla za haben.

KUige Tapelm!0506

25 °|„ unter dem seitherigen Verkaufs¬
preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim 8 Wagner , Kirchgasse
Nr. 11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkanft-_ Ott sssnm'MiMltcr.+ Anstalt für möibr. ülassag.. tzlelitr. n. Hmnölipaih. T

veralt. Beinschäden . Flechten , rhcum . Magen », Nerven»
leiden , Scrophulose . Bleichsucht und Geheimleide «.

Vorzügliche Heilerfolge. 0499 W
» » Sprechst . täglich von 10—1 und 5- 8 Uhr. HSa»

| M Felffentreu . t. V. C . Weist , Bertramstr. 4, II.
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^WohvMgs-Avreisrlß
Wohnungs-Gesuch

/Lkesucht zu 1. Juli oder 1. Okk.
^ Wohn. 8 Zimmer m. Garten,
vm l. kleine Villa. Off. m. Preis-
Ang. unter Chiffre 0 . W . 3858
a d. Exped. d. Bl._ 3858

Junger Mann sucht srdl. separ.
uugenirteS 383/1

Zimmer
mit Pension Ans. April Off. u.
DL2541 an Rudolf Mosse,Wiesbad.

Verrrtiethungen.
_ 6 Zimmer. _
H ^ iSmarck Ning 1» eine eleg,

große Wohn, 6, a. Wunsch
7 Zim., Balkon, Badez. usw. auf
1. Ap. zu vm. Näh. 1. El . 7615

Villa iikbkiiburg.
an der Kurpromenaden. Sonnen¬
berg, im eigenen Park von 4'/,
Morgen gelegen, herrschaftl. Bel-
Etage von 6 gr. Zimmern. Küche,
Speiser.. 2 Mansarden. 2 Keller
und Gartentbeil, einschließl. Wasser»
leitung und Telephonnutzungzum
Frühjahr 1901 zu vermieth. GaS.
Elektr. Babnverb. Preis 2200 Mk.
Näh, parterre, 11—4 Uhr. 7436

_ 5 Zimmer _
Llbrechtstr . 44 ist oer 2. u.

3. St . v. 5 Zimm. u. Zubeĥ auf
sofort zu vcrm. N. i. 9. St . 7656

Biüchcrftr . 9 , 5 Z 'm., Küche
Speisek.. Mans., 2 Kellerp. sofort
zu verm. Näb. Blüchervlatz4. 8844

_ 4 Zimmer _
Dambachlhal 10,

Vorderhaus, ist die Parterrewoh.
nung, 4 Zimmer, Badeeinrlch-
tung, Küche mit Speisekammer,
Warmwafferanlageu. Zubehör
auf sofort zu vermielhen.
Näh. Dambachthal 12, Vorder-
hauS 1. Stock. 7058

«de Luxemburgstr.15 undHerderstr. 13 grgenüb. d.
freien Platz sind4 u . 4 Zim¬
merwohn . mit Balkon, Bad
u. allem Zubehör auf sofort
od. später zu verm. Näh.
Kirchgaffe 13 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich-Ring 96' l.
p. 5980

3 und4-ZliMllkr-
Wohnimgcn^- 'LLr
sokort oder später zu vcrm. Näh.
Nieblstraße 23. Part . 9784

3 Zimmer.
Drei Zimmer, ohne Küche und

Möbel, in einer Villa, Hochpart.,
vord. Frankfurterstr., an Herrn od.
Dame mit besond. Eingang aufs
Jahr z. vm. d. I . Schlichting,
Jmmobilien-Agent.  8291
-_^ ahnftr. 22,1 . St ., Wohnung
X) v. 3 Zim. m. Zub. a. 1. Juli
zu verm. Näh. Parterre. 7614

Eine herrsch. Wohnung, 3 Zim.
Bad. Küche, 2 Mans. z. 1. Juli
zu verm. Körnerstr. 7, 1, links

9506
Uorkstr . 4 3-Zimmerwohn. m.

Balkon, Mansardeu. Zubeh. p. sof.
a.r.Mietb. z.vm. N. Pt . i. Lab. 0486

2 Zimmer.
Wohnung

jnit Stallung, Remise, Fulterraum,
auf sofort zu verm. 9055

Näh. Aarstratzc 2 » .
Eine Dachlogis 2 Zimmer und

Küche auf sofort zu verm.
Frankenstraße Nr. 9 0318

Zwei kleine Zimmer sofort zu
vermietben Mevger-'affe 4. 0417
(füöder,kratze 3 » ecu Zcmmer,

Küche, Keller an kiuderl. Leuie
aus 1. Mai zu verm._ 06( 3

Dorkstraße4
2 Wohnungen, von 1—3 Zimmer
und Zubehör, per 1. April zu ver¬
mielhen an ruhige, solide Leute.
Besichtigung 11—1 und 3—5 Uhr.
Näh. Par 'erre im Laden. Ebenso
e. leeres Manfardenzimmer. 9088

MWUchiiililgL!̂
Gartenarbeit Uhlandstr. 10. 0115

1 Zimmer.
I71ücherstratze 0 , Hinterhaus
ft* 2 Stiegen r., ein sch. Zimmer
zu vermiethen. 0392

Schwalbacherstr . 47 , Man-
sardew. 1 Z. u. K. au 1—2 Pers.
aufl . Mai z.vm. Näb. 1.,St . 0493
^iteyrere Mansarden z. Ein-4/L stellenv. Sachen zu verm.
Näh. Schwalbacherstr. 37, Pr . 9715

Möblirte Zimmer.

Wäll!. Llllinikl
8208

vermieth.
Blüchcrstraße 6.

/Qm möblirtes Zimmer mit Kost
^ zu vermietben 0325
Blücherstr . Nr . 6 Bdh. 1 St . l.
^Hlleichtzr 27 , 3 , möbl. Zim.frO an 1 Herrn z>l verm. 0365

Dambachthal 21 mödl. Man¬
sarde u. Zimmer im Preise zu 10,
15, 20, 30 Mk. v. Monat. 8327
'llwei bessere Handwerker erhalten

Kost und Wohnung, per Woche
10 Mk. Emserstroße53. Gib. 0563

tziuf. lnölu. Zimliier
an ein. sol. jung. Mann zu verm.
Frankenstr. 34, 3 rechts. 10012

<!>„|liit,-Jll)olfflr.4Ä
möbl. Zimmer zu vermietben.
L^ artingftr . 8 zwei ineinander

gehende Mans. an br. Pers.
p. Ib.April z. T>. Pr . 9 M. 9975

3 rrinl. Arbeiter$aK
9367 Hellmundstr 56 Stb . 3

JeercS Parlerre.Zimmer au ruhigePerson vom 15. April ab zu
vermiethen. Preis 10 Mk. Näh.
Harlingstraße8, Park. 0502

MichelSbcrg 6 Manfard-
Wohnung an reinl. kl. Familie zu
vermiethen. Ferd Alexi . 9233

rmannftratze 24 . 1. (Kt.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Betten sofort zu verm. - 9315
Hcrrmaunstratze « erhall an¬

ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. l St . h. 9132

K'l und LogiS erhält junger
Manu. 0549

Hellmundstr. 18, 2.
Gut möbl. Zimmer m. 1 od. 2

Betten ev. m. Wohnz. u. Klavier-
benutz, sofort zu vermieth. 8534
Marktftr 11, im Schuhgeschäft.
^Iloritzftratze 41 . Hlh. 1 St.

r., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 0420
Ĥ rauienstr . 3ö,  Mittelbau
<̂ _ e. möbl, Zim. zu verm. 7731

Tleg. möbl. Salon u. Schlaszim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof'
zu vm. Näh. Rbeinstr. 52,1 . 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römcrberg 23. 1 St . 8786

W

du möbl. Zimmer an
Herren zu verm. 0545

Seerobenstr. 11, 1 r.

Iliöblirte Jiramcc
bachcrstraße 55, 1. Et. 9603

@chwalvachcrtzratze 71, 2.Stock frdl. möbl. Zimmer mit
sep. Eingang zu verm._ 0564

gut möbl. Zimmer  auf
Vs» Wunsch mit Klavierz. verm.

Schwalbacherstraße 53 1. 0312

Lttklibellkrsßt 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
ofort zu verm:_ 2505

lalramstratze 37 können
_ Arbeiter LogiS erh. 0266
(iTLlcbergassc 52 , 2 . (5t.

schön möbl. Schlaf- und
Wohnzimmer(a. einz.) z.verm. 4666

Zwei Herren oder 2 best. Laden-
fränlein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemüthl. Heim. Ges. Lage. 9iäh.
Westendstr. 19, 3 l._8201
Ä .ih  Wetzend ist ein nett möbl

Parterrezimmeru. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näb. Exved. 0119
Lin Arbeiter erhält Schlafstelle
JE mit Kaffee. Wellritzstraße 32,
Hinterhaus 1 Stock l. 6453

ZliliiilcnillUliiürllße8
(Gartenh. Part , links) ist ein möbl.
Zimmer auf gleich od. später zu
vermiethen._ 0516
_ Läden.
f £ (flabcit mit Ladenzunmer uno
vD Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagcrkeller mit Durch,
fahrt, Neubau, Ecke Bülow- und
Noonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5232

Näb. Bülowstr. 3. 2. Et. l.
Sivöner großer Laden mit

Ladenzimm. in best. Lage Biebrichs,
sofort zu vermietben. PH. Meudt
Friedrichstr 10. Biebrich. 0442

Maiiritiusstraße8
,st ein schöner, geräumiger

Eckiaden
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1266 Mark
sofort zu vermiethen. Näb. daselbst.

lUorifellr.9,“ %*£
verm. Näb. 1. Stock. 8532

Am neuen Marktplatz ist derw Laden
mit Saiienpiiiu7=i8

etc. etc. (seither Nathan H?3S) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotels Belie-Vue.

Moritzstratze 1,
Ecke Rhcintzratze.

sind2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf I . Juli zu vermiethen.
Nah. bei Nattzgebce . 6396

(»HH) oritzstratze 7 , gute Ge.w! schästSlage, ist per sofort
ein Laden von 30 gm Boden-
fiäche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung. Labenztmmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8083

Werlr Kälten etr.
Albrcchtstratze 44 guter

Weinkeller mit oder 0. Bureau
zu vermietben. 7657
^leonorenstraße8, 1, sind « ouke-

rainräume, sowie verschied.
Keller zu verm. 7766
>riedrichstr. 45 ein; Werkslält lüry ruhiges Geschäft aus1.Juli
zu verm. Näh. dai. Hih. 1. 7802

Friedrichftratze 12 ist ern sehr
geräumiger Keller, besonders sür
Flaschenbierhandlunggeeignet, per
1. Apr. preiSw. zu verm. 7998

Herderstr. 26 $Z«.
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kulscherwohnung und
Fullerraum, für EngroS-Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Jahnstr . 40, Pt . 8255

Köruertzratze 3 , Pan., eine
Wohn. in. Werkst, (ca 40Qu .-Mlr .)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7783

Körnerstratze 3 , Part., ist eine
Wohn, mit Flaschendierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .-Mtt .,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784
/'ttroße Helle Werktzätte aufVf/ sofort ob.1.Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr,
straße 12. 0465

flttfdjcubtrrUrUfr,
bester Lage, mit oder ohne Logis.
7346 Marktstraße 12

Im Centruin Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeignet
als Bureau
oder sonstige Geschäftszwecke per
1. Juli cr. zu vermietben.
Näh. in der Exped. d. Bl. 7302

Oranieustraße 31
große, hclle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . -5306«l.Schwalbacherstr.8,1,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7633

Wklllöiiltk^̂ üVL?:
raum geeig. per1. Avril zu vermieth.
Wellritzstraße 19 7597

Histotheilkligkldtt
in jeder Höhe, zu 4 '/, pCl. bis
60 pCt. Privatlaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen Haus"

Hochstätte 22.

SMrrArdkittr
30 Jahre alt. mit etwas Der.
mögen, wünscht die Bekanntschaft
eines Mädchens (junge Witlwe
nicht ausgeschlossen) zwecks

Herrath
zu machen. 0572

Gefl. Offerten unter 8. A.  111
an die Exped d. Bl.

Rufzeujumiigm
für Stickereien aus alle Stoffe,
Holzbrand. Malereien billigst.

Kunstg. Atelier Q . Bicrwirth,
0573 Karlsir. 10.

Porträts
in Schwarz, Oel und Aquarell
in allen Größen bis 2 Meter nach
jeder Photographie, künstlerische
Ausführung, knnstg. Atelier.

O. Bierwirth,
0579 Karlstraße 10

& diaitnec mul
Mm ftp filier!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Wnldziersteincu,
Sctztanncn .Ziersträuchernrc.
bei reeller, billiger Bedienung. Be¬
stellung per Postkarte. Komme
sofort 9747

Georg Bachert,
Luowigstraße 14.

r ercsiiuden eine gelbe Nvhrpeitsche.
Abzuholen Röderstraße Nr. 3J

0559

Weinstöcke,
extra stark, beste Tafelsorlcn. ein-
pfiehlr: 0557

Joh Schebcn . Gärtnerei.
Obere Franksurlerstr.

^I^erloren ein Portemonnaie in.
Geld. 1 Zeltelch.. 1 kleines

Blei, i. d. Kirchgaffe, zw. Rhein-
und Luisenstr Abzugeb. geg. Be¬
lob. Rlehlstr. 3. HihS. pt. 0556

Meine Wohnung befindet sich
voin 1. April ab 0581

KlllselFlitdrichrillg94.
Jos. Ochs.

Atttitz Kirrngiiffe 38
sind zu verkaufen: 0589

Bauholz , Brennholz,
Futzböden u. alte Backsteine

Tauben.
26 Stück Bärtchen und

Weitzschwanz -TümmlerLPaar
3—4 Mk., abzugeben. 0606

Herrngartenstraße 8.
Weißer Kinderwagen zu ver¬

kaufen. Scharnborststr.19,1 l. 0571

Zugelaufen
ein großer Dund
(roth mit weißer Brust). Gegen
Futtergcld u. EinrückungSgebübr
abzuhol. Fr . Dicht . Bleichanstalt.
Schiersteincrlach. 0-07

Jür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeik innerhalb 6 Stunden
bei Joh . Blomer , Schastensabrik.
Neugasse1, II ._ 9101

Im

Zchltkidcillii»lM »ililtil
mittelst

HoriMtchatlttjM
empfiehlt sich 7299
K. Güttler . Dotzheunerfiraße 60

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Brände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu»
sehen in meinem Hause, Keller»
straße 6. 022

Hochachtend
Adotph Stamm.

MkjsttMiMllhiilen
reparirt schnell und billig

Ph . Krämer,
0271 Mühl gaffe 9.

Uafirmrsser
zum Selbstrasiren von Mk. 1.50
an bei 0270

PH. Krämer,
Müblgasse 9.

- -̂ Sicher heilt
Magen » und Nervenleiden.
Pollution .. ManneSschwäche.
Syphilis , veralit Harnröhr -
und Hautl . ohne Quecksilber

Herr M in 0. schreibt mir: Ich
bin von der Borzügl . Ihrer
Mittel überrascht ! Fühle
mich wie neugeboren . 3090

Lungenleiden  |
wennnichtzuweitvorgeschritten̂

ist heilbar
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen¬
dem Lungenleiden sind: Husten
mitAusivurf. Bluthusten,leichte
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwilchen den Schulter»
blättern. Kurzathmigkeit. auffal¬
lende Abmagerung mit Appetit¬
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kindern
chronische Trüi'enschwellungen
nebst chronischen Augen- und
Ohrencrkrankungen. , [3664

Dr. ined. Hofbrückl,
Specialarzt für Lungenleiden,
München, St . Paulstraße 11.

Wach Auswärts SrieLickj
bei genauer Angabe der Krank-

heitSerscheinungen.

Selbtzverschnldete Schwäche
der Männer. Pollnt .. sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan¬
delt schnell u. gewisienhast nach
39jähr. prakt. Erfahr. McnNcl,
Hamburg Seilerstr 27. 5/751
^idcle » Herren ! 30fi . Visit-
o Photos 1 M. Briefmarken

Perlag Friede !, Berlin C
D 9 79f72

V
Ä ZMlilMS

Teppiche
GelegenheilSkauf in Sopha-
und Salongröße k 3 .75, 5,
6, 8. 10 dis 500 Mk. Gar-
dincn, Portieren ,Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
prachtkataloq

gratis u. franco.
Emil Lefeiie, Berlin
«SS ;, Oianiensti.158J

chnurrbart
erzeugt

Schweizer
Bart-

creme, ein-
ziges sicher¬

wirkendes
Elexir,lau-
sendfach er-
probt,welches
täglich ein¬

gebende
Taiilschretoen bezeugen. Erfolg
garantirt . Dose mit Garantie-
schein1 u. 2 M. p. Nachn. Allein
echt bei Carl SckiUiirie. Ober-
bausen. Rhld«, 1. 3854

Das den Erben Pfr,
Stiepel zugehörende, in der
Behlstrasze zu Geisenheim,
nächst dem Bahnhof, gelegene
geräumige Wohnhaus mit
Kelterraum und 2 Kellern,
nebst einem mittelgroßen
Garten , ist zu verkaufen oder
auf längere Jahre zu ver¬
miethen. Nähere Auskunft
ertheilt Zos. Haber in Rüdes-
heim, Oberstrasze 23. 3771

Weissweine
1896er ä 35 - 40 MK.
1895erä 45, 50,60,70 , 80 Mk,

Bothweine
1897erä40,45 Mk.1895erä 50,
60 Mk. die 100 Liter ab hier

F. Brennfleok,
Weingut Schloss Kupperwolf,
Edesheim (Pfalz). 525/268

Nützlich für Erwachsene.
Aer t̂liche Belehrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M . 1.70 in Marken

I Schoeppner 3,
Gardinen-Wäschere, u. Spannerei

9146 Römerberg 38.
allein wirkt nicht , wie Jed«

OullLul weiss , bei Harnröhrenent¬
zündung etc ., nur in Verbindung mit

Veralteten Fällen X. 6.—

In Wiesbaden : Victoria-Apo>
tneke Rheinstrasse 41.

Nur Sanitlcapseln
(10Gr .San .,S8al .,3Cub ^ lTerpinol)® wirkensofortu.onneKück-schlag bei Harnröhrenent-

zUndK-. £ Insenkaterrh etc.
(Keine Einsijritzung ).Freis

" , Fl . 1 60, >), Fl . 3 Mk . ADOH.
Bolmann, schkeDäiiz-Leiizig.

Jn Wiesbaden : Vicloria-Apo
*eke. Rhoinstrasse 41 213/59

Im Taunus
ein einfaches Bauernhaus , im
Walde gelegen, m:t 6—8 Räumen,
zu miethen gesucht. 3870

Offerten unter W . H . 6 » 6v
befördert die Ann.-Exped. Bouacker
& Nantz, Düsseldorf.

Für Glaser.
Fe »»sterglas,Rohglas,Sp je-

gclglas u. f. w offeriren zu
billigste » Tagespreisen. 229/42

Aniold4 pllfr,
Frankfurt a. M.

Kronprinzenstroße21.

tzcigig Ziiilick-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familie » - Peusiouvt
jederzeit Auinabme. 357s48
G«fchw. (Seorgi . Hofhci», i. T.
Staail . conc. ärzll. Leitung beste
Refer. Prospekte.

N »ftkinllru « e»te u. Kalte , allerArt
lu:jcrl »iittgstunter » ara »1i«dtr^adrU

OUi » el <fc Nfissner, ' .
Markn -oLlriün » t. S . Caratoge frei.

Eiligetrosse»!
Sämmtliche Neuheiten der

LchitllMtkN-Zaisoii
Herrntziefel

in schwarz, gelb u. blutroth,
Damensticfel,

geschmackvollste Formen und
Farben, 10058

Kinderstiefel in allen
Größen.

Preise bekannt billig,
Qualitäten garantirt gut.

Seit 1888 in Mainz
Emeranstr 2.

Scitl 866 «« Wiesbaden
Goldgaffe 17,

Neu eröffnet
MarWraße 11

neben dem Königs Schloß.
Mainzer Schuhbazar?d. Scliönfeld,

Weiden.
Einige Eentner Pack -u.Binde-

weidcn empfiehlt per Clr. 9 Mk.

Äug. Seelgen,
Baumschulen. 3873

Sonnenberg bei Wiesbaden.

Fraui Mondrion.
Hebamme,

wohnt jetzt
Walramstr. 19. II,
_ Ecke Wellritzstraße. 0521

Scheuertücher,
(beste Qualität)

Handtücher , Wischtücher,
Staubtücher , zusammen 40 St.
sür6.50 M., Vers, franko pr. Nach¬
nahme die 3835

Scheuertuch-Weberei
J . Krahl.

Kirscha » in La

Elktz. öall-ftall!
zu verleih. Goldgaffe5, Schneider-
mcister Nieglcr . _ 7243

(LW
Jahnftratze 4ö

(liebt 9iath u. Auskunft in Rechts-,
Strai -, Steuer-, Gewerbe-, Ehe-
icheid-,Aliment-,Testament-, Güter-
trennuugs' . Erbschaft-, Unfall-,
MielhS-, Concurs»u. Privatsackien./
treibt Forderungen bei._ 8630

Arcnnmlatoren.
neue und gebrauchte, billig zu ver¬
kaufen. Empfehle mich zugleich zum
Laden und Repariren von Accn-
mulatoren rc. Emil Stvffer.
Sedanvlatz 4. Tel. 2213. 9412

Meine Wohnung
'befindet sich jetzt

Kirchgassc62,2
Frau Reich

0433  Hebamme
Telephon im Kau fe tt'28 .

Achtung!
Bei Einkäufen von 20 Psg. an,

in Colouialwaren. Cigarren,
Flaschenbiere und Gemüsen, 2l!i°l0
Rabatt in baar, Holz und Kohlen.
Brileis billigst, Fr . Walter.
0441 Hirschgraben 18 s.

Umzüge
sowie Möbeltransporte jeder
Art besorgt pünktlich und billig
mittelst Wagen und Nolle 8191
E Bernhardt . Dolzbeimerstr. 47

Unizüge srsa-ÄÄ
wie einzelne Möbeltransporte(Roll-
fuhren) in und außerhalb der
Sladt übernimmt, bei solider
Bdienung. 9416
C. Stiefvater, Röderstr. 22. H.
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Gkbr. ^asljcti»
10, 1° ,533

“ 1 Bellst, m . S-prungr ., DioR*
baarmalr . u. « eil, fast neu, 42 M ..
1 Bettst. in. Strohs , u . Dccko.. »
q e: h.. 25 M . . 1 Sopha , 1 -Schlaf-
sopha, 1 Kommode, 1 Console,
1 gr. 2tbür . Kleiderschr., 1 Küchen,
schrank 6M ., 1 Kindersitzwg. ->M.

verk. Avlerstr. 08, 2 r. 0o30

® ut gearb.Möb..in.Handarb.w Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Bollst. Belten 50 bis
150 Mk.. Bettst. 16 bis 5».

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5 (),
Commod. 26—35, Küchenschr. best.
Sort . 28 - 38, VerticowS, -vand-
orb.. 31—60. Sprungr . 18 - 24,
Matrav . nt. Seegras . Wolle, Afric
u Haar 10—50, Deckd. 12- 30.
dcss. Soph . 40 - 45, Divan - u.
Ottomane 25 bis 75, vol. Sopha,
ti-'chc 15 biS 22, Tische 6 b,s 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20,
Pseiierspieq. 20 - 50 Alk. u. s. w.
Fraukenstratze 49 , Loy. Part,
u. Hinterh. Part. l ,>ai

*11

Fenster
iit Sandsteingewändern ä 2.00 m

1.10 br. und Jalousieläden bist,
verk. Wellritzstr. 30. 9231

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße 8. 1. 7705

Narurbuttec M . 6.50, V8nt :.
'/r Honig M . 5 75 je 10 Pfd.
Evstein.Tluste viaSchlcsien .533/268

Original -SingerNähma-
fchine billig zu verkaufen
10055 Walramstraße 11, Pt.

Eine dreistöckige Billa nevst
schönem Garten zn verk. Näh.
Franksurterstraße 12._ 0307

Ein sehr gureS, leichteres, ca.
lOjähriges

Pferd
(Fuchswallach) flotter Gänger.
prelSwerth zu verkaufen. 3880
_ Näheres Exped. b. B.

1 gutes iJfftii
preiSwerth zu verkau,en. 0526

0 . 4dam,
Dotzheim Hohlstr. 1.

Mersch . Hand-, Tapez.-, Flaschen-,
Gärtner -, Stoß - u. Schubkarr.

u . 1 leicht. Federrollchenfür Hand u.
Pferd bill. zu vk.Jahnstr . 2 . 1 l. 0507

Rad billig zu verkaufen, Adlcr-
laschine neuesten System». 0513

Kl. Schwalbacherstr. 8. 1. Etg.

Einzelne solid gearbeit. Taschen
Lophas billig zu verk. _ 0496

Näh . Römerberg 35, 2 . St.

E ine fast neue Singer -Näy-
maschine (Hand - und Fuß

betrieb) räumungshalber billig zu
verkaufen. Näh . Exped. 0314

Feder-
ein-2 HollivkrSecke.

spänn . Fuhrwagen zu verkaufen
Helenenstraße 5. 0419

Nur noch diese Woche stehen fo!g.
käst nene Sachen z. Verkauf : 2 helle
Schlasz .-Entricht, , 1 Gobelin, 1 Re-
lief v. Pros . Kaupert , 1 Garten¬
spritze, 1 Ausziehtisch, Plumeaux m.
Tauuensüllung u. A. Gartenstr . 10.

_ 0464
I hochfeiner Hakbrenncr

mit 1 Jahr Garantie billig zu
verkaufen. 0402
_ Bleichste 15 2 l.

Taselktavier, Gardinen zwei ein¬
fache Betten , Console, Stühle und
noch Versch'cdenes theilnngShalber
billig zu verkaufen. 9428
_ Walramstr . 8, 1.
^d >riina  Conzert - Zitber

b z verk. Sedanstr . 13. 3
0432__
Fdapier , Bücher. Lumpen Ein>
P stampfen k. Fuchs , Schacht-
straße 6. Best. b. Postk. k. ins H.

^_ 9608
neu . guieMarke

f Jtljtrßy , billig zu ver-
kauten bei 8cl »i»l « n , Adler¬
straße 16. Borderh . 1. St . 9597

Mistvceterdc und fauler Pcift
wird pro Karren geliefert. 0

Paul . Aldrechtstr. 41.

2 vollst. Betten , 1 nußb . pol. Co,
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr . 8, 1 l. 078

Autcrikanischer

Rippentabak
IW nur ~WM

3 u verkaufen gulerh. Plüsch-garnitur (rolh), Sopha und
6 Sessel. Wo ? s. d Exp. 0285

Zu verk. 1 Schreibtischm. Aufsatz
m. verschl. Brief - u. Bücherschr., 1
Eopierpr ., 1 EiSschr., 1 Musik-Aut .,
1 Küchent., Küchen, u. Ablaufbrett.
Marktstr . H im 2. St. 8535

Ein gtbr! Milchwage « in
gutem Zustande, mit Break-Ein¬
richtung, auch für Metzger ge-
eignet. 2 neue Rollen zu ver-
kaufen. 0109
_ Herrnmühlgaffe 5.
fCine große fast neue Badewatte
^2- zu verkaufen. Näheres in
der Exp edition._ 0122

Ein gebr. Schreibtisch, 1 zwei¬
schläfrigesBett billig zu verkaufen.
097 Helenenstraße 9, 1. St.
LNXm stets Käufer für alles

Eisen, Papier , Zeitungen und
Akten. Bestellungen bitte per
Post-Karte. 9997

H.Miegand , Wafframstr. 9.

tzkbriiuGcrSlhrtibtlslli
zu verk. Helenenstr. 9, 1. 9695

ZU mlmftll. t 'mZl
bacherstr. 8. Näh . Nerothal43a .7730

Eine
Mahlmühle
welche im Bc-
trieb ist, nebst
Gut ist preiS¬
werth zu verk.

Näh. bei Frau S . Adler Wwe.
Lg.-Schwalbach, Sldolsstr. 118. 0309

»vorzüglicher Bauplatz sehr
PreiSwerth unter leichten Beding¬
ungen sofort zu verk. Näh . bei

H. Schröder,
Walluferstraße 2, 3.

Fuhrwagen , lieuer, Einspänn,
billig zu verkaufen. 0494
_ Riihl , Helenenstr. 3.

2 prima Zughundes
preiSw. z. vk. Näh. i. d. Exp. d. Bl

Ein Bett , 32 M.. 1 do. 20 M .,
1 do. 8 M .. 1 Kanapee 29 M .,
1 Plüschgarnitur 90 M .» 1 Otto,
mane 25 Pf., 1 Halbbarrockkanapee-
1 Kanapee mit Magnet bezogen.
1 Sopbatisch, 1 schwarzer Klapp-
feffel, 1 Schreibftffel, 1 eiserne
Bettstelle sehr billig zu verk. 0484

Riimerberg 16, i>t.

Umzüge

nur
pro tm >. 35 psg.

Alleinige Vertretung : 9625

B- ROSfeOaU. Marktstr . 26.
Cigarren en gros & en detail.

Klciderschrank, 2 thür.
Kücheuschrank. Kommode, Spiegel,
Bilder . 2 Bettstellen und noch
sonstige HauSgeräthe sofort billig
zu verkaufen. 0363
_ Moritzstraße 34. 1.

Stühle ttiii Metz
werden billig gefl. u. ausgebefferl.
Hermannstr . 9 . Seitenbau b. Engel.

Zwei goldene Herren -Uhren
nnd eine schwere goldeneHcrrcn
Zielte billig zu verk. Näh. Schwal
bacherstr. 7. Cigarrenkaden. 0311

Ein wenig gebrauchtes Fahr¬
rad gut erhalten , zu verkaufen.
0968 _ Ludwigstr. 12, 1.

Gastustcr (Lärmig), wenig ge-
braucht, zu verkaufen Gemeinde-
badgäßchcn 1, Part , links. 0198
Yliite werden schön u. billig nach
1)  der neuesten Mode aufgarnirl
9g02 Walramstr . 25. 1 r.

per Fcderrolle werben
billigst besorgt- 9665

Emserstratzc 39.
_ Peter Becres
Zu ucrltüiifru
0175 Kl. Schwalbacherstr. 8.

HahMkmrkt ZsIIHM
in Zollhaus liefert

hhdraul. Graustückkalk,
Weitzstnckkalk,
Sackkalk,

am billigsten, nach Wiesbaden , da
Zollhaus die nächstgelegcne Kalk-
stalion Wiesbadens ist. Vertreter
gesucht. 9812

Ich kaufe stets
gegen sofort. Kasse einz. Möbel¬
stücke. ganze WohnungSEin-
richtungcu , Kaffen- und Eis¬
schranke, PianoS .Teppiche rc.,
auch übernehme ich Bersteige-
ruugen . Aufträge erledige ich
sofort . 9849
Ai  Brinemer , Auktionator.

Albrechtstraße 24.
Legehühner >tal. gar. leb.

franco 14 Sr . mit Hahn 24 M
Epstein,TlusteviaSchlesien . 534>268

Fahrrad billig zu verlausen
Bleichstraße 15. 2 l 0190

Eine fast neue

Smgkr-Uähmaslhinr
billig zu verkausen
1087 Blcichttrahe 1 .'». 2 l.

4 verschiedene georauchie

Ziehkarren
zn verk. Stcingasse 18 . 9961

junger Dachshund (rassenrein)
£  preiLwertb zu verlausen.
9911 ^ Bliicherstr 18, Htb. Part

Zwei schöne

Muschclbetten
mußb. polirt mit Sprungrahinen,
Wollmatratze , Deckbett und zwei
Kiffen, st Mk. 125, sofort zu verk.
9848 Aldrechtstr 46. B. P.

Krkiiinalhkr
Grahamtslöd

empfiehlt 0145
Adolf C* enter,

Bahnhofftraüe 12
Alleinverkau' für Wiesbaden.
Eine Anzahl Häckselmaschinen

und Tickwurzmühlen billig zu
verkaufen. 9690

Wiesbaden . Hellmundstraßc 52.
Geübte Friseurin sucht noch

Kunden . Näh . Römerberg Nr . 7,
] Stiege . 6451

Elia»g. Kksaugbülher
von 1,15 Mk. an , 9256

mit Goldschnitt von 1.80 Mk. an.

|iol ». Schwab,
Buchbinder. 12 Fanlbrnnnenilr . 12
^t >er Stelle lucht, verlange unsere

^Allgemeine Vakanzen - Liste
W . Hirsch. Verlag Mann-
beim._ 362,956

Zum 1 April ciuc Billa bei
Lonnendcrg . ganz oderg"bcilt.
zn vermietbeil. 7627

Nähert bei I . Hetz.
Blnmevstr . 6. '

tziu tüchstzkr Kättucr
empfiehlt sich zum Renoviren iowü
Unlerbalten von Gärten bei prompt
Bedienung . Näb . Lehrstr. 12. 0195

wie : Schellen. Telephone, Alarm-
einrichtungen gegen Ticbstatzl,
selvsttbätig wirkende Feuermelder
für Räume mit feuergefährlichen
Gegenständen , Bclcnchlung von
SLiafzimmcrn mittelst Akkumnla-
toren rc. werden fachgemäß und
preiswürdig angelegt. 8523

Bestellungen werden Orauien-
ftraste S im Laden enigegenge.
no mmen._

arz .Roller u . Weibchen; , verk.
Moritzstr. 36 . Wir !b' chatt. 4^4&

8,14,18'
karal.

ÖOLD
in jed . Schwere stets vorrtlthig
Friedrich Seelbach.

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel. 8390

Eigene Reparaturwerkstatt«
4 Faulbr unnenstrasse 4.

Büglerin emvf. sich in u. auf
dem Haute. Jitbn 'lr . 16, 3 7 >3

Ca . Heiraths -Part.
jährl . weile nach. Auswahl u
Lide. n. Anipr . diskr., reell. Mk.4.
sende Adresse Fortuna 5, Cuveu 4.

flkilkiirr Klitaiog
sämmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
Lv. Krüger , Berlin 8. W.

Lindeustraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

!!

_ Ein _

fraitiipfraflnis
Inenntman gewöhnlich einen

yj  yamilienzuwachs . Doch wie
7  oft bat der tibermäbigeXinderiegen
, schwere Sorgen im Geiolge . Znr
' Wendung dieser lese me» da» Buch

der Frau - Für die .eran " !
, mir Tcu ' enbeii von Dankichretben

geae» 50 Vfg. in Brieimarkcn
(offen 30 *jf8Jju beziehen
von Frau L . Loiu (trühec
Overhebamme an d.konigl.
Universttäts .Fra »e,l.AIlnik)

SerUn Oranien-
straße 65.

Fanfaren -Trompete!
Aus fei¬
nem Alu¬
minium
Schmctt.

Vibratio-
ucn der
menschlich
Stimme

d. Hincin-
singen

oliue An¬
strengung

u. ohne alle Musikkennlniffe. Höchst
originellGrößte Unic-.dal'.ung
für Jung nnd Alk. lür Gesellschasren.
Vereine , Milirärabiheilungen rc.
D . R . G . M. 106733. L St.
Mark 1.—. 3 St . Mack 2.50,
6 St . Mk. 4.- , 12 St . Mk. 7.-
(auch Briefmarken ) gegen Nach¬
nahme 50 Psg . mehr franko dort.
Versandt. 3887
Otto Kint . Harburg (<S.oe),

Sladersiraße 132.

Große leistunaSsähiar, aus
wärtige (süddeutsche)

Möbel-Fabrik
liefert frachtfrei an zahiungs-
sähige Privatleute u . Beamte

iüötifl jtjlidjft Akt
conipleite Stötten,

sowie ganze Ausstattungen,
geg. monatliche od vierteljährl.
Ratenzahlung , ohne Ausschlag
des Wirkt , rcclleuPreises
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waareu.

Off. werden durch Borleg.
ung von Mustern erledigt und
find erbeten unter Hi. 4 '. 22
an die Exped. d. Bl . 489/267

B. Profillieh Naclif,
8 . Willi*

Mctzgergaffe 20.
Kiilr- nniifliiltMtlflgfr.

Für Konsirmandeii empfehle gr.
Auswahl in Hüten von M . 1-25
an. große AnSivahl in neuen
Frühiahrs -Hüten für Herren-
und Knaben , sowie alle Sorten
Mützen zn bekannt billigen
Preisen . 965

Hypotheken-, Credit . . Capi¬
tal - »rud Tartehen -Lnchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote. 3624/99

Wilhelm Hirsch. Mannheim.
Illerich nellu billig Stell ung
ibiciü , verlange per Postkarte  die
Oeuttche VakanzenposlSBlittgen.

1 “ o ' a 'SlSs -, 2.2.2.
o tr "!2.« 2.® ~ §.» n

2. - xv BrS ®f ®c
2 ®> t3a , 3 = 0 * 1 » ^
^ Js = ®20 .- 7 fS S ®e.S « 7i ' i5

iH Frauenschatz“
fenb. f. 50W- tntBrfm. b. Se *=
, iandhan «h»»«.Bedarfs «rt.

v. Frau Anna Hein,
in Berlin 8. 103

Oranienflr. 65.

llfifTnncr Hof,Vierstadt.
Hotel 8? Restaurant.

Der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
1!e ne Weine erftcr iinittn.

Das beliebte Bier ans der Gcrmania -Branerei.
Prima Apfelwein.

mm Bornzgliche bürgerliche Küche. —«
Diners von K2—2 Uhr von 80 Pf . an»

Reichhaltige Frühstücks- it Abendkarte.
Für guten Kaffeeü. stetsfrifchen Kuchen ist bestens gesorgt.

jKenes fr . Billard.
Separate Gesellschaftszimmer . ^ 4

Aeund!. Fkkliidkiinliiliier mit«,oijne Jlnijiou.
§taÜHiig.

Zu freundlichem Besuch ladet ergebenst ein 3797

E. SBlunie i . V . ,
langjähriger Küchenmeister._

VIII. Berliner
Pferde- Lotterie

Ziehung 10. Mai 1901.
3333 Gewinne Werth Marl

100,000
Hauptgewinne

10,000 BL, 8000H. etc
Loose LIM »11 Loose = 10 M

Porto u. Liste 20 Pfg-,
versendet gegen Briefmarken od«

Nachnahme

Carl Keintze,
BerlinW„ Unter den Linden 3.

3882

Das von
'Frau Anna Hein,

^früh .Oberhcbammc a . d. ge- '
' burrsti . Klinik d. Kgl. Eharüö

zu Berlin verjabte Buch

r
6 n- ar  fosigeetriokte[ aal wollene Socken

■Uf 6 Paarst
Strümpfe M. 5.50 . Gaxanüe:
Zarilcknahme. Preisliste übet
Strlimpfo,Unterhosen,Hemdenu. s. w. frei.

Bel », mets . Strickerei
Öelocaa L Erzgeb.

3885

Kaiser-Panorama
Mauritiusstrafte 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche ein- neueNcisek

Ausgestellt
voin 7. bis 13. Avril:

HorrlicheReisc nach Neapel,
Ausgrabungen von Pompeji

nnd Besnv-Ausöruch.
Täglich geöffnet van Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Plg . Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reisen M . 1.— 12 St . M . 2.75

Wohne jetzt
41u Bismarckring.

Dr . Velins,
0582 prakt. Arzt.

Wundem US
Sie f îch nicht

länger über die blendende
Wilsche Ihrer Nachbarin , sondern
versuchen Sie sofort

Cr, Thorppson’s Sslfeopalver
Harke Schwan,

und alle Freundinnen werden fortan Ihre
schwanenweiße Wäsche bewundern . —

Fabrik von 2679
Dr.Thompson’s Seifsnpulver, Düsseldorf

Kein Staub mehr!
Nur reine gesunde Lust!

Sternolit

Das besteJmprägnirnngömittcl für Fnßböden aller Art
ist das Fußbodeu -Oel genannt 8t » ubf « ind Sternolit.

schützt Dielen und Parguett
fußböden vor dem Zusam¬
mentrocknen und Reißen , ver¬
nichtet den Staub , ersetz-

den Schrubber , erhält
Waaren und Gesundheit , er-

- spart Arbeit , Zeit und
- — Geld !!

Prodcslaschen zum Preise von Mk. 2,50 (incl. Korbflasche
welche zurückqenommen wird ) vom Unterzeichneten erhältlich.

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Uiedrriage : Ölt ' . Hebillger , Wiesbaden.
9 Scerobenstratze 9 . 3553

Akademische Iuschucide-Keht ankalt
Inh . : « «elLvr, Mauergasse 15, I.

Zuschncide-Kursus . . von Mt. 20 . — an,
incl. praktischem Unterricht ., „ 30 .— „

Schnell -Kurfus . . . „ „ 10 .— „
«bcud -Kurfus . . „ 10 . — w

Gründlichste Ausbildung in der gesammten Schneiderei.
Leicht faßliche Pieldode. — Eigenes System. - - —

Jede Schülerin fertigt ihre Garderobe selbst an. Feinste Ausarbeitung.
Schuittmnster nach Maaß: Taillen  v . 50 Pf. b. 1 Mk., Röcke

v. 50 Pf . d. 1 Mk., B lo u sen 50 Pf .. Jacketts  v . 75 Pf . b. 1 Mk.
Kostüme werden zugeschn., eingerichtetu. anprob. bei bill. Berechnung.

Große , schöne Lehrräume in neuem Hause.
——  Prospekte gratis und franko. = = ===

Anmeldungen bis 1. April: Aeroktratze 4 , II. 10027

Küchenwaagen
von Mk . an.

Tafelwaagen.
Decimalwaagen.

Gewichte
billigst. 0249

Franz F-lößner, Wellritzstraße 6.

5
>
>
S
>
>

r
(
e
(
<
<
<

Hast Du
einen Garten?

Versäume nicht, Dir eine Probenummer der prak¬
tischen. reich illustrirten „Erfurter Führers im
Obst - und Gartenbau " kommen zu lasten, von
besten Inhalt die Leser geradezu begeistert sind.
Derselbe erscheint in Erfurt beim berühmten „Blumen¬
schmidt". Bringt viele praktische, durch schöne Bilder
erläuterte Ralhschläge. Probenummern werden gern um¬
sonst geschickt. Abonnemenf durch die Post vierteljähr¬
lich Nur 1 Mark . Der Jahrgang beginnt mit April.



7 April ittOl.

Bekanntmachung.
, Freitag , den 26 . April 1901 , Nachmittags 3V*
u^ ' wird das den Eheleuten Kaufmann Karl Gärtner
und Marie , geb. Schnabel , von Biebrich, z. Zt. in Wies¬
baden zustehende, in der dortigen Gemarkung beleaenê in*
mobiliar-Besitzthum, bestehend:

a)  aus einem zweistöckigen Wohnhause mit Zubehör,
belegen an der Waldstraße, zwischen Karl Gärtner und
Heinrich Böhles;

b) einem dreistöckigen .Pßvhrihause nebst Hofraum,
belegen au der Ecke der Wald- und Marienstraße, zwischen
letztererem!) Karl Gärtner;

c) einem <süal - und Hotelgebände nebst Hofraum, be¬
legen au der Marienstraße zwischen Karl Gärtner und
emem Weg, sowie in 2 Aeckeru . Waldstraße. 2. Ge-
ironn, zwischen Karl Gärtner beiderseits, zusammen auf
154.430 Mk. taxirt, im Nathhauszimmer zu Biebrich
zum drittenmale zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden.
Jedem Letztgebot wird ohne Rücksicht auf den Schätzungs«

werth die richterliche Genehmigung ertheilt. soweit nicht die
Vorschrift in § 59  po 8. 3 der Nassauischen Erecutions«
Ordnung entgegensteht. 1007

Wiesbaden, 9. Februar 1901.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung
Zollittger gegen Rnth'hM̂ zu' Tn-
^ ^ ^ !̂ ^ '^ oEnlien-Zwangsverstcigerung findet nicht statt.Wiesbaden, den 3. April 1901.
b 9 König !. Zlmtsgericht Abth . 12.

»erpachtung.
Do ""ersta-,. deu II . April 1901 , D°rmi,t°gs

JOUbr  werben im Rentamtsbürcau, Herrngartenstraße7
b'e m hiesiger Gemarkung belegcnen Domänen

Grnndftucke,
Lagerbuch Nr. 6036, Acker im Distrikte: ..Unter Hollerborn",

1. Gewann, 88  Nth . groß.
- ^ r. 3434  Acker im ..Ochsenstall-, 3. Gewann,

8b  Nth . groß,
caOte Dauer von 13 , b. zw. 7 Jahren öffentlich ver-

Wiesbaden, 4. April 1901.
~ 2 -_ Königliches Domänen Rentam t.

Bekanntmachung.
9 . ^Vril d. I ., Mittags 12 Uhr,

werdenm dem ^Rheinnchen Hof«, Mauergasse 16. dahier
J Sekretär, 1 Bertikow. 1 Bettstelle. 1 Nachttisch.
1 Waschkommode, 1 Kleiderschrank, 1 Sopha, 2 Laden-
'chranke, 3 Regulatoren. 1 Schreibkommode, 1 Spieael
I Elsschrank. Meper's Lexikonu. dergl. m 8 '

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. April 1901. 0150

0674 _ Schröder , Gerichtsvollzieher
iBomtn  ich • **“ '» *"

Faulbrnnnenstratze 12, I rechts.

MZirsvadener Generar -Anzetger«

25 Stück
junge , jetzt legende Hühner.
>0!vir 1,5 hochscillk rafsecchtc
Honda ».Hühner billig zu on
taufe». 0601
_ Kirchuafsc 28.

1 elegantes ovales Schild inTi
Eisenrabmen imb 2 Glasplattcu
1 Theke(2 m 92 cm lang, 71 cib
breit), 1 gutgravb. Erker-AuSlagc.
Genell 2—3 m lang, zu verkaufen.
0666 Orani nliratze 25 park

16 . Jalrraang . Nr . 82

Auf 1. Oktober
d. I . ist ein drei¬
stöckig. Wohn¬
haus in. Huiler-
bau, Cbaisenrem.,

_Stallung für 4 bis6 Pferde. Heusp. ?c.. f. Kutscher
sehr geeignet, zu vermiethen oder
unter sehr günstigen Bedingungen
(geringe Anzahlung) zu verkaufen.
Das Haus ist gelegen au d. Grenze
von Dotzheim nach Wiesbaden,
Waldstraße. Offerten bitte gefl. an
meine Adresse zu senden. 0634
'Adolf Grimm , Bauunternehme-.,

Dotzheii» am Bahnhof.
>I>U-o.'eolirtc Bettstelle »IN
J ' ’ Matratze , ferner ein 3 Up
wagcn und ein Waschtisch
billig zu verkaufen
0620  Luilenstr . 3. 3 Tr.
cksjs »- tkoster. -Taschen, Schul.

ranzen rc. w. g. u. bill.
reparirt. Sattlerei Platter¬
straße 38 . Bestell. p. 2Pf .-Karle

0622
-Ulttttl Prima , fehlerfrei,

i. 4o groß. 9 Jahre
alt, Wallach, preiswerlhigz. verk.
bei Job . Becker , Eddersheim
a. M., Eisenbahnstation. 0651

0669 Die berühmte Phrcneloain
der Kopf und Hand, auch Eorntais

Hotel u Restaurant

Grüner Wald. I
Table d’hote um 1 Uhr L 2. - Mark.

Im Abonnement 1.80 Mark.

Diners von 1.50 Mark an.
Restauration ä la carte.

Reine, vorzügliche Weine.

8688  Hochachtungsvoll

Seimsiofc Ssost.

Einige gute Maurer und
Daglöhnee gesucht. 0646

_ Wcilstratze 4.
g- Vluntock. Timerma»
Hamburg . Fichiestr. 22

_ _ 567127
fitIff . gegen Blutstockung,
«»**!*• sicher! «Jaentcke,.
Hamburg . Alter Sleinweg 8. II.
89/110 _

Zwei diensttaugliche

Zuchtbullen
(Simmcnthaler und Vogels,
berger) zu verkaufen, bei

Jos. Kogner.
3884 Bamberg.

Ich wvhue jetzt
Drndenffraße8.

Frau Retzel,
0677 Hebamme.

1 Waüachpferd
(Grauschimmel) zu verkaufen.
0679 Näh. Schulgasse 2.

Tüncher-
u. Anstrcichergehülfen gesucht

Aritz Müller.
0635 Hellmundstr aße 35 Part.

Ein gutgehendes

^ ©1li « r<*i isi v,*«?3a Iis<»n fa brs k r
Eduard Ahlborn, Hildesheim.

Kassensichrank ^ abrilli:
C. Brandes, Berlin.

Generalvertretung und Lrger

A. Hulversclieidt , Wiesbaden.
Bisniarkrln »; 1 , JEcke I >/>tziaeimer *tr,

0665

Birger -SchAfzen -Corps.
Unseren ncrcövten Mitgliedern zur Nachricht, daß am

A.  Oftcrtag , Nochmittags S Uhr , unser

Eröffnungsseh'essen
0655ftAfmbet, wobei zwei gestiftete

Mfrenscheiben
<eme auf Stand und eine auf Feld, ansgefchossen werde».

Außerdem findeta>n OfterDieustag . Nachmittags
^ Uhr, ein großes

Sternschietzen
statt, ülm recht zahlreiche Bethciliguug bittet

itangenspargeh
2-Pfd .-Dose 1.60, 2.— und 2.50,
1” »» ,, —.95, 1.15 ,, 1.35.

Schnitt -Spargel,
2-Pfd .-Dose 1.—, 1.20, 1.60,
1- „ „ —.60, —70. —.90.

Schnittbohnen,
2-Pfd .-Dose 40, 45. 50 Pf .,

„ 30, 35, 40

Der Vorstand

o

i.

Brech- u.
Wachs-Bnhnen,

2-Pid .-Dose 60 Pf,

w

o
082

Erbsen,
2-Pfd.-Dofle —.65, —.75, 1.- ,
1- „ „ - .35, - .45, - .60.-

Metzer Mirabellen,
2 Pfd.-Dose Mk. 1.—, 1 Pfd .-Dose 60 Pf.

Fst . Preiselbeeren , das Pfd . 45 Pf ., bei 10 Pfd . 40 Pf
U' i ' rigen Conserv8n zu bek. bill. Preisen.

E . Klein , Kl. Burgstrasse 1.

$lm 2. Osterfeiertage von Nachmittags
4 Uhr ab in der Turnhalle, Wellritzstraße 41:

Große

gumoriflifdic Untethaltinig
mit Tan;

unter Mitwirkung der vortrefflichen HunwrMeu und
Durttifte « des Vereins. Wir laden hiermit unsere Mit-
glieder und deren Angehörige,,sowie Freunde und Gönner
des Vereins höflichst ein UÖ 75

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

zu kaufen gesucht. 0664
Näheres Exped.

Behagliches einfach möbtines
Wohn- und

Schlafzimmer
von 15. April ab für dauernd ge¬
sucht. Ringgegend bevorzugt. 0678

Offert, mit Pr . unt. 6 W 90
an die Erped. d. Bl._
Ein braver Arbeiter kann Schlaf.
stelle erhalten 0615

_ Albrcchtstr. 40, 2 r.
Echte Lütticher Brieftauben

ir .'iswerth zu verkaufen. 0613
Schwaldacherstr. 18. Zimm r 79.

M°L -. Tüncher
l. Platlerstr. 12. 0632

E »er ! Eier ! • Eier!
^ Schönste frische Waare. nicht
aussortiN, 25 Stück 1.25 M. bei
Cbr. Diels, Grabenstr. 9 0623

Gesucht zuverl MonaiSfrau ob.
Mädchen, zu melden6—9 Nachui.
0660 Hartingstr. 10. p.

Ei» hübsches, behagliches

möbl. Zimmer
mit separatem Eingang (vis-a vi3
der Treppe), im ersten Stock gel.
an einen soliden Herrn auf sofort
preiswerth zu vermiethen. [00

Bleichstraße8, 1. Et.

i | pi»e schöne Wohnung. Wegzugs.halber sofort zu veriwelbkn.
3 Zimmer. 2 Mansarden. Küche,
Ba->, 2 Keller. Köruerstr. 7, 1 ls.

®ii:Eisenvahn.Beamter.An.sang 40er. aus dem Dienst
ausgetreten, iucht Stelle als

R c i se -B e g l « i t e r.
Offeeten»nt. ,.Hell,„und" General-
Ä, z ißc:'# Wiesbabcu. 0640.

Herren¬
kleider.

Einige säst neue Herren-Maß-
avzüge sowie einen ganz feinen
einmal getragenen Gehrockanzug,
einige sehr gute Mäntel und Früh-
jahrSüberzieher. ein langer schwerer
Tuchmaniel mit großem Pelerinen»
kragen. Flancllgefültert. sowie neuer
Förstermantei billig abzugeben.

0 . Nartws -QQ,
Goldgasse 15. 0609

«tliiMittifkrgksW.
0 >76 Schwaldachergr. 39. H' b.

ätinilui sihölltt Hliliner
zu verkaufen. 0672

Heinr . Römer,
_ Dosbeii» am Bahnhof.
Anstand. Arbeiter kann wöbt.

Zliiinicr sof. crh. Näh. Sceroben-
straße >3. Hth. Mani. r. 0633
L^ udwigstr iÖ 1Daaiivoynung
^ 0. 2 Mansarden z. v. u. eine
Mansarde zu vcrin. 0610

Grundardeller
gesucht. Näheres Adlerstr. 60. 1.
Karl Auer._ ._ 0657

Junge kräftige Arbeiter für
dauernde, lohnende Beschäftigung
gesucht. Wiesbadener Staniol- und
Metallkavsel. Fabrik 91. Flach,
Aarstraße3. ' 0667

Sailveres|I>tüdchen
wird zum sofortigen  Eintritt
gciuchl. 0670
_ Stiststraßr 21, 2 Tr.

Llillfbllksche
sofort gesucht. 0°n

Mlisjslr.H,  pt.
NeucSDamen LuxuS-Kal r-

rad billig zil verkaufen Schwal-
bachrrstraße5, 1. 0658

@ustav Adolfstr.6.2r. ein möblZimmer zu verm. ' 0653
Neinlichc Mdnatsfrau ob.

Mädchen sofort gesucht für 9
bis 10 Uhr Morgens. 0637

Stiflstraße 13, 2.

Boxer-Rüde
hervorragend schön, dkl. gestromt,
Ohren u. Ruthe gut coup., ff. in
Bau, Haar. ca. 65 cm hoch, vorz.
bresfirt, hebt Geld auf, apportirt,
trägt Stock. Korb u. s. w., hoher
Stock'pringer, pa. Tbier. ff Appell
und gehorsam, kinderlieb, vorz.
Wafferapvorteur, überhaupt ohne
Tadel, billigst für 80 M. z» ver¬
kaufen. Nest, enahren Adresse in
der Exped. d. Bl. 0629

Ein strebsamer, kaulionSfähiger
31'lflftft Letzten Alters, blshee
rnUU » im Maschinenwesenlhäiig
und deffeu Gesundheit Bewegung
in freier Luft erfordert, sucht dau¬
ernde Stellung als Aufseher, Kas»
sirer oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Beste Empsehluiigeii stehen
zu Diensten. Off. u. LI. K. 3886
au die Exved. d. Bl._ 3886

Ein schöner großer Herd , sedr
gut erhallen, zu verkaufen Leber¬
berg 10. 0659

Aufsätze — Consolen
Kapitale —Rosette»

Urnen — Sänlen
IN guter Ausführung, liefert billigst
Wilh. Streck, ßons,

Bonner Bildhauer u. Drechslerw.
Industrie.

MusterbÜch umsonst. 3659

fen , iiclfru,
empfehle als

Üotiftrnialions-Geschenke
zu den billigsten Preisen unter Garantie

Jos. Lanziiier, Uhrmacher,
_ Hl. « irchgaffe 2

Männer-Quartett.Hilaria/'
Montag ( 2 . Osterfeiertag ) , Nachmittags4 Uhr'

Ansflug nach dem Burggraf.

0652

ES ladet hierzu srcuiidlichst ein
Der Vorstand.

0654



7 . April 1901.

W Immobilien- und HWlhkkeu-Agtiitur
von

J * & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

"pstehlt sich bei An. und Verkauf von Häusern. Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser . Nähe BiSmarck-Rina. sowie
verscy. kleinere Häuser mir Stallung zu verkaufen durch

3 . 4 g . Firmenich. Hellmundstr. 53.
Mehrere rentabl. Etagenhäuser , westl. und südl. Stadt-

therl. mit und ohne Hinterhaus, auch Werkstätten, im Preise
von 4o. 65. 68. 96. 110, 125. 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I . Kr <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Verschiedene mit allem Comfort ausgcstattete Etagenhäuser
Mit Vor- und Hlntcrgärten, Bleichplatz usw.. zu verkaufen durch

I . 8? C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirihschaft in sehr guter Lage,

hur und außerhalb, zu verkaufen durch
,3 . Ag Firmenich, Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Emser- u. Walkmühlstraße,
un Preise von 42. 56. 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ei" schönes Etagenhaus mit doppelt. Wohnungen in

jeder Stage, m der Nähe des Kochbrunnens, rorzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

_ t J5. & Firmenich. Hellmundstr. 53.
Verschiedene Hauser itt Eltville , sowie zwei neugebaute

Billen daselbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner, oder Dotzheimerstraße. zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Dceren-Kultur) ca. 80 Rrh. Terrain. Wohnhaus. Gewächs-
Hauser usw.. nnt sämmtl. Inventar in einem sehr belebten Ort
>m Taunus (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . «8k E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtnereieu , sowie ein großes

Lerrain mit fließendem Waffer, ferner versch. Bauplätze an der
Platterstr. und sonstigen Stadtlaqen zu verkaufen durch

__. E . Firmenich . Hellmundstr. 5L
, . Anzahl Pension - - und Herrschaft - - Billen,
sowie Geschäft - - und Etagenhäuser in den versch. stabt«
und Preislagen zu verkaufen durch

I . 8( C. Firmenich , Hellmundstraße 53-

Durch dir Jmmobilien-Agentur
A . I, . Fink,

Niehlftraße 2t  zu verkaufen;
Sehr gute besser« Gastwirthschaft . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend. 5 Morgen Garten, fließende- Waffer. guterOrt (Aar).
Gafthan - »Schöne Au- sicht" in Wicker mit 13'/, Mora.

Weinberg. 40 Morg. Ackerland. 6 Mora. Wiesen, schöne,
vielbesuchteLokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Waffer. 3 '/z Morgen Obst¬
garten, in Erbach(Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län.

dercien in Schlangenbad. wegen Sterdfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mark. kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auSwärtS, sowie BillnS , Hotels.
Häuser und Gärten in alle» Preislagen, hier, am
Rhein rc. 0383

Besuch ist vorher anzumelden, da viel auswärts . ffflTHI

_ _ 3 » verkaufen: __ ^
Geschäftshäuseru. Rentenhäuser in allen Stadttheilen. Hoiels u. Gast.
Hauser hier und auswärts . Villen u. Landhäuser in den schönsten Lagen
ein kleine- Haus in der Nähe Wiesbadens mit 3 bis 4 Bauplätzen

prachtvolle Aussicht. Bauplätze u. Grundstücke.
Empfehle mich zu Vermittelungen für Hypothekenunter reellen

Bedingungen. 9550

Mathias Feilbach, Agent,
Nikolasstraßc 5._ Niko'lasftratzt 5

SchulMM
gattj aus prima Nindsleder), in nur gediegener Sattlerarbeit empfiehlt
m großer Auswahl. 0380

Fritz Heinecke,
- _ 46 Friedrichstrasic 46.

Grosse Internationale

Akademische Zufchneide-Schule
von

Fräul . Joh . Stein , Bahnhofstraße 6 , Hth., 2
im ^ Li-inn 'schen Hause.

TrSe, Sfteßrn. preisi». Fachschule am Platze
für d. sämmtl. Damen- und Kindergarderobc. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßl.
Methode. Borzügl. prakt. Unterr., griindl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Directr. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter und
Anvr. 1.25. Rockschnitte von 75—1 Mk._ 5300
Unter Den coulantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arien Möbel , Betten . Pianiuos . 1091

ganze Einrichtungen.
Waffen, Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abbalkungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mol) Fuhr, MklliaMimg. Kalhgaffk 12.
_ Taxator und « uctionator. _

Fleisch -Verkauf!
Prima Rindfleisch ist fortwährend zu haben, pro Psd. 5 » Pf.

Hermannstraße3. im Laden.
1063 _ I . Ettiugshaus.

C 5073

igarrevip
Cigaretten^

Tabake«
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

,23,.

_ WIESBADEN , IWauritiusstrasse 8.
Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

31 Wellrftzstrasse 21 , om

Postkarten-Haus MerkurJ
Grosse Auswahl io

Künstler* und WiesbadenerAnsichtskarten.
Grosse Auswahl in Gratulation»- und Osterkarten.

— Grösstes Specialgeschäft in Ansichtskarten. —
Fortwährender Eingang von  Neuheiten,

Badhaus „ Zum goldenen Ross«
R «u ! 7 . Re « !

Elektrische Lichtbäder
+ in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

mj * sensationellen Erfolgen anqeweudet gegen
Gicht. RheuuiatlsmuS, IlchiaS. Diabetes. Nerven-, Nieren- und
Leberleiden. Asthma. Fettsucht. Neuralgien. Hautkrankheiten rc.

Eigene « ochbrunnen-Quelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchen. Pension. BadhauS

und Rnhezimmer stet- gut geheizt.
478

Mathias Plaff, ftilflöiimlrr,
mpsiehlt sich den Herren Architekten. Bauunternehmern sowie Private.

Ailfertiguiig allkt Klilsnialerkieii mid
Kniiüvktillasünsk».

Da ich selbst Glasmaler und Zeichner bin. bin ich in der Lage
tadellose Arbeiten vreisiverlh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge.
schätzten Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 1327

Mathias Platt . MoriNstrasr« 72 .

lokal-Zterlit-chrfiihkriiiigs-Kasse.
Höchster Mitgliedcrstand aller hies. Stcrbeka,eu . Billigster
Stcrbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von40 Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
ALMHdH Sterberentcu werden sofort nach Bor-

läge der Slerbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe Ist hervorragend günstig. Bis Ende 1888
gezahlte Reuten Mk. 13» ,KI».- Anmeldungen jederzeit bei
den Borstandsmilgliedern: Bll Hellmundstr. 37 . Icnins Hell¬
mundstraße6. sowie heim KassenbolenN« lMinilW | . Oranten«
»raße 25._ 660

Bekleidiags-Akademie. Allgemeine Sterbekasse.
Direction : Hch. Meyrer.

Nur Rbeinstrasse 59 , 1. Et.
Sämuitliclie Schnittmuster nach Maass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark.
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen durch
die Akademie beziehen , erhalten zuverlässige Schnittmuster
nach Maass gratis . 3516
Vertretung leistungsfähiger Sto ff bÜSt eit Verkauf

Kleiderstoflffabriken._ (zu Fabrikpreisen)._*
«illtgster und sparsamster Küchenbrand

sind

$$  Braunkohlen.
Auch zum Anhalten des FeuerS vorzüglich geeignet. Stets vorrätig in

guter ttockcner Waare zu Mk. 1.10 per Lenlner. in Fuhren billiger, bei

Ang . Knipp,
Kohlen- u. Holzhandlung

Eomptoir : Lager : Fernsprecher
Hellmundstraße 33. verlängerte NicolaSstraße. 867 . 0212

ZU Wiesbaden.
Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterbereute 500 M.

Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: H. Kaiser,
Helenenstrage5; W . Bickel , Langgaffe 20 ; H . Fachs , Webergaffe 40
«loh - Bastian , Dachdeckern» ,ster. Oranienstraße23; Ph . Dorn
Schachistr. 83; M. Salzbach , Nerostraße 15. 690

Eintritt bis zum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jabre Mk. 20

Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lagers

Schuhwaaren aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Ansüge, Hosen

rc. theilweise unter Einkaufspreise «.

kius Schneider, 06M
ffckrWickrlslikts imiiHachWtk.

Möbel  n . Kelten ÄMt &äS
849 JL Leiche *' , Adethaidstraße 46.

2297

Ich habe mein Geschäft von

Langgasse 8 nach

Kirchgasse 49
verlegt . 6621

Achtungsvoll

Karl Fischbach,
Schirmfabrik»

Drogen -Handlung
A. Beding , IpotMer,

Wiesdade «. Gr Burgstrasic IS , Telephon No. 323.
Drogen und Chemikalien- Mineralwasser-Anstalt und
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

-lache meiner geehrten Kundschaft , Baumeistern und Architekten,
hierdurch bekannt, daß ich meine Wohnung u. Werkstatt (Atelier) nach

Körnerstratze 2 , 1. St.,
verlegt habe und halte mich für alle in mein Fach schlagende Aufträg
bestens empfohlen. . a

A . van Bossnm,
0539 Deeorationsmaler und Lackirer-Geschäst

Eier -Albschlag.
frische Eier per Stück5 und6 M

Prima La,,»-, an» seinftc« ozelsbrrger LShrahmSutter,
sowie frisch erngetroffenes Eierband, feinste Maccaroni und

Hausmacher Rudeln, sowie Kolouialwaaren
empsiehlt - 0554

J. A. Köhler.
Wörthstraße 2a.

Wienerr
■ u,

■* c£ WILH . FR . BERCH * >*.
W ' ESBADEV LouisenstraMe 5.

Speoiafiai
.n dcnriflcn und Malereien auf Gks, Holz, Blechu. Leinwand eto

ia aoob nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.
Mubter liegen in meinem Atelier vor 6412

liebigs

Kastei KasfelI a Rh „ Hotcl  Kesfanrant|(Mains)/ um goldenen Anker
2 Minuten vom Bahnhof

Berühntt durch vorzügliche bürgerliche Kücheu. naturreineW-ine.
^agcrbter auS der Brauerei zum „goldenen « uker?

Aufinerksaiue Bedienung. — Mäßige Preise.
Neuer Inhaber : 521/268

»ohert Ludwig,
langjähriger Oberkellner in hiesigen ersten Hotels^
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